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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Städtische höhere Töchterschule.
(Luisenstraße.)

Beginn des Sommersemeflers: Dienstag den 27. April
Vormittags9 Uhr. Aufnahmrprüfung : Montag den 26. April,
Vormittags 8 Uhr.

Die Anmeldungen neu eintretender Schülerinnen nimmt der
Unterzeichnete täglich in der Stunde von 12—1 Uhr bis zum
10. April, sodann wieder Freitag, den 23. April, Vorm. 9—12
und Nachm. 3—5 Uhr in seiner Dienstwohnung, Luiscnstraße 26,
entgegen. Dabei find vorzuleaen für die Ausnahmcklasse(X) der
Gcburts- und Impfschein, für die übrigen Klassen der Impfschein
und das letzte Schulzeugniß.

Direktor: Weldert.

Volksschule an der Castellstraße.
Die öffentlichen Prüfungen, zu welchen die Eltern unserer

Kinder und alle Freunde der Anstalt geziemend cingcladen werden,
finden in folgender Ordnung statt:
Donnerstag, den 8 . April. 2—3'/- Uhr: KlaffeI».
Freitag, den 9. April. 8—9'/. Uhr und anschließend Prüfung

im Haushaltungsunterricht(9'/.—9s/4 Uhr ) Klasse Ib.
10 - 10s/4 Uhr : Klaffe Villa.
10*/4—ll '/j Uhr: Klasse VIIIc.
11>/, - 12'/. Uhr: Klasse VHIb.
2- 3 Uhr: Klaffe VHa.
3- 4 Uhr: Klasse Vllb.
4- 5 Uhr: Klasse VIIc.

Samstag, den 10 . April.
8- 9 Uhr: Klasse Vlld.
9- 10 Uhr: Klaffe VIc.
10- 11 Uhr: Klaffe Vlä.
11- 12 Uhr: Klasse VIb.
2—5 Uhr: Turnprüfung. 2- 3'/- Uhr für Mädchen,

3Vs—5 Uhr für Knaben.
Montag, den 12 . April

8- 9 Uhr: Klasse Via.
9- 10 Uhr: Klasse Va.
10- 11 Uhr: Klaffe Vb.
11- 12 Uhr: Klaffe Vc.
2—3 Uhr: Klaffe Vä.
3- 4 Uhr: Klasse IVa.

Dienstag, den 13 . April.
8- 9 Uhr: Klasse IVb.
9- 10 Uhr: Klasse IVc.
10- 11 Uhr: Klasse 111b.
11- 12 Uhr: Klasse Ille.
2- 3 Uhr: Klasse Ilb.
3 - 4 Uhr: Klasse Ile.

Mittwoch, den 14 . April . -
8- 9 Ubr: Klaffe lila.
9- 10 Uhr: Klaffe Ha.
11—12 Uhr: Entlassung der Eonfirmanden.

_ Der Rektor: Schlosser.
Schule an der Bleichstraße.

Die öffentlichen Prüfungen zu welchen die Angehörigen der
Schüler und Schülerinnen, sowie Freunde der Schule hierdurch
geziemend eingcladen werden, finden in folgender Ordnung statt:
Donnerstag, den 8. April, Vorm, von 8—9'/, Uhr Kl. Ib.

» nun » »9 /» ll » » !*•
H H tt tt H H 11 - - 12 „ „  VIIIc.

„ „ ., Nachm. .. 2—3( Vlllb.rf tt tt tt II H ^ I lt tt tt  Ic.
Freitag, den 9. April, Vorm, von 8—9'/, Uhr Kl. Ile.

tt n n n tt tt  9V . - H tt tt  Hb.
11- 12 „ „ Villa.
2- 3 „ .. VIIc.

3- 4 '/, „ „ Ha.
8- 9 Uhr Kl. Vllb.
9- 10 „ „ Vlla.

10- 11 „ .. VIc.
11- 12 .. „ VIb.

2- 4 „ „ UI —I.
(Turnen).

Die Zeichnungen und Handarbeiten find während der Prüfungs¬
tage zu gefälliger Ansicht im Saale ausgestellt.

Wiesbaden, den 5. April 1897.
_ Der Rektor: I . Wickel.

Bekanntmachung.
Die §§ 63 und 3 der Polizei-Verordnungen: d. d.

Wiesbaden/ den 10.. Juli 1876 und Sonnenberg, den
13. März 1891, nach welchen Hunde in den Curanlagen

Samstag, d

tt tt  Nachm . „

n 10. April, Vorm, von

Nachm.

und auf den fämmtlichen Promenadenwegen bis ein¬
schließlich des Bcrings der Burg-Ruine, an einer kurzen
Leine zu führen sind, werden hierdurch in Erinnerung
gebracht.

Zugleich wird darauf hingewiesen, daß das Be¬
fahren der Promenadenwegen mit Velocipeden nach § 2
der Polizei- Verordnung vom 26. Januar 1895 ver¬
boten ist.

Das Aufsichts Personal in den Cur-Anlagen ist
angewiesen, Nichtbeachtungen dieser Bestimmungen zur
Anzeige zu bringen.

Wiesbaden, den 6. April 1897.
Städtische Cur - Direktion:

F. Hey ' l , Curdirector.
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Erneuerung des ^elsarbenanstrichs

der Eisen - und Zinkkonftrnetionstheile der
Trinkhalle am Kochbrunnen Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhguse Zimmer No. 41
eingeschen, aber auch von dort gegen Zahlung von
25 Pfg bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 1 versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 9 . April 1897 , Vormittags 19 Uhr, zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 2. April 1897.
Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
Der von der Hahn'schen Ziegelei nach den Kies¬

gruben im Districte„Königstuhl" ziehende Feldweg wird
von heute an behufs Einlegung einer Wasserleitung
während der Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
gesperrt.

Wiesbaden, den 6. April 1897.
Der Oberbürgermeister.
In Vertr. : Körner.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die theilweise Erneuerung bezw. Umlegung
der Freitreppenstufen der alten Colonnade
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 ein¬
gesehen, aber auch' von dort gegen Zahlung von 0,25
Mark bezogen werden.

Postmäßig verschlosseneu. mit der Aufschrift8 . A. 2
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag den
9 . April 1897 , Bormittags 11 Uhr , zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 2. April 1897.
Der Stadtbaumeister: Genzmer.
Bekanntmachung.

Die Gewerbesteuerrolle der Stadt Wiesbaden
pro 1897/98 liegt vom 8. April er. ab eine Woche
lang im Rathhaus. Zimmer Nr. 6, zur Einsicht aus, wo¬
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird,
daß nur den Steuerpflichtigen de- Veranlagungsbezirk« die
Einsicht in die Rolle gestattet ist.

Wiesbaden, den 29. März 1897.
Der Magistrat.

Steuerverwaltung: Heß.
Bekanntmachung.

Aus Anlaß der am 10. u. 12. d. Mts . hirrselbst
stattfindenden Pferde -Vormusterung ist ein Ver-
zeichnitz über den aufgenommenen Pferde¬

bestand im Stadtkreis Wiesbaden aufgestellt worden.
Die hiesigen Pferdebesitzer werden hierdurch ersucht,

bis zum genannten Tage in dem Rathhause Zimmer
No. 53 Einsicht in das Pferdebestands Ver»
zeichniß nehmen und eventuell Anträge auf Berichtigung
desselben, namentlich in Beziehung auf die Anzahl ihrer
Pferde und deren Beschreibung nach Farbe, Abzeichen
und Geschlecht, stellen zu wollen.

Wiesbaden, 1. April 1897.
Der Magistrat.

In Vertretung: Körner.

Bekanntmachung
betreffend Pferde -Vormusterung.

Gemäß § 1 Absatz2 des Pferde-Aushebungs-Regtements vom
22. Juni 1886 ist durch die Herren SDiinifter des Innern und des
Krieges die Vormusterungdes Pserdebcstandes angeordnet und für
den Stadtkreis Wiesbaden auf den 10. und 13. Aprild. Js . hierzu
Termin anberaumt worden.

Demgemäß wird Folgendes bestimmt:
Die Pferdcmusterung findet auf dem unteren nach der Stadt

zu gelegenen Theile des Exercierplatzes an der Schiersteiner Chausee
statt und beginnt an jedem der beiden Tage um 2 Uhr Nachmittags.

Am 10. April sind die Pferde aus den Straßen vorzustellen,
deren Namen die AnfangsbuchstabenA, B, C u. s. w. bis ein¬
schließlichL (Aarstraße bis Luisenstraße) führen, am 12. April die
Pferde aus den übrigen Straßen mit den Anfangsbuchstaben öl,
dl, 0 u. s. w. bis zum Schluffe des Alphabets, sowie aus den
außerhalb der Stadt gelegenen zu keiner Straße zählenden Häusern
und Mühlen.

Jeder Pferdebesitzer ist verpflichtet, zu der genannten Zeit seine
fämmtlichen Pferde zu gestellen mit Ausnahme:

a) der Fohlen unter vier Jahren,
b) der Hengste,
c) der Stuten , die entweder hochtragend sind oder noch nicht

länger als 14 Tage abgefohlt haben,
6) der Pferde, welche auf beiden Augen blind find,
s) der Pferde, welche in Bergwerken dauernd unter Tage

arbeiten,
k) der Ponnies.
In den unter c bis f aufgcfübrten Fällen ist eine vomOrtS-

vorstande ausgeferkigte Bescheinigung vorzulegen.
Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind aus¬

genommen:
1. Mitglieder der regierenden deutschen Familien,
2. Die Gesandten fremder Mächte und das Gesandschafts-

personal,
3. Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich der zum

Dienstgebrauch, sowie Aerzte und Thierärzte hinsichtlich der
zur Ausübung ihres Berufes nothwendigcn Pferde,

4. die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl, welche von
ihnen zur Beförderung der Posten kontraktmäßig gehalten
werden muß,

5. die Königlichen Staatsgestüte.
Zur Orientirung wird Folgendes bemerkt:
Die Aufstellung erfolgt in 2 Reihen - Front nach der Stadt

— straßenweise und in den Straßen nach der Reihenfolge der
Hausnummern 1. 2. 3. u. s. w.

Die Straßen folgen in alphabetischer Ordnung und werden
durch Tafeln, soweit solche vorhanden, bezeichnet werden. Für jedes
Pferd wird ein Raum von ca. 2 Meter bemessen, sollte es trotzdem
an Platz mangeln, so hat die Aufstellung in 2 Gliedern zu erfolgen.

Für das rechtzeitige Erscheinen der Pferde aus dem Mustcrungs-
platze sind die Pserdebesitzer verantwortlich und werden diejenigen,
welche ihre Pferde gar nicht oder nicht pünktlich zur Stelle bringen,
oder den Mustcrungsplatz mit ihren Pferden verlassen, bevor die-
selben gemustert worden sind, auf Grund des 8 27 des Gesetzes
über die Kriegsleistungen vom 13. Juni 1873 mit einer Geldstrafe
bi» zu 150 M. bestraft werden.
6gl Königliche Polizei-Direktion.

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit
zur öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden , den 17. März 1897.
Der Magistrat.
I . 33. : H- ß.

• Bekanntmachung
In dem vormals Stnber 'schen Hanse,

Adelhaidstraße Nr . 62 hier ist die
Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör , sofort , zu vermicthen.

Nähere Auskunft erlheilt Herr Stadtraty
Stein,  Nieolasft âße Nr . 5 hier

Wiesbaden, den 27. März 1897.
Der Magistrat.



Seile 2. Donnerstag Wiesbadener Gene ral -Anz eiger

Auszug ans den
Civilftaudsregistero der Stadt Wiesbaden

vom 7. Aprrl 18V7» _
«ffiaren - 3tm 3. Avril dem Kaufmann Carl Stahl e. fc-,

N. E? mÄ H— » l-hHdoch - Am 5. AM d-m Maur-r.nebiilsen Carl Schneider Zwillingssohne, 1. N. Äugnft EMU, z. je
Carl! - Am 4, April dem Zuschneider Johannes Dierks e. S .,

* • TutjfbÄent '®« Hausdiener Georg LarlAstheimer hier

£ ££?"ZÄS « aV $«■»“ 5“Ä
Mathilde Luise Berger hier. - - Der Babnhofsarbcit- 31“
Georg Philipp Keller hier, mit Barbara Schu hier.— Der Architect

fälTsfÄ «*'«SKWj «">
Sermann Giersch hier, mit Helene Margarethe Luise Frensch hier.
— Der Taglöhner Philipp Carl Anton Bruchhauser hier, mit
Auguste Mb -mine Kaiser hier. - Der Schuhmacher Adolf Hany

Luise, ge. Schwa. Chesrau
des Kutschers Christian Fuchs, alt bv 2 - S M- 6 T. - « m
7 April Georgine Caroline, geh. Powys, Ehefrau des Renn
ehobn Nicholas Fazakerley von London, alt 60 I . 2 M. 28 » .
- Am 6 April Heinrich Otto, S . des TaglobnersJ °b°nnWeb-r,

y M 41 T _ Am 7. Avril Rudolf Fran ,̂ S . des Tag-
Ä « *» !A s,fvf . * *“ 6'»M« L ->« b-

vonnvrstklg äsn 8. April 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements -Concert.

Direetion : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor.
2. Elegie . • j *
3. Am Rhein und beim Wem , Lied

Posaune -Solo : Herr Frz . Richter.
4. Balletmusik aus „Dame Kobold“ .
5. Jonathan -Walzer • • • • *
6. Concert -Ouverture in C-moll . > >
7. Postillon d'amour, Gavotte . • »
8. Fantasie aus „Figaros Hochzeit “ . _•_ __

Donnerstag, den 8. April, Abends 8 Uhr,
im grossen Saale:

Einziges Concert
des „Quartett Udel “ aus Wien.

Dr Wilhelm Stieler:  I . Tenor . Professor Carl U d e 1.
a Tenor Ferd! gHörbeder : I . Bass. Eugen Werse:

II . Bass.
Clavierbegleitung : Herr Victor Hansmann  aus Wien.- 1 U /? T ~ • 7,A11(rm9S.

Nicolai.
Ernst.
Frz . Ries.

Raff.
Millöcker.
Foroni.
Ebner.
Mozart.

6. Lackenbacher : „Zeugniss.
7. Kässmayer : „Malzextract .“
8. Gernerth : „Moderne Wan¬

derlust .“
9. Koch : „Der Handschuh “.

1. Löti : „Spatzentratsch.
2. Nentwich : „Die Spinnerin .“
3. Kirchl : „Die Spröde.“
4. Gernerth : „Einedeutsche

Jungfrau .“
5. Solo-Vortrag : Carl Udel. w Marlr

Eintrittspreise:  1 . nummenrter Platz . 3 Mark,
2. nummerirter Platz : 2 Mk. ; nichtnummenrterPlatz 1 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Der Cur-Director : F . Hey 1.

Bekanntmachung!
Montag , den IS . d. Mts ., Nachmittags

L Uhr werden im Walddistrikte„Neroberg"
14 Rtr . buch. Scheitholz und
SS buch Wellen

an Ort und Stelle meistbietend versteigert.
Sammelplatz vor dem Restaurationsgebaude aus

dem Neroberg.
Wiesbaden, den 6. April 1897.

Der Magistrat. I . 25.: Körner.
Heute Donnerstag von Bormittags 7 llyr ab

wird dar bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

einer Kuh zu » 5 Pfg und das gekochte Fleisch
eines Ochse» zu 4« Psg . das Pfund

unter amtlicher Aussicht der UnterzeichnetenStelle auf der Frerbanl

Wiederverkäuser (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe ) darf dar Fleisch nicht abgegeben werden.
572 » Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Erbprinz.
Hischel , m. Fr . Rüdesheim
Hensch Darmstadt
Jsaak , Kfm. Freiburg
Muth, „ Mannheim
Bonburch , Photogr . Cassel
Wey mann, 2 Hm . Amsterdam

Hotel Einhorn.
Neuberger , Kfm. Frankfurt
Kupke , , Cöln
Fuchs , Kfm. Kaiserslautern
Köppen , „ Berlin
Wendler „ Leipzig
Marx, „ Frankfurt

Eisenbahn-Hotel.
Ziegler , m. Fam . Hamburg
Klemmer , Kfm. M.-Gladbach
Pannevitz , „ St . Petersburg
Münch, „ Frankfurt
Fuhrmann , „ Cöln
Haff, * Stuttgart
Geissler , Fbkb . Ludwigshafen
Seib, „ Mainzlar
Wolff, Frl . Hameln
Dichgars , m. Sohn. Elberfeld
Muth, Kfm. Almele

Hotel Happel.
Jölk , m. Fr . Berlin
Eiermann , m. Sohn Dresden
Riegel , m. Fr . Hamburg
Menger, Kfm. Nurenberg
Hagner , „ Altona
Stöhr , „ Berlin

Hotel Hohenzollern.
Seldermann , m. Fam. Berlin
Kahn Stuttgart
Assheton , m. Fr . Cambridge
Assheton »
Höchberg , m. Gern. Frankfurt
Elias , m. Fr . Berlin
Heyer , m. Fam . Hamburg
Jerscke , Fr . n

Vier Jahreszeiten.
Kienemund , m. Fr . Neisse

Karpfen.
Wagner Cölnbayerfeld
Nickel Essen
Brock er, Reisend . Elberfeld
Scheuermann , Kfm. Frankfurt
Klein, Fr . Offenbach

Hotel Kaiserhot.
Lehmann _Berlin
de Lima -Mayer Lisbonne
Kocher, Profess . Bern
Kocher »
von Kräcker , Fr . Rüdesheim
vanEtten , Ingen . Amsterdam
Efferts , Gen .-Dir. Unna
Bleys. Baumstr . Amsterdam
Schnapp Unna
Jonas Berlin
Zessler, m. Fr . v
Biedermann Wien
Kulimann Frankfurt
Bar . von Kleydorff „
Kenner Dresden
Schulze , Prof . Bonn
Dammann , m. Fr . Hannover
Coppel, m. Fr . u. B. Solingen
Levy , Fr . m. Fm . Strassburg
Edelheim Philadelphia

Kaiser - Bad.
Eis, Oberst Spandau
Falkenberg , Fr . m. K. Berlin
Stoelcher , Pr .-Lieut . Ulm

Goldene Kette.
Gingold , Fr . Berlin

Goldenes Kreuz.
Oberdörfer , Kfm. Metz
Witt , Fr . Priv . Idstein
v. Schedel Achaffenburg
Mühlwardt Stettin

Weisse Lilien.
Müller, m. Fr . Spandau

Nonnenhol.
Hättel, Kfm. Frankfurt
ideymann „ Cöln
Koelle , m. Fr . Ulm

Schottland

Riga

Berlin
Leipzig

» |Berlin
Heidelberg!

Fremden *V erzeiclinis»
vom 7 . April 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler. Fnnliar.har Hof.
Arndt Dresden
Knigge , m. Bed. Braunschweig
Paulsen , m. Fr . Cöln
Metzler, Kfm. Berlin
Schnedermann Braunschweig
Diedrichsen , m. Fr . Hamburg
Oppenheim , m. S. Hannover
Graser , Kfm. Berlin

Alleesaal.
von Plater , Frl . Estland

Schwarzer Bock.
Hütter , m. Fr . M.-Gladbach
Stadthagen , m. Fr . Berlin
Ellenbeck Mettmann

Zwei Siehe
Schreiber , Frl . Crombach

Hotel Dahlheim.
Stein , Kfm. Frankfurt
Neudorff , Baurath Bromberf
Herf , Priv Düsseldorf

Curanstalt Oietenmuhle.

Englischer Hof.
, Fbkb. Hochiispeyer

Gotha

Kühn,' Fr . Priv . Dresden Ganse
Sarre , Dr . Magdeburg | Jasper , m. Fr . u. Bed.

Ottmann,-
Bereut , Kfm. m. Fr.
Loewi, Kfm. Berlin
Menz, Fr . Consul Dresden
Menz »
Wasser , Priv . »
Sandstein , „ Berlin
Urban Attenhain -Trebsen
Urban , m. Fr . Zwickau
Pfeffel, Frl . Priv . Frankfurt
Lidön , Rent . Schweden

Badhaus zum Engel.
Wagner , Dr . m. Fr . Bautzen
Lisco, Fr . m. Tocht . Berlin
Kosterlitz , Rent.
Christoffel, „ ,
Weiss, Kfm. m. Fr . Aesch
Lederer , Fr . München
Bettmann , Frl . Nürnberg

Europäischer Hof
Sartorius , Rent . Düsseldorf j
Ganse _ _ Berlin |

Lasel , Kfm. „ Cöln
Kahn , „ Saarlouis
Lurie , „ Berlin
Ossendorf, Kfm. Elberfeld

Hotel da Nord.
Drenoe , Kfm. Hamburg
Bloch, Dr . m. Fr . Berlin
Kover , Dr . »

Nassauer Hof.
v. Blixen-Finecke Helsingborg
Philipp , Hüttendir . Berlin
von Romberg Schl. Buldern
Sasse, Frl . Recklinghausen
Boacherie , Kfm. Sarlat

Curanstalt Bad Nerothal.
Schmitt , Fr . m. Kind

Aschaffenburg
Pariser Hot.

Westhoff, Dir . Königswinter
Pfälzer Hof.

Friederich , Assist. Hadamar
Weiner , Kfm. Nürnberg
Schulz Sulzbach
Steiner , Kfm. n>. Fr . Berlin
Müller, m. Fr . Frankfurt

Quisisana.
von Monen, Fr . Haarlem
von Monen, Frl . »
Trechmann , Rent . London
Thalheim Ruysbroeck

Quellenhot
Mayer, Kfm. Ileilbronn
Wagner , Fr . Hof Hausen

Zur guten Quelle.
Friedrich , Fbkb . Remscheid
Ebner Philippsheim
Frühling , Kfm. Hannover
Merking, Kfm. Stromberg

Welsses Ross.
Müller, Fr . Stettin
Möhring, Fr . Eisenach
Michelet, cand. phil . Therandt
Ritter s Hotel Garni u. Pension.
Beck, Fbkb . Reichenbach

Römerbad.
Eckardt , Fr . Leipzig
v.Oraczewski,m.Fr .Warschau
Wittis - Darmstadt
Loewenson Thorn

Russischer Hof.
Dilg, Kfm. Nierstein
von Ditmar , Frl . Schlesien
Kosegarten, Frl . Priv . Riga

Hotel Kose.
Wachtmeister Schweden
Wemyss Gothenburg
Wemyss, Miss
Sinclaire
Sinclaire , 2 Frl.
Oroston, Miss
Armitstead , Mr.
Armitstead , Mr. u. Miss „
Bulin Helsin gfors
Zichy-Tarraris Wien

Goldenes Ross.
Buchbinder Oldenburg
Adolph, Priv . "
Bremer, Kfm. Berlin
Müller, „ Dresden

Rnein-Hotel.
von Below, Gen.-Maj. Ulm
Diesel, m. Gern. Magdeburg
Vogt, Ingen . Bogeta
Henkel , Fr . m. T. Helsingborg
Chojnacki, m. Gern. Polen
Chojnacki, Frl.
Dobrinor , Frl.
Baumbach, Dir.
Zygoures, Kfm.
Grostük,
Böhm - _ s|
Müller de la Frenta Kemel
Born, Kfm. Frankfurt
Coote England

ICoote u . Schild, Mrs. „
von Stehle , m. Bed. Freiburg
Schöbrinck Westfalen

Scbützenhof.
Thiel Berlin
Baltasar , Hptm . Coblenz

Hotel üehweinsberg
Stamm, Kfm. Weilburg
Schröder , Rent . Berlin
Mansard, Fr . Rent . Cassel

Weisser Schwan.
Schaumann , Fr . Dr. Hamburg
Ruhfus , m. Fr . Dortmund
Rien, Profess . London
Kaapke , Fr . Tilsit
Häcker , Kfm. Zwickau

Badhaus zum Spiegel.
Leonhardt , m. Fr . Grossen
Hartmann , Fr.
Hilcher, Fr.
Bade, Fr.
Heese, Frl.

Taunus-Hotel.
Hammus Düsseldorf

Sbrand m, RFent.

feSin
Hinronymi Braunschweig

Stiemten , Kfm. HaartonMachod p as9ei
rke hrmann,Kfm . Düs. ldoH
Schindler , m. Fr . Leipzig
Rüsche T ,
Spitzer , Kfm. Fran kfurtBeilbrunn , Kfm- FranKt«

Hotel Viotona.
Wolters , m. Fr . u. T . Bremen
Mtihlig, Kfm.  Halle
Seiender , Kapellmstr . .
Kreismann

Sachs, Di.
Baron von Lüttwitz »

ln Privathäusern.
Augenheilanstalt für Arme.

Andel , Anna Niederhausen
Arnold , Jostf Wallmerod
Breith , Friederike Pirmasen
Butzbach , Wilh Sonnenbe .g
Bilo Hilda u. Anna Seelbach
Christ Heinr . Wildsachsen
Gutmann , Jakob Wörrstadt
Hannappel , Joh . Tütschbaeh
Huba , Johannes Börsen
Höhn, Wilh .' Höhn-Urdorf
Thom, Heinr . Katzenelnbogen

Abeggstrasse 5.
Gutmann , pr . Zahnarzt Berlin
Boas Breslau

Villa Capri.
Steiger , Frl . Goln
Rosch, Fr . Biosa
Rösch. Frl . Chemnitz
Landmann , Kfm. Leipzig
Landmann , Frl . .
Müller, Frl . Homburg

iBlum, Fr.

8. Avril 1897. ^ JL-

Xl^ llüSerr

.ÄSÖCBL . -
anfaInd ?°mmen im S Gemeindewald zur Verstei.

gerung. Mühlholz und Blücher:
20 Raummeter Kieferu-Scheitholz,

153 „ . Knüppelholz,
890 Stück » Westen.

Distr. Erlen:
3 Stück Fichten' Stämme von 0,55 Fest« .,
2 .E Stangen Ir Klasse,

20 H 2r" " 99
150 m H 3t ff
155 »» „ „ 4t 99
185 „ br 99
90 9t „ ,» br 99

Distr. Biegel:
16 Raummeter Buchen-Knüppelholz,

3700 Stück „
Zusammenkunft Distrikt Mühlholz aus der Chaussee

dicht bei Hahn.
Hahn, den5. April 1897.Der Bürgermeister: G r oS.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 8. April 1897 , dNittags

12 Uhr werden im Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/1s
dahier: . ,

2/2 Stück Wein, 1 Bibliothekschrank, 1 Eisschrank,
1 Kleiderschrank. 1 Schreibtisch, 2 Kommoden»
1 Ruhebett. 1 Htanduhr rc.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 7. April 1897.

3558 Schröder , Gerichtsvollzieher. ^

Bekanntmachung^
Donnerstag, den 8. April er., Vormittags

11 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße Nr. 11/13 dahier folgende Gegenstände:

2 Spiegelschränke und 1 Kommode
gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 7. April 1897.
3560_ Kohlhaas , Hilfsgerichtsvollzieher.

Gemeinsame DiMranftenMf.
Den Kassenmitgliedern bringen wir hiermll zur

Kenntniß, daß der Kassenarzt, Herr Di*- Brück,
von heute ab auf die Dauer von 3 Wochen verreist
ist und während dieser Zeit durch Herrn Br . Schrank,
Helenenstraße2, vertreten wird.

Wiesbaden, den 7. Apr>l 1897.
Namens des Kassenvorftandes-

Der Vorsitzende: Carl Schnegelberger.

Wellen.

Rochlitz
Chemnitz

Berlin

3557

^ Alle Diejenigen, welche noch Forderungen^
iT an den Nachlaß der im Februar cr. verstorbenen0
^ Fräulein Betty Baer zu stellen oder Zahlungen^

I^ an denselben zu leisten haben, ersuche ich, inner- 0
0  halb 14 Tagen mich davon benachrichtigen zu ^

1£ wollen.

0  Wiesbaden , den 6. April 1897. 3545
Hermann Hertz, Emserstraße 6.)

Platter
strafte 21

Nichtamtlicher Th eil.

ZlMMust

4

Platter-
ftrafte 21

" r
Heute Donnerstag

Großes

SlhL'llchlfeA.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ Franz Daniel.

Rollmöpse»Psg.,Sardinen Psd.30 Pfg.,Faß 1.60
J . Schaab , Grabenstrahe 3.

Heute Morgen von 8 Uhr an wird
prima Rmdslcffch zu 50 Pfg.

^zugehauen. Erkel , Wellritzstraße 36 , Laden.

frullltartnürl ?<rüö unb 0,lbe  Piälzer . gelbe und
^'inhltallilfftt blaueMagnum -bonum ».MauSkartoffel
in jedem Quantum billig» zu haben stiömerberg « 3 bei

IHotzma «« ' ^bb0
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An der Schule in in lebe». dir Freude, nach den Zähren der Lehre das Leben des
Meisters.

* Wiesbaden , 7. April.
Tausende von jungen Leuten verlassen jetzt die Schule

in welcher sie sich di- Kenntnisse sammelten, die sür unsere
Zeit unbedingt erforderlich sind und welche die Grundlage
sür alle weitere Fortbildung abgeben. Aus dem Zwang
der Schule in ein neues Leben versetzt, glauben sie nun
Herren ihrer selbst zu sein und rin Zug von frischem Muth
und freiem Wagen geht durch die jugendlichen Gcmüther.
Und dieser Zug ist etwa- GuteS, nur darf er nicht auf
falsche Wege führen, er soll zur Arbeit hinleiten, ober nicht
zum schlüpfrigen Wege drS Genusses. Ohne Kraft und
frische Wagelust wird nicht- begonnen, auch nicht die Lehr,
zeit, darum wünschen wir von Herzen, daß die jungen
Leute nicht als Kopfhänger und Grillenfänger auS der
Schule in das Leben der Arbeit eintreten, nicht» unter¬
schätzend, aber auch nicht» überschätzend, mit dem redlichen
Willen, ein fester Monn, ein rechter Bürger zu werden,
der seine Stelle dereinst au»süllt im großen Gemeindelrben
de» deutschen Vaterlandes.

Au» der Schule in da» Leben! DaS Leben ist aber
auch nur eine Schule, die beste, aber auch zugleich die
ernsteste, und ein Jeder, mag er noch so sehr sich sträuben,
hat sie durchzumachen. Die Prüfungen der Lebensschule
aber besteht nur. wer rechter Kraft und wer festen Herzen»
ist, wer die Fähigkeit besitzt, Recht vom Unrecht zu unter¬
scheiden, dem Rechten zu folgen. Die Anlage zu dieser
Fähigkeit ist einem Jeden gegeben, in jeder Menschenbrust
wohnt ein Empfinden, da» mit zweifelloser Treue sagt,
wa» gut «nd wog schlimm! Erst wenn dieses Empfinden
gewaltsam unterdrückt wird, dann giebt eS ein Straucheln,
ein Stürzen und endlich ein Fallen. Die Schule des
Lebens erfordert regen Fleiß und gewissenhafte Arbeit,
auch in ihr soll der Schüler nimmer die Achtung vor dem
Meister und Lehrer vergessen, er soll ein eitle» Befscr-
wiffen, da- ihm nie GuteS bringen wird, auSrotten. Erst
wenn auS dem Schüler ein Meister geworden, dann, ober
auch erst dann, kann er versuchen, auf Grund des in sich
Aufgenommenen weiter zu streben und sein Wissen Anderen
mitzutheilen.

Wie in der Schule die Jugend nie zu etwas Rechtem
kommt, wer nicht von Anfang an mit aller Gründlichkeit
arbeitete, so bleibt in der Schule des Lebens ein Stümper,
wer nicht ernst und treu von der Pike auf diente. Was
ein junger Mann wird, das kommt weniger in Betracht,
daß er ganz das ist, was er sich erwählt, ist die Haupt¬
sache.^ Niemand ist auferlegt, auf der Stelle ausharren
zu müssen, auf der Andere stehen, tragen ihn Geist und
Geschick empor, so wird ihn Jeder nach dem ehren, was
er ist nicht nach dem, was er war. Auch ohne die so¬
genannte republikanische Freiheit und Gleichheit und
Brüderlichkeit schleifen sich die Klassenunterschiede mehr
und mehr ab, und jeder tüchtige Mensch kann mit vollstem
Recht die Achtung und Anerkennung fordern, die der
wirklichen Tüchtigkeit gebührt. Das sollen auch die
Eltern bedenken, wenn sie bei der Wahl des Lebens¬
berufes für ihre Kinder lange sinnen und wägen.

Unendlich verschieden sind die Berufe, in welchen
der deutsche Bürger geachtet und zufrieden leben kann,
alle aber haben sie gemein, daß sie ganze Leute verlangen,
keine Halbwisser und keine Stümper. Unsere Zeit hat
viele früher bestendene Vorurthrile aufgegeben, unsere
Zeit ist unter dem Zwange schwerer Arbeit und drücken¬
den Wettbewerbes aber auch hart, selbst rücksichtslos ge¬
worden, solchen gegenüber vor Allem, deren Fähigkeiten
im Beiufe nicht den Anforderungen entsprechen. In der
Schule der Jugend fehlt es für den schwachen Schüler
nicht an freundlicher Anweisung, nicht an ermuthigenden
Worten, im Leb,n wird zu leicht bei Seite gestoßen, wer
nicht Reihe zu halten vermag, sein Bitten und sein
Flehen verhallen unbeachtet. Nur wer tüchtig gelernt,
der bleibt vornl

Die Krast deutscher Arbeit ruht in unserem Nähr¬
stande, ihm, und darum auch wieder dem deutschen
Handwerk; mag vor Allem zu Gute kommen, was in
unserer Jugend an frischer Kraft, an rüstigem Vorwärts¬
streben vorhanden ist. Mag die Beamtenlaufbahn ein
scheinbar ruhigeres Dasein bieten, der deutsche Gewerbe¬
treibende ist der Mann seiner selbst, der Herr seiner
Kraft! In der deutschen Arbeit ruht des deutschen
Volkes Seele und Leben, in der deutschen Arbeit muß
die deutsche Jugend ihr Heil suchen. Nach der Arbeit

politische Uederstcht.
* Wiesbaden , 7. April.

Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm und
Präsident Faure?

Auswärtige Blätter beschäftigen sich neuerdings leb¬
hafter mit einer angeblich geplanten Begegnung zwischen
Kaiser Wilhelm II. und dem Präsidenten der französischen
Republik. So schreibt da» Petersburger Militärblatr
„RaSwedtschik", daß während der Sommermanöver in der
Nähe von Bjelostok Kaiser Franz Joseph aus dem Gute
de» Grafen Rüdiger, Kaiser Wilhelm auf dem Gute
Chorvschtich der Herrn MoeS und der Präsident der fran¬
zösischen Republik im Hause deS EtabeS deS Marinpolschen
Dragoner-Regiments Aufenthalt nehmen wird.

Ferner läßt die „Neue Zur . Ztg." sich aus Brüssel berichten:
„In der belgischen und auswärtigen Presse wurde dieser Tage die
Möglichkeit einer Begegnung des Kaisers Wilhelm mit dem Präsi¬
denten der französischen Republik auf dem neutralen Boden Belgiens
anläßlich der diesjährigen internationalen Ausstellung in Brüssel
lebhaft erörtert. Ich bin in der Lage, Ihnen hierüber folgende,
auS der besten Quelle geschöpfte Mittheilungcn zu machen. König
Leopold II . hegt schon seit geraumer Zeit den Plan , auf dem
Künigschloß zu Laeken eine Begegnung zwischen den Häuptern seiner
beiden mächtigen Nachbarstaaten herbeizuführen. Unter der Präsident¬
schaft Earnots machte er einen Versuch in diesem Sinne, der jedoch
mißlang. Wird er diesmal von besserem Erfolg gekrönt sein? Diese
Frage kann derzeit noch niemand beantworten. Bekanntlich wird
die Hauptanziehung der Brüsseler Ausstellung in einer großen
Kongo-Ausstellung liegen, die der König im Parke zu Trrvueren
veranstaltet und zu deren Besichtigung er den Deutschen Kaiser und
den Präsidenten Faure besonders einladen wird. Daß der König
dabei an ein gleichzeitiges Eintreffen der beiden Staatshäupter denkt,
ist gewiß. Es bleibt aber zweifelhaft, ob die in letzter Zeit erfolgte
ersichtliche Besserung der deulsch-sranzösischen Beziehungen schon
jetzt eine Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm und Herrn Felix
Faure gestattet.

*

Staatssekretär von Stephan.
Es ist ein tiestrauriges und ergreifendes Verhängniß,

das Herrn von Stephan befallen hat. Er, der ruhe-
und rastlose Mann, der in der Arbeit auch seine Er¬
holung zu finden schien, über acht Wochen an das Bett
in nahezu unbeweglicher Lage gebannt. Gleichwohl hat er
in dieser ganzen Zeit kaum je seinen Dienst ausgesetzt.
Sein Krankenbett stand dicht an seinem Arbeitstisch und
unausgesetzt haben ihm die Kanzleidiener die Mappen
mit den Vortragssachen hereinbringen müssen, die schnelle
Erledigung fanden. Tagtäglich erschienen Morgens bei
ihm Direktoren und Vortragende Räthe des ReichSpost-
amts an seinem Bett, und sie Alle konnten mit Be¬
wunderung feststellen, mit welcher Seelenruhe und Er¬
gebenheit, mit welcher Geisiesfrische und Hoffnungs¬
freudigkeit der verehrte Chef, den Niemand je krank ge¬
kannt hat, sein schweres und schmerzhaftes Leiden trug.
Seine seit zwei Jahren selbst recht leidende Gattin und
seine beiden Töchter haben sich in die aufopferungsvollste
Pflege des Kranken getheilt. Gerade in diesen Schmerzens¬
tagen zeigte sich so recht, welch' außergewöhnliche Liebe
und Verehrung sich Herr von Stephan in seiner viel¬
jährigen thatenreichen Wirksamkeit weit über die Grenzen
des Vaterlandes hinaus erworben hat. Die Majestäten,
der Reichskanzler mit den Spitzen des Reichs und des
staats , die hervorragendsten Vertreter von Handel und
Gewerbe, von Kunst und Wissenschaft» des Heeres und
der Marine wetteiferten, dem Erkrankten Zeichen ihrer
warmen Theilnahme darzubringen. Vor Allem aber
wurde Herr von Stephan durch die mannigfaltigsten und
geradezu rührenden Beweise der Theilnahme aus der ihm
unterstellten großen Schaar seiner Beamten, besonders
aus den unteren Klassen derselben, erfreut.

* ,

Zur Handwerkervorlage
hat die Kommission des Reichstages, welche sich mit
diesem Entwurf zu beschäftigen hat, einen sehr bemerkens-
werthea Abänderungsantrag angenommen, indem sie einem
Anträge Gamp (frcsvt.) zustimmte, der eine Zwangs¬
organisation des Handwerkes auch in solchen Fällen
möglich macht, wo die Majorität sich nicht dafür ausspricht.
Zur Wahrnehmung der gemeinsamen gewerblichen Interessen
der Handwerker gleicher oder verwandter Art kann durch
die höhere Verwaltungsbehörde auf Antrag Betheiligter
angeordnet werden, daß innerhalb eines bestimmten Be¬
zirkes sämmtliche Gewerbetreibende, welche das gleiche
Handwerk oder verwandte Handwerke ausübeu, einer neu

zu errichtenden Innung (Zwangsinnung) als Mitglieder
anzugehören haben, wenn der Bezirk der Innungen so
abgegrenzt ist. daß kein Mitglied durch die Entfernung
seines Wohnsitzes vom Sitze der Innung behindert wird,
am Genossenschaftslebev theilzunehmen und die JnnungS-
einrichtungen zu benutzen und die Zahl der im Bezirke
wohnenden betheiligten Handwerker zur Bildung einer
leistungsfähigen Innung ausreicht. Wird von der Mehr¬
heit der betheiligten Gewerbetreibenden der Einführung
deS Zwanges zugestimmt, so ist eine solche Anordnung
von der höheren Verwaltungsbehörde zu erlassen. Der
Paragraph wurde in dieser Fassung von den Konserva¬
tiven und den Mitgliedern des CentrumS in der Com¬
mission angenommen, während die Mitglieder der übrigen
Parteien eine ablehnende Stellung einnahmen. Die 89*»
rathungen werden nach den Osterferien fortgesetzt.

Deutschland.
* Berlin , 6. April. (Hof » und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  hörte Montag Vormittag
Marincvorträge, machte Nachmittags einen Spazierritt und
besuchte Abends mit der Kaiserin den Gesellschaft« - Abend
im Opernhaus«. Dienstag arbeitete der Monarch nach
einem Spaziergang mit seiner Gemahlin mit dem Chef de»
Militärkabincts und nahm militärische Meldungen entgegen.
Abend» entsprach der Kaiser einer Einladung de»italienischen
Botschafters zum Diner. — In Gegenwart de»
KaiserpaareS  fand Dienstag Mittag in der englische»
Kapelle in Berlin die Trauerfeier für die verstorbene Ge»
mahlin de« englischen Botschafters statt. — Bei dem
Regierungsjubiläum  des König» OSkar von
Schweden  am 18. Sept. wird unser Kaiser durch seinen
Bruder, den Prinzen Heinrich, vertreten sein.

— Um die Parade über das 8. Armee-
Corps  abzunehmen, wird der Kaiser am 30 und
31. August in Coblenz weilen. Im Anschluß daran
findet voraussichtlich die Enthüllung des Kaiser-Denk¬
mals statt.

— Eine kaiserliche Verordnung,  betr . die
Erfüllung der Dienstpflicht bei der Schutztruppe für
Südwest-Afrika wird im «Reichs-Anzeiger" veröffentlicht.

— Die erste deutsche Zeitung in den
deutschen Schutzgebieten.  In den deutschen
Schutzgebieten wird demnächst die erste deutsche Zeitung
erscheinen. Die deutsche Colonial-Gesellschaft für Süd¬
westafrika beabsichtigt nämlich, in Swakopmund ein
deutsches Blatt herauszugeben, das zunächt wöchentlich
einmal zur Ausgabe gelangen wird. Die Behörden
haben dem Unternehmen ihre Unterstützung zugesagt.

* Frankfurt a. M , 6. April. Die Stadt¬
verordneten erklärten sich heute nach längerer Erörterung
damit einverstanden, daß die Staatsanstalt für Serum¬
forschung von Steglitz nach Frankfurt verlegt wird, und
ermächtigten den Magistrat zum Abschluß eines ent¬
sprechenden Vertrages mit der Regierung unter der
Bedingung, daß die Stadt im Falle eines Fehlbetrages
zu den Betriebskosten jährlich höchstens 10000 M. zu-
zuschießen hat.

Deutscher Reichstag.
* Berlin, 6. April.

Fortsetzung der zweiten Lesung des HandelSgeietzbuchs.
§ 238 handelt vom Aussichtsralh bei Actiengescllschasten.
Der letzte Absatz düscs Paragraphen ist erst von der Com¬
mission eingefügt worden und lautet: Die Mitglieder de»
Vorstände» und die Beamten der Gesellschaft dürfen an
der Wahl des AussichtSratheS nicht Theil nehmen.

Abg. Frhr. v. Stumm (Rp .) beantragt, die Bcstim.
mung dieses letzten Absatzes zu beschränken auf Gesell¬
schaften, deren Actien nicht auf Namen lauten. Redner be¬
gründet semen Antrag.

Abg. Gamp (Rp .) bittet um Annahme diese» An¬
trages. Redner beantragt noch eine Abänderung beim 3.
Absatz und zwar Streichung der Bestimmung, wonach ein
Gencralversammlungsbcschiuß, durch den eine AussichtSrathS.
wahl vorzeitig widerrufen wird, einer Dreiviertelmehrheit
bedürfen soll.

StaatSsecretär Nieberding  betont, der von der
Eommission hinzugefügte Absatz sei in der That nicht un.
bedenklich. Er bitte um Annahme derselben in der Stumm',
chen Fassung, weil durch denselben die Bedenken abgcschwächt

würden. Den Antrag Gamp bitte er abzulchnen.
Abg. Lenzmann (srs . Pp.) wünscht Surichung de»

von der Commission neu beschloffrven Absätze».



\

Seite 2. Donnerstag LLiesbadencr General -Anzeiger.
8. April 1887.

Nr. 8».

U^ U ^ L^ tCtrlsbittet̂ llgegen. an  dem Comis-
* * « & * “ “ grsK ! ,Ablehnung des Antrages Gamp. T0
L »m°. »«» l-d.-- « -» d
1° " M-« -« -.- >.p . m >. ° «. . . ; Ä.
°" L „ S M .ÄT .tte in -i».m «ntSfU. mSWB»

gelegt werden, der nach Abzug von vier pCt. Acttenz>n,e

«. ©tum« (9M d>-° *" f tÄ I
StaatSjecretärv. Ni eberding  bejurwortet diesen

^ "^ ^ »»wischen geht noch ein längerer Antrag hierzu«n
vom Abg Tr im vorn.  Bi » zur Drucklegung die,es An
träges wird die W-iterberathung dieses Paragraphenton-
gesetzt. § 260 handelt von den Ansprüchen der Gesell
schalt an die Gründer. Die Commisston hat beschlossen
daß dergleichen Ansprüche schon geltend gemacht werden
müssen, wenn dies von den Besitzern von 10 pCt. d
Actienkapitals verlangt wird. In der Vorlage s a

Prozent.^ ^  beantragt die Vorlage wieder

der̂GründerschastS-Minderhcit Sicherheitsleistung^ Mörder".
sind einige Ant äge seiten» des Abgeordnetenv. Strombeck
estlgebrache worden, di- aber sämmtlich°bg°l°hnt w-r °n
Dem 8 293, der von der Liquidation einer Aktiengesell
Saft handelt, wird aus Antrag des Abgeordneten Stephan-
Beuthen neu hinzugesügt. daß aus Antrag eme» Be-
theiligten neue Liquidatoren vom Gericht zu bestellenist-
wenn sich nach Beendigung der Liquidation noch weitere
vertheilbareS Vermögen herausstellt Ir - dem dntter. Buchk-x̂ velSaeschäste" Abschnitt allgemeine Vorschriften, har oie
L »K » Ä « -.h- . 4 *>frrr ^ z
laue gestrichen: den § 339, wonach tausmännisch verein¬
barte Conventionalstrasen nicht vom Dichter a gesch
werden dürfen, ferner § 340, wonach be, -'n°r ha"d-ls
^elckäitlichen Bürgschaft dem Bürgen die Einrede der

aus Handelsgeschäften kein unbedingtes Kundigungsrechtb -

^S n̂ator Klüz mann  bittet dringend um Wieder¬
herstellung aller dieser Paragraphen. Di°selb-nse, -n
geltendes Recht und zwar sehorten-sie zu den beste
stimmungend-S bestehenden Handelsgesetzbuchs.

Aba. Lenz mann (frs . Volksp.) beantragt W'-d-r.

* * £ • * * -p £ - “ “ s « :

UMWiMt M -n ™. « ® I- ° - »»
ein/ sondern dem Hause nur zeigen, s»r wie uberau
wichtig er und sein- Freund- gerade d.-s-n Theil d-S

Aufrechterhaltungdieser Paragraphen. Alle d'-se Bestlm-
«Lu M -n in Hamburg nicht bloS für den Ha»d-l»-
verkehr Gültigkeit, sondern für den Verkehr überhaupt, und
er. Redner, könne versichern, daß keinerlei unliebsame Er¬
fahrungen damit gemacht worden seien Zm Handelsstande
sei man gewohnt, da» Wort heilig zu halten. Em Mann,
ein Wort. Er bitte dringend, diese Paragraphen nn
Interesse de« Ruse» deS deutschen Kaufmann» und deS
Ansehen» der deutschen Vertragstreue wieder auszunehmen.

«bg. R ° - r - n (Ctr .) führt aus. di- b-treffenden
Paragraphen seien in der Commission mit großer Mehr,
beit gestrichen worden und er bitte, wenigstens den § 339
zu streichen,E" gleichviel wie über di- andern Paragraphen

S 339 streiche, dann würde daS eine ganz unzulässigeB -
schrünkung der dem Kaufmann zustehenden Vertragssre^
heiten sein, «ein Kaufmann könne sich«ine vertraglich
vereinbarte Eonvcniionalstrase von einem Richter Hera-
setzen lasten. DenkenS .e doch, so s-hll-ßt
Börscnaelctz und daran, wa» Sie schon m,t Ihrer Au,
Hebung deS Terminhandels angrrichtet haben. Die fetz
solche Beschlüsse fasten wollen, werden auch d,e Veraut-

« » „ <- » »» » (»«•) » «ii - h*

' " “ nü “» ° m- tNchSp.) « in, Wi-d.-i --»-°un«
btt S§ 340—342 li,Jt Ion ®imi »“ • * '• btt . ' *'
rechterhaltung de» § 339 wurde er allenfalls e.nver

Hierausw«d-n di- 88 »^ - 341 °u,recht erhalten,
§ 342 wird gestrichen. Die R-stparagraph-nde, 3. Buche,

Hld ^ Henommen. (äŜ folär̂bte Serat̂ung^ J240,
,u tzem der Antrag Trimborn vorliegt. Dieser bestimm.
daß eine etwaige statutarisch sestges-tzte Vergütung an emen
Aussichtsrath von der Generalversammu g m't -.nsach
Stimmenmehrheit herabgesetzt werden kann. In v.e,er
^asiuna wird § 240 angenommen. Ter gleichfalls zu

gelehnt. Nunmehr wird der gesammteR st des Hanve,
gesetzbucks nebst EinführungsgesctzM dtoe angenomm n.
Morgen 1 Uhr: 3. Bcrathung des Handelsgesetzbuches.
Schluß6 Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin . 6. Apnl.
Erste Berathung des Gesetzentwurfs betr. das Charitee-Krankew

- 'irSSfsS «pä ~
SSS »‘S Eff fj 1 ®b '.TiS
mit allen Statonpa «.»̂ *.«,. btjJ e,nj« b „ „®6a % U
nöthig ha«-». All- v^ lag-ne. Teramsstno Resultat

* * -

inF̂inanzminister SRtq «̂ ^ « « g « J  baß^ die
Rückeinnahmenaus in : » « jjjgjjj b9 orderten Anleihebetrag

L werden̂ Daß d.L7eiE %gSS £ g * * &
einfach schenken solle, / önm man im Er st̂ n ein3S£ êtl des
m '°b'-r Stunde aufgetaucht Z ^ ^ Staatsministerium nicht.
Gartens der Krone gehöre, ^ Soilaac. Rach einigen

^̂ teSnl|tr‘?Tŝ"teSe|»UŜ bS sfmSel00m©&c„borff
über die Fortbildungsschulen. ^ tert die Commissions.

. Lr d' s- Schul-n v-rm- ri- Staatszuschuste in
Fcwm̂e'ines^ästimmten'EBeitragsverhältnisstsdes StaateS^ u den
Kosten(ausgenommend-nl-n.g-n dw Rauml.chke.t-n. ^ ^
und Beleuchtung) m bis S S g>ie£tl[ ber  nicht durch

roeit genug. bcanttaat den Staalsbeitrag auch sür

üfritessit'
lich für den Religionsunterricht. wnmmikstonsanträge, die

Abg. Lucius (frkons .) ist geg-n d-e ®» "^ J ei Un9
zu große Schwierigkeiten machen wurden, und wünscht An,l
von mehr technischen Lehrern. Andacht vor

wrischen Fortbildungsschulen 9f «J ? mit  den
Gewerbeminister Breseld  zeigt sich» » 1™ ^  Antrag

Commisstonsanträgen einverstanden °̂ r Nicht ^ " unterricht

v. Miguel:  Mit finanzieller Hl s gkhrlinge zum

Schuw7uch°?nh-^ n.' °Die' Schu!en" k°nnen auch nur gedeihen als*nm'm ber

^ '" Adg'.° Lanthans (srs .) spricht seine Zustimmung zu den
Ausführungen der Minister aus. nebst einem

Die Commisstonsantrage werden ang c.. ,iickikn Erziehung

Mittwoch: Petitionen.

Locales.
*» Wiesbaden , 7. Apnl.

* «al Schauspiele . Betrests der Billetvorbestellungen für
die Festsistele sei nochmals darauf hingewiesen, daß den Abonnent

Abonntm.nl mnrglhabtln Play« nicht ingks.ch.r . . . . . . .

mentplatz-r rc. hat lediglich den Zweck. 1) -.nen Anhalt zu g
beim Vergleich zwischen den erbetenen Plätzen und der Rangst
des Abonnementplatze- und 2) die Abonnenten « WJ
diesseitigen Abonnementslisten zu erkennen und « »
vorzubeugen. Außerdem sei nochmals erwähnt, daß d.e Bestell g
der Billets zu den Festvorstellungen am bch« l - und m
seits gewünscht wird - in der We.se geschieht, daß *
L ft, ®te ^lche auf der Vorderseite die Adresse des Besteller
trägt und auf der Rückseite die Angabe der Vorstellungen un '
Zabl der Billets. welche zu denselben gewünscht werden̂ .» «« «
Freimarke versehenes Couvert gelegt und dieses «nem beliebigem
Postbrieskasten übergeben wird. Das Couvert der selten. er
„enten gemachten Bestellungen soll die Ausschr.ft tragen. M . b«

rsr : : » : ; ?; ; -
“ . . hi, Qeitunaen gegebenen Bestimmungen gemacht

!ZT  SU S S . . V .» df,4..»u„s « .» .» .» » ■•
Z |.«.n bi.i.»™ »i ' » ch««..< «m * . « » «•*

XTÄÄ ? . — — — “ 8“

als Beisitzer sungirten. zunächstd.e B rwanu » ' . wegen
Drognisten Fritz »» '
Berweigerung der Concession zum ri l^^ Medicinal-Droguerie,
siegelten und verkapselten Flasch-n ' ' ^ ^  Gesuch auf Ge-
Wellritzstr. 25. Die Acciftkomn ss ertheilte ebenfalls di«
nehmigung begutachtet. Der " a lch % ^ et ^at um bt*
Concession. - «mGrundstück  Schnlgaste 9.
Genehmigung zum Kaffeeausschanii mangelnden Bedurf.
wo seither Wirthschaft betrieben aber wegn >n ^ ^ ^ .ft
nist-S nicht neu coneeffiomxt« utbe, «<»jfl 1J dieser Verkaufs,
dem Borderz,mmer e,ne Back-re,.F, la.e un Ge-
stelle ^einen Kasteeausschane.nr.chten.^ P » «.
meindebehörde haben b«« welche in § 33 der Ge,
STK, ™ ". «* . « • D-- , »

iU“TJÄÄ SÄÄfÄ
Flick- und Nähschule statt. In der Forlvuoung ^ Mädchen
männischen Ant-rricht waren , ^ ^ urde geprüst über Wechsel-

f Ä MseMtoberechnung und über
Buchführung. Die ' Schülerinnen wutztm ^ ran"

SSbSÄÄ Ä 5 Ä | . 5W
Heft̂ dw Büche7 dê einf°ch.n Buch'uhmng Mend warenrichtig und sauber geführt Herr -ne ror ^ ^  Schülerinnen

tSSSff f  5 SjKt saSTbfSS

Äf s ää
&ÄS ÄlfubeuÄSe . -G ?m WinL

Li - WLZMWUK
ZLLSLrZVKL.̂ nämlich: M die FortbildungsschuleM . 3. für die F ick- und
«iriiblckule Mk 2 pro Halbjahr. Rach Ostern beginnt 'tD,eb
neuer Kursus in beiden Schulen, worüber Näheres m der Presse
anaereiat wird. Die Eltern und Vormünder iunger Mädchen,
welche später auf den Erwerb angewiesen sind, werden hlirmtt ein
oêladen, dieselben, wenn sie sie die Schulen besuchenl°st-n woLen.
rechtzeilig anzumelden. Mädchen, welche gute Z-ugmst- über er
iniareicben Besuch der Fortbildungsschule vorlegen können, werden,
wenn sie sich um Stellen als Verkäuferinnen, Buchhalterinnen,
Kastirerinnenbewerben, von einsichtsvollen Geschäftsinhabern st -

"E°°^ LoutrÄVersammluugen . Auf die in heutiger Rnnimer
erlassene Bekanntmachung, betreffend die Abhaltung der T°Mr°
Bersammlungen für die Controlpflichtigen des Landkreises Wies¬
baden fei auch an dieser Stelle besonders hingewiesen.

* Die vaterländischen Festspiele im CirkuS an der
Adolphs-Allee haben seil Sonntag ihren Anfang ««n°mmm.> Von
120 Personen werden 50 lebende Bilder aus dem Feldzüge 1870171
ausaesührt. Die Eröffnungs-Vorstellung war gut besucht und den
Darstellern wurde reicher Beifall zu Theil. Wir können den Be-
such derselben nur angelegentlichstempfehlen.

* Neuer Waldpromenadeuwe- . An der neu angelegte«
«ickmkenstraße. und zwar an der Stelle, wo solche die große Kurve
i,,̂ Walde oberhalb der Walkmühle beschreibt, wird Seitens der
Stadt ein neuer Waldweg sür Fußgänger «»gelegt, " Acher mck
mäßigem Gekäll auf den Hauptpromenadenwegn» Thale auslauft.
Den vielen Besuchern des Waldes und der verschiedenen Wald
restaurants ist damit eine bequeme Verbindung geschasten> «on ber
vroiektirten Haltestelle der elektrischen Bahn ,m Walde aus die
verschiedenen Punkte leicht zu erreichen. Rach Fertigstellungder
^ck üvenstraße wird die elektrische Bahn in dieselbe verlegt werden
und die Strecke Bachmayerstraße—Walkmühe alsdann emgehen.

* Der Fruerwehrtag der Verbandes im RegierungSbezirl
Wiesbaden findet am 28 ., 29 . und 30. August in Ems statt.
Mit demselben wird eine Ausstellung von Löfchgerathen ver»

Hunden fem.fcĥ Ostenbach wurde wiederum ein
fntftfie§ Zweimarkstück verausgabt. Dasselbe ist, wie die „Osten«.
L , •* schreibk, sehr mangelhaft angeseriigt und sofort alS unecht
zu®erkennen; eS trägt das MünzzeichenA und die JahreS-
^ » Êhrenbiplom . Vielfachen Wünschen entsprechend wird
-in von Herrn Kunstmaler Franz Müller  entworfene - und
meisterhaft ausgesührles Diplom, welche- der hiesige Freidenker-
Verein seinem EhrenmitgliedeHerrn Pros. Dr. L. Buch n er,
Darmstadt, überreichen ließ, aus einige Tage in dem Schauladen
der Buch- und Kunsthandlung de- Herrn Limbarth  hier au--

gkstellt̂ ^ ,,ubigung . Der Herr Regierungs-Präsident hat dem
Lckiieferdecker Michels  zu R a u or t sür die mit eigener Leben--
oeiabr verbundene Rettung eines Knaben vor dem Tode des Er¬
trinkens eine Belohnung von 30 M. bewilligt.
* * Im Reichshallentheater ist seit dem 1 . d . Mts . ein
»„nnändiq neues Ensemble thälig, das den früheren nicht nachsteht.
Als erste >m Reigen desselben tritt Frl . Bell- S ch äf er , dl«
Wiener Liedersängerin, aus, die sich zugleich als vorzüglich«Tänzerin
«mbuiirt. Ganz erstaunlich sind die Leistungen in Lust-Gymiiastik
b «jagenden und festen Trapez, Riesen-Fußwellen-c. des Frl . Elsa
»rnesto.  Die Couplets des vorzüglichen Charakter-Humoristen
ft-rrn Alex Banzer  finden allabendlich den größten Beisall. Die
? GeschwisterM a l v ed y eittwickeln auf der Mandoline eine ganz
k-deittende Virtuosttät und die beiden lustigen Soubretten Beschw.
an a r q o t ersreucn durch ihre hmnoristischen Duette. Den würdigen
Adickilnß des Ganzen bilden die beiden Origiilal-Exceniric .,R obey
' 1 Dr  o '. y , die durch ihre tollen Tric« die Lachmukkeln aus d.e
härteste Pc»be stellen. Alle« in Allem ist da» ganz« Ensemble

!.
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empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit feines Inhaltes und feiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in'S Haus.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
sweitgrößte Auflage aller naffauifchen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
?on  faf* fammtlichen Staats - unü Grmiinürbehörüen
in  Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
feiner großen Brröreitung in Stafit und Xanfi für die

Wiesbadener Gefchäfiswell unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und JnfertionS »Anschläge werden
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Roman aus der New--Iorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.
10) (Nachdruck verboten.)

Plötzlich fühlt er, wie ein eigenthümlicher, ihm un¬
verständlicher Einfluß auf ihn wirkt, wie eine unerklär¬
liche Macht von ihm Besitz ergreift. Eine wohlthuende
Ruhe senkt sich auf ihn hernieder.

Er blickt noch einmal um sich.—
Da bemerkt er in der Wand ihm gegenüber ein

Loch in der Größe einer Theetasse. Durch dieses Loch
glühen ihn zwei menschliche Augen unverwandt an.

Er versuchte, wegzusehen— vergebens. Sein
Blick hängt wie gebannt an jenen Augen. —

Eine Mattigkeit überfällt ihn, die sich binnen kurzem
zur Erschöpfung steigert. — Das Bewußtsein seines
traurigen Schicksals, jeder klare Gedanke schwindet hin —
er fühlt nur eine unüberwindliche Müdigkeit. —

Noch einmal versuchte er es, dem Einfluß jener
magnetischen Augen zu widerstehen. Starr blickt er hin.
Dann bewegt er sich unwillkürlich langsam nach rück¬
wärts — bis hin zu der Chaiselongue.

Mit einem Seufzer sinkt er darauf nieder; seine
Augenlider schließen sich.

Schon nach wenig Sekunden schläft er fest
und tief.

V.
Für Ada Harrison sind die ersten Tage nach dem

Tode ihres Onkels eine geradezu schreckliche Zeit. Sie
glaubt, dieselbe nicht überleben zu können. Sie giebt
sich so völlig ihrem L-chmerz hin, daß ihre Gesundheit
darunter leiden beginnt.

Mit Ausnahme der alten Haushälterin und der
Dienerschaft ist William Douglas ihre einzige Gesell¬
schaft gewesen. Beide haben nur für und in ein¬
ander gelebt.

Ada war stets ein lebhaftes Kind, außergewöhnlich
vorgeschritten für ihr Alter. Vielleicht hat sich ihre
natürliche Begabung unter der verständigen Leitung ihres
hochgebildeten Onkels um so glänzender entwickelt. Stets
hat er sich für ihre kindliche Vergnügungen interessiert
und in ihre empfängliche Seele all' jene Samenkörner
gelegt von welchen er dachte, baß sie später zur herr¬
lichsten Blüthe aufgehen würden. Doch hat dieses be¬
ständige Zusammensein mit dem viel älteren Manne sie
auch tief denken gelehrt und sie über ihre Jahre hinaus
reif und verständig gemacht.

William Douglas' Heim, ihr Heim, war ihr bisher
als bas Paradies auf Erden erschienen.

Aber mit dem Onkel ist für sie jedes Glück aus dem
Hause gewichen. Das Bewußtsein ihres Reichthums be¬
friedigt sie nicht, — sie denkt kaum daran, daß sie jetzt
über eine Million ihr eigen nennt.

Zwei Wochen sind vergangen, seit William Dou¬
glas draußen in die kühle Erde gebettet wurde. In
seinem Hause geht alles anscheinend seinen gewohnten
Gang weiter. Die alte Haushälterin giebt sich die größte
Mühe, Ada aus ihrer Gleichgültigkeit, ihrem Schmerz
herauszureißen. — Vergebens.

Einmal hat Lotty March sie besucht; doch erschien
auch sie ernst und gedrückt. Dann war sie nicht wieder¬
gekommen, und Ada verlangte auch niemandem.

Ein einziger Mensch hätte sie aufheitern, ihr die
Trauer erleichtern helfen können, — Walter Alfen.

Doch er blieb fern; er hatte ihr nicht einmal, wie
die andern alle, schriftlich sein Beileid und seine Sympathien
ausgedrückt.

Wenn jemals ein andrer Gedanke wie der an den
theuren Toten in ihr aufdämmerte, so war es Schmerz
und Thrauer über die unbegreifliche Vernachlässigung des
Mannes, der ihr so oft Beweise seiner Neigung gegeben
und dem anch ihr Herz begonnen hatte, warm entgegen¬
zuschlagen.

Wieder sitzt sie auf ihrem Stuhl am Fenster, ihrem
gewohnten Platze, und grübelt— grübelt über die beiden
Wesen, die ihr auf der Welt theuer waren, und die nun
beide für sie verloren sein sollen. —

Da wird ihr Advokat Milner gemeldet.
Er steht so ernst aus, daß sie für einen Moment

aus ihrer Gleichgültigkeit erwacht und ihn theilnehmend
fragt, ob er krank sei.

„Nein, Fräulein Ada," entgegnete er düster; „aber
mich quält ein Kummer—“

Sie erhebt die thränenumflorten Augen zu ihm.
„Kummer?" wiederholt sie mit einem schmerzlichen

Lächeln. „Kummer und Trübsal sind schwerer zu er¬
tragen als die Krankheit— ich weiß es wohl."

Bekümmert schaut Herr Milner sie an.
„Mein armes Kind, Ihre Worte erschweren meine

Botschaft für Sie 1"
„Mir — eine üble Botschaft fragt sie ungläubig.

»Nach Onkel Williams Tode kann mir nichts Uebles
mehr widerfahren."

Ihr Ton ist heftig, fast leidenschaftlich.
»Es giebt noch andre Verluste, wie den eines ge¬

liebten Wesens," bemerkt Herr Milner zögernd.
„Wie meinen Sie —"
„Zum Beispiel der Verlust eines Vermögens—"
Jetzt hebt Ada erstaunt den Kopf.
„Wollen Sie damit sagen, daß ich nichts mehr

besitze?'

»Wie ist das möglich? Onkel William war sehr
reich; sagten Sie das nicht selbst?"

»Gewiß. Und ich finde jetzt beim Ordnen seines
Nachlasses, daß er noch reicher war, als ich anuahm."

,,Nuu, und doch—"
Adas Züge drücken ihre ganze Verwunderungaus.
,,Vor wenigen Tagen theilte mir einer unserer berühm¬

testen Advokaten mit, daß er das ganze Vermögen Ihres
Onkels für eine andere beansprucht."

„Wer kann da« seinI Bin ich nicht seine nächste Ver¬
wandte?" ruft Ada in höchstem Erstaunen.

„Rein. Es ist die Gattin Ihres Onkels, oder viel¬
mehr— seine Wittwe."

„Meines Onkels Gattin ?" wiederholte das Mädchen
ungläubich. ,,Onkel William war nicht verheirathet."

„Wissen Sie das ganz genau?"
„Gewiß. Ich war ja stets bei ihm, so lange ich

denken kann. — Und doch—"
Sie zögert. — Ihres Onkel« Worte fallen ihr

ein: »Du hast mir über vieles hinweggeholfen?" —
Ist es möglich, daß der theure Onkel so unglücklich
verheirathet war? Daß er getrennt von seiner Gattin
lebte? Daß ihm dies lebenslangen Kummer bereitet hat?

( »Ah, ich sehe, Sie hegen selbst Zweifel in dieser
Sache, bemerkt der Advokat gütig. »Die Angelegenheit
verhält sich folgendermaßen: Eine Dame, welche sich als
William Douglas' Gattin ausgiebt, beansprucht seine
ganze Hinterlassenschaft. Und was die Hauptsache ist—
sie bringt unumstößliche Beweise ihrer Angaben.

(Fortsetzung folgt.)

Neues aus .aller Welt.
— Auch ein „Souffleur ". Im königlichen Opernhausej

zu Budapest giebt eS, wie man weiß, ein Paradies, dessen Pforte
der Herr Intendant seit geraumer Zeit durch einen Portier hüten
läßt, der allen Profanen den Eintritt in de» Bühnenraum und
m die Garderoben-Korridore strengstens verwehrt. Dieser Tage
erschien nun unmittelbar vor Beginn der Vorstellung ein sehe
hübscher junger Mann an der zur Bühne führenden Thür. Der
Portier bedeutete ihm sofort, der Eintritt sei verboten. „Lächerlich,
ich muß aber hinein," bemerkte der hübsche junge Mann. Der
Portier, der auch in der Litteratur daheim ist, meinte ernst: „Kein
Mensch muß müfien, wie sollte da der Herr müssen müssen?"
„Aber, lieber Freund, ich bin ja der neue Soufleur!" „Ah, das
ist freilich etwas anderes, bitteI" Der Erzengel schmunzelte, und
der hübsche junge Mann trat in das Allerheiligste. Da an dem
Abend „zufällig" eine Balletvorstellung stattfand, erregte daS Er¬
scheinen des neuen Souffleurs auf der Bühne der königlichen Oper
nicht wenig Aufsehen. Die Damen im Flügelkleide fragten unge¬
mein lebhaft interessirt: „Wer ist denn das ?" — und das
Interesse wurde nicht geringer, als eine sehr hübsche Ballerine die
Aufklärung gab: „Das wißt Ihr nicht? Das ist ja der neue
Souffleur!" . . . . Die .Kunde von der Anwesenheit des neuen
Souffleurs verbreitete sich wie ein Lauffeuer und kam auch dem
Gencralgewaltigen des Hauses zu Ohren, der aus seiner Loge auf
die Bühne kam und den mysteriösen Fremden just dabei attrapirtc,
wie er der Ballerine allerlei angenehme Dinge ins Ohr flüsterte.
„Mein Herr!" sagte der Intendant streng. „Eie behaupten, der
Nene Sousflenr zu sein?" „Ja wobl, Herr Baron", lautete die
Antwort, „ich bin der neue Souffleur, und wie Sie zu sehen be-
lieben, habe ich meine Thätigkeit bereits begonnen— ich soufflire
dem Ballet." Da der neue Souffleur, wie er im Dante heißt,
„an diesem Abend nicht weiter lesen" durfte, fehlt die Fortsetzung
tu diesem Geschichtchen.

— Die Töchter Albious n»id der Alkohol. Wie das
Arilifh Medical Journal " mittheilt, haben die vornehmen Damen

I Londons jüngst eine neue Quelle ausfindig gemacht, ihrem Hange,
\ geistige Getränke zn sich zu nehmen, genügen zu können. Bekannt-
j lich waren es zuletzt die Conditoreien, die die Londoner Damenwelt
mit Vorliebe aussuchte, nicht um Süßigkeiten zu genießen, sondern
um sich feine Liköre und Cognacs in erheblichen Mengen zu „ge¬
nehmigen", was sie regelmäßig zwischen ihren Besuchen der einzelnen
Läden und auf Spaziergängen tbaten. Seitdem dies durch eine
Eingabe der Mäßigkeitsvereinc bekannt geworden ist, ergießt sich
der Hauptstrom der trinklustigen Londonerinnenin die Apotheken,
wo sic unter dem harmlosen Namen von „Pfefferminzcxtrakt",
„Lebensstärker" Schnaps fordern und erhalten. Verschiedene Lon¬
doner Apotheken haben aus diesem Grunde schon besondere Hinter¬
stübchen eingerichtet, wo sich die Damen an Tischen niederlassen
können. Aber auch die männlichen Trinker Londons haben bereits
diese Quelle aufgefunden. So wird von einem Manne berichtet,
an dem jetzt vslirium tromsos festgestellt worden ist, obwohl er
nie einen Fuß in eine Kneipe gesetzt hat, der aber, wie er zugestand,
ein häufiger Besucher der Apotheken ist.

— Englischer Sport m chinesischer Beleuchtung
Ein Mitglied der chinesischen Gesandtschaft in L o n d o n , das
Augenzeuge eines englischen Fußballwcltkampfesgewesen war, be¬
schrieb diesen in einer Pcckinger Zeitung folgendermaßen: Die
hübschen Jünglinge stürzen sich auseinander, schlagen um sich,
trampeln mit Füßen aufeinander, zerschinden sich die Gesichter, ver¬
wunden einander, renken sich Arme und Beine aus, zerbreche» sich
die Nasen und schlagen sich gegenseitig todt. Schließlich zieht man
den Sieger mit struppigem Haar und von Schmutz, Staub und
Blut starrendem Gewand unter einem Berg von verrenkten Gliedern,
zerbrochenen Schlüsselbeinen und blutrünstigen Köpfen hervor. Die
Aerzte schleppen die Zerschlagenen und Verwundetenin dar Spital
und 50000 Menschen, darunter zarte, liebreizende Frauen, die bei
dem Duft von Blumen in Ohnmacht fallen, berauschen sich an de»,
Gerüche von Blut und brechen in ein wildes, die Lüfte erschüttern¬
des und die Ohren betäubendes Jubelgeheul aus."

— Wo steckt die Seele der Frau Blawatsky ? Die
amerikanischen Theosophen haben sich in zwei Parteien aesondert.

die sich in den Haaren liegen, weil sie über den gegenwärtigen
Aufenthalt der Seele der Frau Blawatsky nicht einig werden
können. Zu den Glaubenssätzen der Theosophen gehört nämlich
auch das Dogma von der Seelenwanderung; sie nehmen an, daß
die Seelen Verstorbener in den Körper einer lebenden Person wan¬
dern, ohne Rücksicht darauf, ob die letztere bereits eine oder mehrere
Seelen hat. Die verstorbene Frau Blawatsky war nun ein großes
Licht unter den Theosophen, deshalb ist um den Besitz ahrer kost¬
baren Seele ein heftiger Streit unter ihren Glaubensgenossen ent¬
brannt, der leicht zu einem Schisma führen kann. Die Theo-
sophin Frau Tingley, die die Blätter etwas ungalant „eine ge¬
wisse" nennen, behauptet mit großer Sicherheit, daß die viel um¬
strittene Seele gegenwärtig in ihrem Körper wohne. Gegen diese
Anmaßung protestirt in energischer Weise eine andere hervorragende
Theosophi», Frau Anna Resant, die genau zu wissen vorgiebt,
daß die Seele der Frau Blawatsky sich in dem schönen Körper
eines jungen Brahmanen niedergelassen habe, dessen Namen und
Wohnort sie wohl kenne. „Heraus mit Ihrem Brahmanen I"
rufen erbittert die Anhänger der Frau Tingley. „Fällt mir gar
nicht ein," erwidert Frau Befant. Der glückliche Seelenbesitzer
will nämlich noch eine Zeit lang sein Inkognito bewahren. Die
unparteiischenTheosophen sind ob dieser Scelenfehde tief traurig
und cs sollte uns nicht wundern, wenn demnächst in den
Blättern die Annonce erschien: „Die Person, welche die Seele
der Frau Blawatsky besitzt, wird höflichst ersucht, sich zu melden."

— Zwischen zwei Köchinnen. „Na, wirst' jetzt lang'
bleiben auf Dein' Platz?" — ,,J ' glaub' schon, denn mei' Gnädige
is no' jung und versteht gar nichts von der Wirthschast. Na, und
bist Du arbeitsamer geworden." — „Ach nein, jetzt schon gar nicht,
denn ich Hab' geheirath'."

— Ein Besuch beim Hausbesitzer. „Ihre Gattin
scheint eine gute Hausfrau zu sein, Herr Bierdimpfl." — „War
net übel, mei Frau hohe eine Bildung. Klavier spielt'» und die
ausländischen Sprachen lernt'S aa."
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ln Mesbailm

Jusertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

m«M S Mark.

Kleine Villa
mit etwas

>Garten und
>ca. 5 —6
, heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offerten u. Chiff.
L . M . 500 au die Expd.
d. Blattes.

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur gut . Hause u. Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closett im Abschl.)
zum Preise von 600 Mark aus
1. April zu miethen. Offerten
unter bl. 8 . an di« Exped. ds.
Blattes zu richten. 34*

Gesucht

Mahnungoon8 Zimmern
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altsiadt. Offert, erb. unter
B . 136 an die Expedition
d. Gen.-Anz.

Eine kleine Billa
in Kurlage , zum Bermiethen ge
eignet, zu miethen gesucht. Off.
unter A. G. 320 hauptpostlagernd

Junge Dame,
welche sußleidend ist und dieser-
halb täglich zaudern muß, sucht
nach Ostern auf längere Zeit Auf.
nähme in nur feiner Famil e
oder Pension , wo noch junge
Mädchen find, und ihr Gelegen¬
heit geboten wird, französisch zu
erlernen . Schristl . Offerten bitte
zu richten unter 0 . W. 30 an die
Exped. d. Blattes . 803b

ucht «ine beffere Familie von
Außerhalb eine unmöblirte Herr-
chaftlicheBilla
ür Pension zu miethen. Off. u.

Villa an die Exp, d. Bl . 322*

Gesucht
Laden «. Zimmer für Bar.
biergeschäft. Offert , u . >1. 8 . 100
an dir Exp. d. Bl . 186o

-S »— " —

Ein älterer Herr sucht ein leerei

MltMMMN
oder höchstens eine Stiege hoch
mit Frühstück.

Gest. Offerten unter R. 53
an die Exped. d. Blattes . 144*

lleuöorferflrttfle6|8
nächst der Biebricherallee, Pracht-
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon , Bade¬
zimmer. Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden , sofort.
Näh . daselbst oder Ecke der Adel»
heidstr. u. Schiersteincrstr. 2 . 177

KvAiindiges jtiiltii
ucht, wenn möglich, bei einer

Wittwe in ruhigem Hause möbl.
Zimmer . Gefl. Off. unter A. B. 69
an die Exp. 533*

ist eine herrschaftlicheWohnung
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zu verm.
Schöne Fernsicht. Näh . 2 St . 94

Vermiethungen
Grosse Wohnung
Die vollständig
renov . Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vcrmiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr. ClUcHlich,
2402 Nerostraße 2.

Villa ({Irnßan)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
A B. 100 Postlag. Schützenhoistr

In nächster Umgebung des
Rathhauses, Delaspeestr..
untere Luiseustrafje oder
Museumstratzc wird «in

Lagerraum
helle Remise, evt. leeres Zimmer
im Parterre (Hinterhaus ) zum
Oktober gesucht . Off . sub H. N.
an die Exped. d. Bl . 460

JMM « 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu vcr-
miethen. Einzusehen Vormittags
von 11—1 Uhr. Näh . daselbst
Parterre . 2413

Größere helleIlMItätte
2

In bester Lage der Stadt wird
ein mittelgroßer

Lade«

ir Fabrikbetrieb geeignet,
guter Lage Wiesbadens

zu miethen gesucht. Eveut.
wird auch ein

Laden
für Bureauränme paffend,
daz« genommen. Gefl. Off.
unter IK. I-. mit billigster
Preisangabe befördert die
Exp, d. Bl.

mit Souterrain od. Parterre¬
raum per1. Juli oder später
zu miethen gesucht. Gefl. Offert,
mit billigster Preisangabe unter
M. F . an die Exp, d. Bl.

Gesucht
in guter Geschäftslage Räume für
ein Comptoir ; erfordert, mindest.
3 Zimmer , erwünscht Entresol.
Zu adressiren an Bureau i«
Wiesbaden Exped. der General-
Anzeigers . 237*

/TLin einfach möblirtes Zimmer
Vi ' gesucht in der Nähe v. Koch¬
brunnen . Offert , mit Preisang.
unter A. 39 an die Exp»dition
ds . Blatter zu richten. 151*

Vlücherstraße 10
Mittelbau 2 St .. 3 Zimmer
Küche und Zubehör auf 1. Mai
oder später zu vermiethen.  622

ind 1 Zimmer , Küche u. Keller
iU vermiethen.

Helenenstraße3
2 St ., freundliche Frontspitzwohn.
3—4 Zimmer u. Zubehör zu
verm. Anzus. von 10—12 Uhr
Borm . Näh . Part . 525

Schützenhofstr.2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiswürdig zu vermiethen. 184

14
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
auf 1. April . Anzusehen von
2- 4 Uhr.

Kcimeastraße 18
ist eine große freundliche Wohn,
im Vorderhaus , bestehend aus
3 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen. Näh. Part

Kmustraßk ll
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. April 1897 zu
vermiethen. Näh . im Hause und
Adelheidstraße 81, Part . 29

Westendstr. 24
1. Stock, bei H. Eckerlin, schöne
Wohnung , 3. Etage , 4 Zimmer.
Balkon rc., sowie 2 Zimmer,
2. Stock, auf gleich oder später
zu vermiethen. 271

Wmlbklg9|11
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern , Küche und Zubehör

»11- lauf gleich oder 1. April zu ver-
' miethen. Näh . Philippsbergstr . 10

Parterre . _ 47

PtiWteße8.
1. Et ., 5 Zimmer u. Zubehör,
auf gleich oder später zu ver-
miethen. 804

und Hermannstratze 23 und
Bismarck Ring 11. Neubauten
find Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh . Hermannstr .13 88

DLctoriojk, 8
ist in der Villa Lydia
wegzugshalber die hoch¬

herrschaftlich einge- *
richtete Bel-Etage von %
5 Zimmern mit Bad $
und reichlichem Zube- ♦
hör auf sofort zu !
vermiethen. 322j

Zu erfragen Augusta- ♦
straße 11, 2. St . £

!♦♦♦♦♦ » « M *

Adterstratzr9
eine Dachwohnung auf 1. Mm
zu vermiethen.  586

AdlNilttjjt 13
ind 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche auf gleich«der später
zu vermiethen.

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Zub.
auf sofort zuD vermieth. Näh.
dortselbst. 298

Adlerstraße 24
ein kl. Dachlogis aus 1. April zu
vermiethen. _ b36

Schmlbcherftraße 51
sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts.

Adlerstr. 28a
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche, und 2 Zimmer und
Küche mit Glasabschluß auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh.

bei Chr . Sckiebelê i^ ^ ^ d«^

Adlerstr. 59
ind zwei Wohnungen mit 1—2
Zimmern u. Zubehör , P. Monat
14 und 15 Mk., zu verm.  619

Emserstraße2
Parterre -Wohnung mit Balkon,
bestehend aus 2 gr. Salons , drei
Zimmern , reich!. Zubehör , Mit-
benutzg. d. Gartens , auf 1. Juli
zu verm. Zu sehen von 11—12
u . 3 Uhr ad. Näh . Part . r . 131

TSGGGGGGG

4ln der Gegend der Marktstr.
A und Neugaffe größere
Helle Räume als

Werkstatt
woselbst auch Gasmotor aufgestellt
werden kann, zu miethen gesucht.
Gefl. Off . unter Chiffre B. L. l
200 an die Exp. d. «l. 1795a

Wskkstrißt 26
in ruhigem Hause ist die Parterre
Wohnung , enthaltend 4 Zimmer
Küche, Closet im Abschluß
Mansarde u .3 Keller, auchGartew
benutzung zu vermiethen. Näh
1 Treppe hoch. 17?

sucht eine junge Frau event.
mit 4jährigem Kind in gediegenerSamilie für3—4wöchentlichc Cur.lfferten mit Angabe deS
Preise» postlagernd nach
Köln n. H. K 101 . 374b

Zum 1. April er. wird eine

Wohnung
oder ein Häuschen mit 5—6
Zimmern nebst Zubehör gesucht,
evt. auch eine schvn bestehende
Pension mit Pensionärinnen und
Inventar übernommen . Gefl.
Offerten werden erbeten unter
Zl. t . B. 165 Magdeburg post-
lagernd . 32bb

Kleiner
Lagerraum,
in der Nähe der Jnfanterie-
kaserne per sofort oder später zu
miethen gesucht. Näh . bei

Harry Süflenguth,
532 Schwalbacherstr. 1b.

Helenenstraße3
Beletage, 5 Zimmer , Küche und
Zubeh . per 1. Juli . Anzusehen
von 10 —12 Uhr Borm , Näh .part.

Möhringstraße6
ist der erste Stock mit 5 dir >
Zimmer , Bade-Zimmer , Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen. 610

Vlücherstraße 12
Vorderh ., 1 Zimmer , Küche und
Keller auf 1. Mai oder spater
zu vermiethen.  621

Beletage, 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen. 158

»GGGGGGGG

PtlltiMtofit 22
Ecke der Heümundstr
ist die Beletage, bestehend au»
10 fgroßen hellen Zimmern
mit reichlichem Zubehör, ganz
oder getheilt, per sofort oder
pütcr zu vermiethen. Näh.

daselbst Parterre oder2 ©U.

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Weilsttaße 20
in sehr ruhigem Hause, 3 Zimmer
mit reichlichem Zubehör sofort
oder später zu verm. 228*

Ktücherstrahe 12
Vorderh . 2 St ., 3 Zimmer , Küche
und Zubeh . sof. oder später zu
vermiethen. 620

Bleich straße 2»
(Hth., Part .) ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche nebst
Zubehör auf 1. Juli zu verm.
Näheres Vorderhaus , eine Stiege
links. 62?

Dotzheimerstr. 17
ist im Vdh. eine freundl . Front¬
spitzwohn., best. auS 2 Zimmern
und sonstig. Zubehör , auf 1. Mai
oder später an ruhige Leute zu
verm. Näh , daselbst 3 St.  510*

Drei Zimmer
mit Zubehör , besseres Hinterhaus.
Näh . Weilstraße 12. 1. g03

jtllmunbflr.41
Frontspitzwohnung . Hinterhaus
2 Zimmer und Küche zu verm.
Näh . im Laden. 596

Dorkstraße
Wohnungen von 3—4 3 ' " '" "
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Wilh. Becker.

Neu!,« , Wckritzstk.81
Wohnungen von 3 Zim ., Küche,
Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . Bertramstraßc 13. 129

ummi
. . . . .. , 13.

1. St ., in ruhigem Hause Wohn,
v. 4 Zimmer , Küche und Zubeh.
zu vermiethen._ 52

Mittel-Wohnung.
*»♦♦ja
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Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon , Speisekammer, Küche u.
Zubehör aus sofort preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl-
stratze 37 . Part, re chts._ 173

Nwmkilstraße 2a
Neubau , Bel -Etage , enth. 3 gr.
Zimmer , Balkon , Küche u. reich!.
Zubehör , zu vermiethen. Nah.
Elenorenstraße 2», Part . 368

Gustiw-AdWraßk
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platttrstratzc 12.

Mtnimiflh. 58
Eine große Parterrewohnung be¬
stehend aus 2 Zimmer , Küche,
Keller, 1 Mansarde , (Closet im
Abschluß) an ruhige Leute für
den Preis von 350 Mk. auf
1. Juli oder auch früher zu ver-
mietbcn. Näh , daselbst 1 St . r.

Aarftratze
2 Zimmer nebst Küche und
Stallung für 2 bis 8 Pferde,
sowie eine große Remise für
Werkstätte und Lagerplatz. 522*

Mmundltr. 58
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer , Küche, Keller auf
1. Mai zu vermiethen . Näh.
daselbst, Vorderh . 1 St . r . 604

Mrchgasse 56
1 Zimmer und Küche auf gleich
oder später zu vermiethen. 444*

5Adlerstr.
Dachwohnung 2 Zimmer , Küche
und Keller auf 1. April zu ver
miethen. _ 2g2

Roonstraße7
1 Sr . I,  1 Zimmer und Küche
mit Zubehör zu vermiethen. 595

Römerberg2|4
1 Zimmer u. Küche zu vm. Näh.
bei H . Zboralski. 195

Adlerstratze6
eine Mansardwohnung von zwei
Räumen zu vermiethen. 489

Römerberg 1<
ist eine klein« Dachwohnung an
eine einzelne Person auf sofort
zn vermiethen. 611
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Jedermann frei in's Haus gebracht.
Neu hinzutretcnden Abonnenten wird

der bereits erschienene Theil des Romans
„Diamanten Regionen " kostenfrei nach¬
geliefert.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer -SiLung vom 6 . April.
Sachbeschädigung Der Schreiner Jean K. von hier be¬

fand sich am Sylvesterabend in einer hiesigen Wirthschaft. Er gc-
rieth bei der Bezahlung der Zeche mit dem Wirth in Differenzen,
wurde in Folge dcffen aufgefordert, das Lokal zu verlassen und
soll nun seinem Aerger darüber Ausdruck verliehen haben, indem
er mit dem Griff seines Schirmes die große Tbürscheibezer¬
trümmerte. Wegen Sachbeschädigung hat das Schöffengericht über
den Mann eine Gefängnißstrafe von einer Woche verhängt. Heute
wurde seine Berufung verworfen.

Schwerer Hausfriedensbruch. Der Eisenträger Jos. H.
von Geisenheim — der Mann arbeitete früher dortselbst in der
W.'schen Fabrik — hatte am 16. Novemberv. Js . im Gegensatz
zu den Bestimmungen der Fabrikordnung einen Burschen zum
Bier holen ausgeschickt. Der Fabrikherr hatte das bemerkt. Er
stellteH. zur Rede, dieser gab Widerworte, wnrde deshafb auf der
Stelle aus der Arbeit entlassen und sollte sich sofort aus der
Fabrik entfernen. Dieser letzteren Aufforderungnun aber entsprach
er nicht, ergriff vielmehr eine Eisenstange und schwang sie drohend
nach dem Fabrikherrn. Dadurch soll er sich des qualificirten Haus¬
friedensbruchs, sowie der Uebcrtretung des 8 367 Abs. 10 des
Strafgesetzbuchs schuldig gemacht baden und ist diescrtwegen in
erster Instanz mit 14 Tagen Gefängniß und 3 Tagen Haft belegt
worden. Auf seinen Antrag kam der Gerichtshof heute zu dem
Beschlüsse der Vertagung der Verhandlung zwecks weiterer Auf¬
klärung des Tbatbestandes.

Körperverletzung. Der Taglöhner CarlG. von Geisen¬
heim hat, ohne daß er irgendwie dazu provocirt worden wäre, am
Abend des 16 August v. Js . aus der Straße von Winkel nach
Geisenheim einen Radfahrer aus Wiesbaden von seinem Rad ge¬
stoßen, ihm dadurch außer mehreren Haulverletzungen auch eine
Handvcrstauchungbcigebracht und ist deshalb vom Schöffengericht
mit 6 Wochen Gefängniß belegt worden. Seine Berufung, ebenso
wie diejenige der Kgl. Staatsanwaltschaft blieb resultatlos.

Berufungen. Ein junges Mädchen, Margarethe St., und
der Schreiner Johann K. von hier waren vom Schöffengericht
wegen Mißhandlung einer Kellnerin zu 2 bezw. 3 Monaten Ge¬
fängniß verurtheilt worden. Auf ihre Berufung wurde das erst¬
instanzliche Urtheil aufgehoben und die Strafe auf 3 bezw. 4
Wochen herabgesetzt. — Die Berufung der Kgl. Staatsanwaltschaft
gegen das Urtheil des Kgl. Schöffengerichts zu Höchst, wonach der
Weichensteller Joh . R. von dort von der Anklage des Diebstahls
von Kohlen freigesprochen  war , wurde verworfen.

Knacken— kein Hazardspiel. Der Restaurateur Anton
S . ist Inhaber einer unserer frequentesten Wirthschaften, und es
wurde, wie T. zugesteht, dort mit seine». Vorwissen in den
letzten drei Jahren von besser situirten Gästen das bekannte
„Knacken" gespielt, wie das so vielfach hier verkommt. Eines
Abends wurde die Gesellschaftvon der Polizei überrascht.
Es wurden Geldbeträge bis zu 45 M. in den Schüsselchen der
Mitspielenden entdeckt und daraufhin gegen den Inhaber des Locals
Anklage erhoben wegen Duldcns von Hazardspielen bei sich. Schon
die erste Instanz, das Kgl. Schöffengericht, kam zu einem frei-
sprechenden Erkenntniß, weil es sich bei dem „Knacken", wie es
hier gespielt zu werden pflege, nicht um ein vom Zufall abhängiger
Spiel handle, und ebenso entschied jetzt die Strafkammer mit der¬
selben Begründung.

Handel und Uerkehr.
* Frankfurt , 5. April. Der heutige Viehmarkt war mit

407 Ochsen, 21 Bullen, 620 Kühen, Rindern und Stieren, 347
Kälbern, 207 Hämmeln, 0 Schase, 1050 Schweinen befahren. Die
Preise stellten sich wie folgt: Ochsen1. Qual . M. 64—68, 2. Qual
M. 52—58, Bullen 1. Qual . M. 50—51, 2. Qual . M. 46—48,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M. 50—53, 2. Qualität M.
46—48. Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
63—68, Pfg., 2. Qual . 53—58 Pfg., Hämmel 1. Qual . 56 bis
58 Psg.. 2. Qual . 44 bis 51 Pfg., Schweine 1. Qual . 53 bis
54 Pfg., 2. Qual . 51—52 Pfg. Alles per 1/2 Kilo Schlacht-
gewicht. Aus Oesterreich standen — Ochsen und 0 Bullen zum
Verkauf. Geschäft gut.

Mard -Mr 95 Mg.
Dessins und Farben, sowie schwarze, weiße und farbige Henne.
bcrg-Seidc von 60 Pfg. bis Mk. 18.65 p. Met. — glatt, ge¬
streift, karriert, gemustert, Damaste -c. (ca. 240 versch. Quellt , u.
2000 versch. Farben, Dessins rc.), Porto- und steuerfrei in's
Haus . Muster umgehend. - Durchschnitt!. Lager: circa
2 Millionen Meter . 40b
Seiden-Fabriken Henneberg (k . u. k. Hofl.) Zürich.

’ft nicht mehr zum Vcr-
zweifeln vor den Festtagen.

Das Blankputzen ist jetzt ein Vergnügen, seitdem Schmitt tt.
Fördcrer's „Meister Metallputz" existirt. Alles Metall
erhält damit sofort schönsten dauerhaften Spiegelglanz. Schmitt
u. Fördcrer's „Weißer Metallputz " ist in jeder besseren Hand¬
lung erhältlich. Mache Jeder einen Versuch. Der Erfolg ist
überraschend.

Aufruf!
Donnerstag,  den 18. März, Abends 5'/3 Uhr , wurde

unser freundliches Städtchen C a m b er g von großem Unglück¬
heimgesucht. Ein schweres Gewitter in Verbindung mit einer Winde
Hose zog darüber hin und richtete in wenigen Minuten schreckliche
Verheerungen an. Ein braver Bahnwärter wurde von einem über
200 Centncr schweren Güterwagen, welchen der Orkan aushob und
mehrere Meter weit wegschleuderte, erdrückt. Die kranke Wittw¬
und 7 unversorgte Kinder beweinen itzn. Ein kranker Knabe
erlitt durch eine einstürzende Wand einen Beinbruch. Biele Per¬
sonen entrannen nur, wie durch ein Wunder, der drohenden
Lebensgefahr. In der unteren Stadt sind fast alle Gebäude be¬
schädigt. Häuser, Scheunrn und Stallungen stürzten ein, oder es
wurden die Dächer und oberen Stockwerke weggerisscn. Vorräthe
wnrden vernichtet, und Tausende von Fenstern und Glasscheiben
zertrümmert. Der Gesammtschadcn ist ganz enorm. Für diesen
Schaden kommen Brand- und andere Versicherungen nicht aus.
Die meisten Betroffenen sind leider geringe Leute. Wenn nicht
rasch geholfen wird, so droht manchen der gänzliche Ruin.

Die Unterzeichneten richten deshalb an edle Menschenfreunde
die dringende Bitte, den so hart Betroffenen rasch zu helfen. Jede
auch die kleinste Gabe wird willkommen geheißen. Von den Cam-
bcrgern und den Freunden Cambcrgs in der Nähe und in der
Ferne hoffen wir aber besonders, daß sie durch Sammlungen in
Freundeskreisen den Bedrängten zur Hülfe eilen. Jeder der Unter¬
zeichneten ist gerne bereit. Gaben in Empfang zu nehmen. .

Camberg (Vez . Wiesbaden), den 21. März 1897.
Sartorius , Landcsdirektor in Wiesbaden, Dietrich, Director zu
Wiesbaden, E . Bautz , Frankfurt a. M., Casper , Postverwalter,
Cathrein, Bürgermeister, Ernst, Pfarrer, Fliege!, Lehrer,
Dr. Fluck, prakt. Arzt, Dr. Flügel , Frübmesser, A. Fritzsche,
Gastwirtb, Ehr . Grimm , Controleur, Peter Haber , Buch¬
binder, R . Hemmelmann , Sattlermeister, Lawaczeck , Apotheker
Dr . Lieber , Reichs- und Landtagsabgeordneter, Lottermaun,
Spenglermeister, Manns , Schreinermeister, Schaaf , Rector,
Hubert Schütz, Mctzgermeister, G. Send , Fabrikant, C. Stock¬
mann, Kaufmann, Stochr , Amtsrichter, Wehrheim, Director
der Taubstummenanstalt, Franz Wrnz , Kaufmann, Josef
Wenz 181, Landwirth Wilhelm Wenz, Kaufmann, E . Wey-

rich, Maurermeister, Wolf , Dekan, sämmtüch in Camberg.

Die billigsten Preise
bei feinster Ausführung.

Großes bestens eingerichtetes

Molograpli. Keim
Fr. Bengler , 478*

Webergasse 2 ( 2 Treppen)
auf. 4 50 I J-* Dutzend Cabinet Mk. 7—7, Dutzend Visit

1 V,
1

12—
20—

Größere Bilder diesen Preisen entsprechend, bei Gruppenbildern
für Vereine, Gesellschaftenu. s. w. besondere Preisermäßigung.

Aufnahme von Gebäuden und industriellen Erzeugnissen.
Das Atelier ist auch Sonntags von 9—5 Uhr geöffnet.

Mehrere gebrauchte
Pneumatie Fahrräder

zu verkaufen. Mechaniker Carl Kreidel, Webergaffe 42.
3920_ Reparaturwerkstatt «._

Neue Möbel
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirtc Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk.
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Betten
von 28 M. an. Matratzen von 10 M. an, Strohsäcke
5 M , Deckbetten 16 M ., Kissen von 6 M. an, Rohr-
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider,
schränke, Berticoivs, Schreibtische, Secretäre, Büffets,
Spicgelschränke, Sophas, Divans, Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.
| Philipp iLauth , ""Tr "*
ÄncW Badewannenn.Schläuche
nach Vorschrift , sowie Kinder -, Sitz ' und Boll-
badewannen in allen Größen, zu den billigsten Preisen,
zu verkaufen und zu vermiethen

Heinrich Brodt,
Spengler und Installateur.

3157 G- ldgassr 3.

der seinen Bedarf an
Schirmen, Wachs¬
tuchenu. Wollwaaren

jeglicher Art einkaust im Vogtländischen Waarenlager
von los . 6räf , 8 Mauritiusstraße 8._ 3228

Geld spart Jedermann

ersten Ranges sucht Verbindung mit feinsten Delikatessenhandlungen
in Wiesbaden und Hesse« zwecks Uebcrtragung des Allcin-
Verkaufes ihrer Produkte. Außerordentlichgünstige Bedingungen.
Offerten snb H . W. 678 an Rudolf Moste , Braunschweig.

<$in4talt für kftotterer
von B, P. Scheer,

Rheinstr . 79 , Spreche. V. 10—12 u. 7—8 Uhr
_ Honorar nach Heilung . — Prosp , grat. UA

Unübertroffen an Haltbarkeit. Trockenkraft und Glanz
sind meine

Bernstein Fussboden-Glanz-Lackfarben.
Dieselben sind streichfertig, trocknen über Nacht hart

auf ohne nachzukleben und finden deshalb nach einmaligem
Gebrauche in jedem Haushalt alsbeste Fussboden -Anstrichfarbe
dauernde Verwendung. Sie eignen sieh auch vorzüglich
zum Anstreichen von KUohen-, Haus- u. Gartenmöbel. Preis
der 1 Ko. Patentbüchse für 15 □ -Mtr. reichend in 12 ver¬
schiedenen Farben vorräthig

Mk . 1.50 , 1.70 u . 2 .—.
Oelfarben

in allen Nuancen, raschtrocknend und nicht nachklebend
Leinöl, Leinölfirniss, Terpentinöl und Siccatif.

Pinseln in grösster Auswahl.
Ia. Parketbodenwachs weis ? n. gelb,

sehr ausgiebig, hohen und dauerhaften Glanz gebend. Preis
der Dose 80 Pfg . und Mk. 1.—. 2970

>a. Stahl8pähne, V* Packet 30 Pf., V» Packet 60 Pf.
Chr . Tauber , Kirchgasse 8.

Königliche Schauspiele
Mittwoch, den 7. April 1897. 9b. Vorstellung.

43. Vorstellung im Abonnement©.
Gebildete Menschen.

Bolksstück in 3 Akten von Victor Aon.
Regie: Herr K ö ch y.

Dr . jur . Josef Müller . . . .
Marie, seine Frau . . . . .
Hermann stud , phil ., \ . ,

Joststne. ( "-reu Kinder ; '
Emma, ' .
Kommerzienrath Adolf Müller, Gemeinderath,

Großindustrieller.
Fritz, sein Sohn.
Professor Dirnbacher, Bildhauer . .
Johannes Lohr, Bildhauer . . . .
Lucius, Musiklehrer . . . .
Frank, Prokurist bei Adolf Müller . .
Krassinger . .
Mühlmann, Ingenieur . . . .
Ein Amtsdiencr . . . . . >
Elise, Dienstmädchen bei Adole Müller . _
Ort der Handlung: eine süddeutsche Großstadt. Spielt heutzutage

und zwar während der Dauer eine- Tages.
Rach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende 91/, Uhr.

Herr Rudolph.
Frl . Ulrich.
Herr Radius.
Frl . Lindner.
Frau Possin-Lipski.
Frl. Lüttgens.

Herr Reumann.
Herr Stöhr.

Herr Faber.
Herr Schreiner.
Herr Spieß.
Herr Grcve.
Herr Berg-Ehlert.
Herr Berg.
Frl . Koller.

Residenz -Theater.
Freitag de» 9. April 1897. Tie officielle Fra « . (25. Auffüh¬

rung.) In Vorbereitung: Gastspiel Louise Dumonl, Königliche
Hosschauspielerin von Stuttgart . Das Glück im Winkel.
Schauspiel in 3 Akten von H. Suderman». Elisabeth: Louise
Dumont.

ßeichihallen -Theater.
Täglich große Spccialitäten -Vorstellungen.

Ansang Abend« 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel.

Panorama Photoplastik,
Langgasse 25 , Entresol.

. ' Zum 1. Male hier. Neueste Erfindung — Farben-,
sowie Tag- und Nachtbeleuchtung. — Dies- Woche: Deutschvstasrika
und Schütztrupve, Südweltafrika. U. A.: Stationen Dar-es-Salaam,
Bagamoyo, Tanga. Liffdi, Kilwa, Zanzibar, ferner Eapstadt,
Madagascar, Dahomeh, Mauritius rc.
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Arbriismchmis
dcS

.Wiesbadener Heneral-Änzeigers'
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Z -üen
§ĉ r nur io Pfg . "^ 4

Stellensuchenden aller Berufsklassen männlichen und weiblichen
wird ein Auszug aller eingelausenen Anzeigen n denen offene
Stelle« angckündigt werden, IN unserer Expedition Marktstr. ,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Wl,mchkklchr>s»g.
Ein braver Junge in die Lehre
aesucht. V e f, Westcndstraße 3.

Anstänv. Junge
Von ' 16 — 17 Jahren zum cjne  zuverlässige Person gesucht
Z - itschristen .AuStragen gegen Wo ? sagt die Er ». ^ Dl . 334
Wochenlohn und Kost ges. 2 $ läüüJCB

Zu ' vr °ch-n Morgen « « . ^ Lrmach °7 und
10 — 11 und Abends von 1 unentgeltlich erlernen

gg0 Taunu sstraße 36,1 . St-

Arbeits-Nachweis
für Krauen

im Rath haus.
- — i — — - 7— 7771 sUnentgeltl . Stellen -Dermitteluilg

Am, LrctikbnlStrW  fg ;* ,— S

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht

Stcinciasse 2. 3 Tr . rechts

r/,8 — 9 Uhr . 549 " >
Näh . in der Exped.

Offene Stellen.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Männliche Personen.
Nebenverdienst fltt
Eine alte, solid. Hamburg . Unter J att

Cigarren Fabrik,  sucht nochj Verlag d.  W ».
einen Herrn  s . d. Verk. nach ! -- -
bes. Priv . u . Rcstaur . g. hohe
Vergüt.  Bew . u . N. 4738 an
Heinrich Eisler, Hamburg. 137b

Lohnender
Verdienst .„_

bietet sich gewandtem u . fleißigem Schützenhosstraße
stellenlosen Kaufmann durch ' ~ ~~ " -
Acquisition. Näheres durch die

Vertrauens-
Kosten

i» hiesigem Comptoir
sofort zu besetzen. Off.' , « den

_ 516*
Ein junger

Kaufmann
empfiehlt sich Geschäftsleuten.

03 zum Beitragen aus Büchern,
2 übernimmt auch sonstige schrift¬

liche Arbeiten. Adressen erbitte
l svd I » M. 100 Postlagernd.
1 487*

zaufjrmge,
braver , reinlicher , so¬
fort gesucht.

Hirschapotheke,
632 Marllstraße 27.

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden
Abthcilung I:

Für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Besseres Kindermädchen , zu
_ _ ü_ - - - - J 2jährigcm Kinde, muß schneid.
Ein Lehrmädchen! »nn°n. H°herL°hn.

Lehrmädchen
Md ßaulwädchen

sof. gesucht Cigarrettenfabkik
.Menes". I«. u. Cta. Lewm,
Langgasse 31.

KesHäMaung
sucht jüngerer Mann (Off . a. D .),
n,,c Prov.iver mir pass, uachweist.
Ofjcrlen unter 8 . 84 an b«
»rved . dieses Blattes , ^28

regiUsilion. magere» uuiw) I Niil ĉhinist»
kxpedition unter Chisirc W. 200 | ««chtiaer . sofort gegen hohen
- TZ~.-7 Ti ' I «n . LI 46Wochenlohn gesucht. 4146

Karbfabrik . Oberwalluf.Oberkellner. _ _
8SÄWSÄ | Kauskursche
Kutscher, Diener u . Hausburschen , A -
jeder Art , mit prima Zeugnisse I "
empfiehltDörner^
erstes Central-Durea«,

Mllhlaafse 7 , 1. Etage.

Herrslhaftsdielier
in hochfeinesHerrschaftshaus sucht
sosort

Dorner ’s
erstes Central-Burea«

7 Mühlgasse 7.

fiitM«tzk>tl'liht»
Ardkitsmchlveis

im Rathhans.
>Telephon-Anschluß19 (Rathhaus ).
Adtheiluug für Männer.

Arbeit finden:
1 Barbier
2 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
" Gärtner

Gelbgießer
Glaser
Hausburschen
Knecht
Installateure
Küfer
Laclirer

wird zum baldigem Eintritt für
ein hiesiges Kurz-. Weiß- und
Wollwaarengeschäst zeucht . Gest.
Offs. unter .8 . 81  a. d. Exp. d. Bl.

WmdlhtN 5®lS
(gesucht W . Leder , Taunus ^ I Ag ^ ^ mädchen für Hotel.
>straffe 4 » ' - -

Selbstständige Alleinmädchen
und einfache Hausmädchen.

Weihzeugnähcrin , Stopferin
und Büglerin für Hotel.

Wgib ltdic Personen.

LehrerinNen-
Berein

für
Wasinn.

Nachweis von Pensionaten,
Lehrerinnen für Haus u . schule.
Nheinstrabe « 5 , I

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstaa >2 1_

Dorner ’s
erstes Central-Bureau

7 Mühlgasse 7 1 Etage
empfiehlt und placirt den geehrt.
Herrschasten, Hotellicrs u . Restau¬
rateurs nur das beste Dienst-
persona!, männlich und weiblich
jeder Branche , für hier u . aus¬
wärts (Ausland .)

Schriftsetzer
lehrUng

505* 1
Luiscn straffe »7.

(Lin tüchtig-r^ lckcrknecht .u.
1L Taglöhner gesucht 638

Schwalbacherstraße 39.

« » dmm Jungt
als Lehrling gesucht 6 . stölltst,
Schneidermeister, Lmsenstr. 24.

Schneiderlchrling
wird angenommen, bei Carl
Schmidt , Röderstraße 20 . 531

Schneiderlehrling
gesucht. 947*

Geisel , Nerostraße 44.

Schneiderlehrlmg
mit ' guter Schulbildung kann I gluckt , G . Schuster,
Ostern in eine hiesige. große gg Friedrichstratze 19.
Buchdruckerei eintreten . Schriftl . >- =
Offert , an die Expedition d. Bl.
unikr „Druckerei" , 317*

^chiWtznIkhrliiz
findet nach Ostern Stelle und. -v - - v
erhält sosort Wochenlohn in der I Rheinstraße 37.
Buchdrucker« von 6021 — ■— i
«arl Schnegelbergcru .Lie.

Marktstr . 26 im Hose lks.

gesucht, ''Wellritzstraße 3. 84*

Achremerlehrlmg
Rheinstraße 37. 631

/Xün Schrcinerledrllng wiro
XL gesucht M . Kilp . Faul-
brunnensiraße6, Seitb. 409

Ein

3
1
1
3
1
2
1
3
2 Maurer
1 Mechaniker
2 Sattler
2 Schlosser
3 Schmiede

10 Schneider
5 Schreiner
3 Schuhmacher
2 Spengler
4 Tapezierer
3 Tüncher
3 Wagner
1 Maler -Lehrling
1 Wagnerlehrling
1 Schlosserlehrling
1 Schneiderlchrling
1 FriseurLehrliug
1 Lackirer-Lehrling
1 Dreher -Lehrling
1 Schmiedlehrling
1 Schuhmacherlehrling
1 Tapeziererlehrling

Arbeit suchen:
1 Kellner
2 Köche
4 Krankenwärter
4 Kutscher
2 Maler
1 Vergolder

Katholichser tüchtiger Kranken¬
pfleger sofort nach auswärts
gesucht. Gute Zeugnisse er-
wünscht.

_ gesucht,
lehrling eintreten in der ! K. Schütz, Schachlstrage H -_i,Weisei’sclien gMiMei'Em braver Jung

Nochf. : I. 6 . Schahei *— v:* « **««»« * Db
^ -üchtige Rock - und Hosen-^  Arbeiter sucht 568*

Scherf, Marltstraße 6.

kann die Schlosserei gleich oder
Väter erlernen. 209

Louis Itlaas, Hellmundstr. 41.

Juiiger Menseh, Z. —f ur .__
m» guter Familie , mit gute « ! Schwsteneyruug | Weibliche Personen.
Zchulzeugmß , kann a» Setzer - gesucht, ^ „ . , 030 —— ", tüclmqe Hottiküche' n

.UNÜfe Mädchen. Lohn 18
bis 20 M . Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stellcu -Bürean Lang,
Marktstraffe 11.

iktßQßrin
Ifür größere Druckerei gesucht
| Näheres zu erfragen in der Expd.
des „Wiesb . Gen .-Anz."

>Eine brave junge fron
findet gute Monatstelle . Näheres
in der Exped. ds . Bl.  520*

Ein braves
Mädchen,

welches Hausarbeit versteht und
(Liebe zu Kindern hat . sosvrtgk'

;„ At kellmundstraße 8, 3 St .̂
ädchcnkönnensdasKleider-

- machet » gründlich erlernen
Sellmundstraste 53 , 2 St.

1J £ *iM  einfaches tüchtigesW Mädchen gesucht. N°>1
I Mauritiusstraße 10, 1. St . 624

Zuche aus sof. e,n junges , anst.

, Mädchen,
!welches auch zu Hause schlafenIkann, Näh. Adlerstraße 54.

Iühshhs
DöiilJi

ttflfsfitnhül-jiittaii,
7 Mühlgasfe 7 , 1. Et .,

(Äeltestes Bureau am Platze.)

«sucht für sofort
eine tüchtige

Wirthschaflerin
auf ein Hafgut (30
sowie vier Restaurat . ons-

köchinncn (40—50 M.)
Eine tücht . Be, koch,n (30 M .)
Ein Kinderfräulett » (mustkal.

ausgebiidel)
2 gesetzte Kindermädchen (^

4 mm ^ ServirfräuleinS >r
n ir feine Restaurants. ,

Ei» gesetzt. Büffetsraule, n su
Hotels u . Restaurants . (40 M)

10 tüchtige Alleuunadchen
(20 Mark . fnn  .

10 Hausmädchen <20 M .)
6 Küchnmadchen (20 M)

(Mädchen können auf Wunsch
an der Bahn abgeholt werden
und werden sofort nur gu
placirt . )

Selbstständige Köchinnen für
Geschäftshäuser, guter Lohn.

!Köchin und Hausmädchen
für Holland.

| Besseres Alleinmädchen für
seines Ha us.

Monats - und Putzfrauen,
letztere für Parguetböden.

.Ein Mädchen von auswärts
Eine Kaffecköchin nach ausw . föchte biê Schneiderei erlernen.

für Frauen
in , R a t h h aus.

Unentgcltl. Stellcn -Vermittelung.
— Telephon 19. —

Abtheilung 1:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

!Eine Beiköchin nach auswärts
Kost und Wohnung erwünscht.

Mehrere zuverlässige Kinder¬
mädchen mit guten Zeug¬

nissen über längere Thätigkeit.

Wochenschneider
ür dauernt gesucht
>66*_ Luisensiratzc 15.

Goldarbeiterlehrling
Ein braver , sauberer Junge
unter günstigen Bedingungen in
Sie Lehre gesucht
100 Louis Stemmler.

Stoiber lelutinQ
gesucht, 458*
Gerichtsvollzieher Schneider,

Helenenstraße 30

tzj» btaurr limjt
kann die Schlosserei gründlich
erlernen . 432
Carl Unkelbach. Schachtstr. 9.

SddotTrtlftitliut, Ml-
Wilh . Hanson, Bleichstr. 2.

Laüircrlehrlmg
kann eintreten
499 Bleichstraffel»

KaMerlehrling
gesucht Helenenstraße 25. 27l>

Ein Lehrling
>ks. W . Hartmann, Drechsler,
>elliiiundstr. 41 , Hth . 1 Tr . l. 495

Kräftig.Junge
kann unter günstigen Bedingungen
die Gärtnerei erlernen . Näh.

Blumenladen . Kirchaaffe 13.

Ein braver

Lehrling
sucht Karl Koch, Spengler und
Installateur , Ellcnbogengasse 5.

Tin Junge
kann das Tapczierergeschäft er-
lernen bei 618

H. Riippert,  Jahiistraßc 5.

Srscht
perfekte Köchin mit guten

!Empfehlungen (für 1 . Mai ) .
>Zu erfragen Vormittags von
\o l/ s— 11V * / !Nachmittags

jtion *5 — 6 1/, lUjr 639»
Luisenstraße 13.

Eine Monatsfrau
oder Mädchen

SLSÄ -TNÄ
zwischen 10 " "d 12 Uhr 45-.̂
^uverlässiae Putzfrau

oder -Mädchen
für 3 Tag - der Woche. Morgens.
ans einige Stunden gesuch- A
erfragen in der ExP^ Bl ^ Z^

Suche aus gleich ein jungesMädchen
von Morgens 7 bi« Mtttags
5Uhr. Näh. Delaspeestr̂ Ladem

Pionntefrau
sofort gesucht, Hellmundstr.6.3 St
z» erfragen, Vormittags zwischen
10 und 12 Uhr._541_

Junges Wildlhen
von 7—11 Uhr Vorm , sofort
gesucht, Albrechtstraße42 , Laden.

Rach auswärts tüchtige Allcin-
mädchen. Guter Lohn. 6—8
Küchenmädchen

Verschied, bess. Hausmädchen

Verschiedene Kiichcnmädchen.

Abtheilung II:
Verkäuferin gesetzten Alters,

mit besten Zeugnissen für Vor-
trauensposten nach auswärts.

Tüchtige Jnuafer , gesetzt. Alters
zu einer leidenden Dame nach
auswärts.

Tüchtige Stützen in gr. Haus¬
halt , Haushälterinnen für gr.
Hotels , gepr. Lehrerinnen mit
Sprach - und Musikkenntnissen,
Jungfern von 25 —35 Jahren,
2 Kinderfrl . für grüß. Famil .,
1 Kinderfrl ., kathol., mit bess.
Zeugn ., Haushälterin s.Privat.

Suche
sauberes , anständiges

Mädchen
|baä sich am Buffet aus-
bilden kann. Monatlich
15 Mark 509*

Malhskeller.

Lehrling
gesucht l ' rle4r.
Architekt, Sedanplatz 9 . 470

Lehrling
sucht gegen Lohn 57oJ . Flic Ken, Kupserschmied

^otalioiiSüruck und Verlag: Wiesbader BerlagS-AiistMi:
Friedrich H a n e m a n n. Verantwortliche stiedaktloii: Für den
tinltttfrftcn Then und das FeuilletonChef -Redakteur $  r i e d r 1

n7m ° nn für  den lokalen »ud allgemeinen Theili Otto
^ v ° n Weh  r e n;  für den Jnseratentheil - A u g. P e i t e r.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Stellengesuche
'Männliche Personen.

Tüchtiger
junger Mann.
30 Jahre att, ca. 12 Jahre
in erstenParfümerieaeschäflen
Englands als Verkäufer
lbüi'g, daher der englische»
Spräche mächtig, sucht ge¬
legentlich dauernde Stellung
als Verkäufer, Reisender
oder dergl., am liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens,
Branche egal. Gefi. Off.
^ A. K. 100 an bie
Expedition. ÖÖ9

Stellung suchen
i Junge Verkäuferin , perfelt

engl, sprechend, dieselbe führte
3 Jahre Filiale einer Conditore,
in Rewyork.

Gesetzte Verkäuferin , mit lang,
jähr . Zeugn . sucht Stelle in
Delikatessen- oder Colonial«
waarengeschäft. ^

3 perf. Verkäuferinnen , fünf
angeh. Berkäuserinnen , sein
gebild. Hausdamen , alt . Haus¬
hälterinnen m. langj . Zeugn .,
2 angeh. Jungfern . 2 Be¬
schließerinnen, 6 eins. Stützen,
3 Kinderfrl ., jg. Alters.

Perf . Jungfer , spec. im Kleider-
, machen erfahren , per 15. April.

Kindergärtnerin mit sehr gut.
Zeugnissen. Famiiienanschlutz
Bedingung.

Erfahrene Jungfer , ges. Alters
mit langjähr . Zeugnissen.

iAeltere Haushälterin in klein,
einfachen Haushalt.

Tüchtige Verkäuferin die evt.
eine Filiale selbstständig leiten
kann.

Wirthschaftsfräulein, Mitte
30er, perfekt im Haushalt , sechs
Jahre in einer Stellg , wünscht
die Führung eines Haushalts
wo die Frau fehlt.

Näh. durch den Direktor
der Anstalt, der täglich
zwischen 10 und 1 Uhr
in, Borstandszimmer des
Bureaus i», Rathhans zu
sprechen ist.

«. . miesu,ältestesSternscnM-Bta
Goldgassa 6,

empfiehlt und placirt 2975
Dienstpersonal

aller Branchen.

welche bereits im besseren Familie,
gedient, suchen vom 15 . Mai in
Wiesbaden Stellung . Photon
graphicn stehen zu Diensten . Off¬
unter I . H . an Rudolf Moffe
Nürnberg . 174b
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Zur gell « Beachtung!
Meiner verehrl. langjährigen und treuen Kundschaft hier und auswärts

die böfl. Mittheilung, dass ich unter heutigem meine Buch « u . Accidenz - Drucfcerei
an Herrn J . G. Schabel  dahier käuflich abgetreten habe.

Indem ich für das mir- seit langen Jahren gewordene "Wohlwollen bestens danke,
bitte ich dasselbe auf meinen Nachfolger, welcher als erfahrener Fachmann das alte
Geschäft in seitheriger Weise und unter derselben Firma  weiterführen wird,
gefl. übertragen zu wollen.

Hochachtend

Frau Gustav Weiser Wwe.
Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle den tit . Behörden und dem verehrl.

Publikum hier und auswärts meine auf das Beste eingerichtete

M- iiikI  AccidH-llrnckerei
zur Anfertigung aller vorkommenden Buchdruckarbeiten in Schwarz «, Bunt « und
Copierdruck . Es wird mein Bestreben sein, durch sorgfältige Arbeit und schnelle
Bedienung bei coulanten Preisen, mir das allgemeine Vertrauen zu erwerben.

Recht zahlreichen Aufträgen entgegensehend, zeichnet
Hochachtend

Gustav Weiser*sehe Buchdruqkerei,
Nachf .: J . G. Schabei.

KAM
Mark, 3000 M. U. 280O
Mark vorzügl. erste
Hypotheken a 4 pCt,
odann 21,000 Mark,
15.000 M., 11,200 M.,
11.000 M., 10,000 M.,
9,8000 M., 5000 M.,
з ,400 M., u. 3000 M.
gegen vorzüglich zweite
Hypotheken gesucht durch
TL.  Winkler
Langgasse 9. Auszüge
и. Näheres kostenfrei.

ZM-§1ttbe-NeMtMgsKiijsk
Sterberente <500 M . Mitgliederstand : 3300

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kaffen-
bote Noll -Hnssong , Oranienstraße 25.  38

Männer-Turnverein.
Samstag , den 10 . April,

Abends » Uhr findet in
unserer Turnhalle, Platterstr. 16
die Fortsetzung unserer

statt' wozu wir unsere Mitglieder höflichst einladen, und
bitten um zahlreiches Erscheinen.
3525 Der Vorstand.

>
>
)
>
)
>

Saal zum Essighaus
9 Schwalbacherstratze 9

Täglich: Grosses Concert
der beliebten Ungar. Damencapelle „Hunjadi ",
bei freiem Eintritt. An Wochentagen Anfang < Ufjr
Abends, Sonntags 4 Uhr, wozu sreundlichst einladet
3477 C . Wolfert.

d Hotel und Restauration g
S „ Zur Oranienburg “ >;
5 Wiesbaden, ^5 Ecke der Albrecht-uOranienstrasse^
^ vis -äHWs dem neuen Gerichtsgebäude . fj-

Karl Fischbach,
Langgasse 8.

Lager nur eigenen Fabrikats.
* Sämmtliche Neuheiten»

Anfertigen auf Wunsch
in allen möglichen Stoffen und Farben.

Ueberziehen und Repariren der
Schirme jeder Art . 3486 0

*
*

Wohnungswechsel.
Meiner hochverehrten Kundschaft diene hiermit zur

Nachricht, daß ich mit dem heutigen Tage meine Woh
nung von Bleichstraße 0 nach

Wnlramstrntze 12
verlegt habe und bitte die Bestellungen für Bäder gütigst
dorthin machen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Ludwig Born,

3489 vormals L . Scheidt , Bäderlieserant

^ VlS-a - VlS UCUI uouou pr
>l Bequem eingerichtete Fremdenzimmer . — Kalte und k.

warme Speisen zu jeder Tageszeit . — Guter bürger - ^
S lieber Mittagstisch von 12—2 Uhr . — Vorzügliches rjMittagstisch von 12—2 Uhr.
d Lagerbier . — Selbstgekelterten Wein und Apfelwein

Spirituosen . — Kaffee , Thee , Milch etc.

| Ia Kernseife bei 5 Pfund 20 Pfg .,
Ia Elycerinschmierseif « bei 5 Pfd . 16 Pfg .,
Ia Lrystallsoda bei 10 Pf ». 35 Pfg .,

I Stearinlichter bei 5 Pfd.-Packetc 42 Pfg.,
I Vorzügliches Speisefett bei 5 Psd . 33 Pfg .,

Magarine bei 5 Psd 46 Pfg.,
Speiseöl bei 5 Sch. 35 Pfg.,
Marmelade 10 Psd.-Eimer2.25 Pfg.

^ _ J . Selm ab . Grabenstraße 3.
Junge Schnittbohnen

per 2 Pfund -Dose von 35 Pfennig an,
Erbsen

per 2 Pfund -Dose von 55 Pfennig an,
empfiehlt 3195

Saalgasse2, P . Fuchs , Eci'fi Weber»

Capitalien

40 bis
45,000 Mt.
sind zu 4Vs bis 474%
30—40,000 Mark zur
1. Stelle L 4%, Be¬
leihung bis zu 75% der
Taxe und 20 —25,000
Mark zur 2. Stelle ä
47s—4Vi% sofort aus¬
zuleihen durch

Lad . Winkler
Langg. 9 , 2 Stock.
Sichere Sprechzeit

von 11—3 Uhr jeden
Tag. _ .

200,000 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 3000 , zwei-
mal 15,000 . 21 .000 M . aus'
zuleihen durch

Stern ’s
Jmmobilien -Agentur , Goldgasse
40 bis 50,000 Mark
I. Hypothek zu 37, pCt

sofort auSzuleihen durch
Schüssler,

Jahnstr . 36.

5- 6000 p.
sucht ein tüchtiger hiesiger
Geschäftsmann zwecks Ver¬
größerung seines flotten Ge¬
schäfts. Sicherstellung des
Kapitals durch Lebensver-
sicherungspolice. Gef. Adr.
wolle manu.ChiffreZ. 500
in der Exped. d. Bl. nieder¬
legen. 1843*

12 - 13,0'
Mark

als alleinige Hypothele auf prima
Objekt in der Umgebung Wies¬
baden« gesucht. Offerten unter
A. L. 400 an die Exped. d. Bl.

W^ Reftkauf-
13000 M.

|0 ) tU11 ! ( 3 dreifacher
Sicherheit mit Nachlaß zu
cediren durch Schüstler,
Jahnstraße 36.

eich edcldenkender Herr
einer jungen Frau

30
leiht

Mark
Rückzahlung nzur Miethe. Rückzahlung nach

Übereinkommen. Off . u . 8 . 8 . 100
an die Exp, d. Bl. _ 563*

1600«.
auf gute zweite Hypotheke zu
leihen gesucht. Näh. in der
Exped. d. Blattes ._ 327b

werden von einem Kaufmann
mit guter Firma gegen5°/»
Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Off. unter
L 8. 200 an die Exped.
d. Bl.

Suche auf 1. Hypothek auf
Industrielle Anlage circa

80 ,00 « Mk.
gegen 57 , PCt. gegen pünktliche
Zurückzahlung aus 1. April oder
später . Off . unter A. 69 an
die Expedition . 569

20 000 Mk . zu 3»/. «/,,
Beleihung 33 % der Taxe.
Directe Offerten unter W.
an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

größerer , gebraucht, zu
Kaufen gesucht.
Gefl. Offert, unter8. 100

an die Exped. d. Bl. 414b

L'"»-"aoOtf Mk.
(fiebert noch 9000 dahinter ). Direkte Offerten unter K . 83 nt
die Expedition dieses Blattes. " ""

3 Aufmerksame reelle Bedienung . ^
3216 Philipp Friedrich. ^

Lieenz.
Verkaufe alleinige Fabrikation und Vertrieb eines

vorzüglichen Bedarfsartikels, den Jedermann braucht
und kauft und der großen Gewinn bringt, mit allen
Zubehör, Bezugsquellen und Neklamematerial für
100 Mark baar für je einen Bezirk von 50,000 Ein¬
wohnern. Die Fabrikation ist so leicht und einfach,
daß Jedermann sie ohne Vorkenntnisse ausführen kann,
stin Personal, keine Maschine, keine besonderen Lokale
nöthig. Selbstreflectanten, welche die Sache ernst meinen
wollen ausführlichen Bescheid verlangen von Kerl
Andermann , postlagernd Dresden 10 . 294b

Giftfreier grüner Mäilselveizcn.
wegen seiner Wirksamkeit und Billigkeit ein vortheilhaftes
Mittel zur Vertilgung von Ratten und Mäusen, wird verkauft
in Beuteln zu 15 Pfg . und Dosen zu 30 Pfg . in Wiesbaden bei

Willy Gräfe , Drogerie, Ecke Webergaffeu. Saalgaffe.
Fr . Botnpel , Drogerie, Neugasse,
Oscar Slebert , Drogerie, Taunusstraße,
Carl Kiss , Grabenstraße 30, 898b
F , A . niensthach , Ecke Rhein » und WörMraf

Für Schuhmacher!
fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung ,u

billigsten Preisen . Maatzarbeit innerhalb 6 Stunden , bei:
Joli. Blomer, Zchlisttliflllirik,

477* Nenoasse 1 2

Gänzlicher

usveriau
der früher zur

Konknrsmaffe MÄrhiGr
gehörenden Waaren:

Herren- u. Knaben-Anzüge, Ueberzieheru. Pelerinemäntel.
Damen Regenmäntel, Jaquetts und Umhänge,
,«lciderstosie, Bettzeuge,Handtücher, Vorhänge. Tischdecken
Kleiderschränke, Betten, Plüschzarnitur und Sophas,
Stühle, Tische, Spiegel u. s. w.,
eine vollständige Laden- und Bureau-Einrichtung
werden zu jedem annehmbaren Preise verkauft

Im Küchler ’schen Geschäftslokal

Beugasse 7a , 1. Stock.
Altmeisr . 514



FärbereKMd .Wascher«.1 cai m .V '. u

•fii? uai)- n•&Herr.engardenob s,  Sprtzen,Fedfcrn,Handsci\i
C .?, htnme Gardinen , Möbel- &D.ecorationsstptfe-stc>.;. j * ■■ •■■■■•• „■.-• -w ; rx«. idjEseggamm

MechTeppichklopfwerk
al Wiesbaden UM

Pfd. 44—48 Pfg., Schweinefleisch per Psd.60 Pfg. täglich
haben, Nömerbcrg Ä3 Thoreingang.

-- - -
.

Seite 4.
Wiesbaden er General -Anzeig er.

5Rr’ 83.

y §r '•mw  w w ^

Das Schuß-Lager
von

L * » W -«ri,ftr »h- - »« » Wc «ri,ftr »h- » »

{ Canfrrmandrn-Stiefel
£ SÄt » SÄ « SKKÄÄS
^ Zurückgesetzte Schuhwaareu zu und unter dem Emkausspreis. 3358 \

lo. Betten-
Lager

von

Zorlonfirmation.
Damen- u. Herren-Uhren,

reizende Neuheiten,
äusse rst billig bei _

Fr . Kappler,
Michelsberg 30. Michelsberg- 30.

Nur beste Qualitäten.

Pralines,
ff,Dessert -Bonbons p. Pfd. II. 1»

Leichtlöslicher

Haushalt -Cacao
per Pfd . nur Mt . 1.30 .

Bonbons,
Rocks , Drops , Eiszucker , Croquant , Cachou, Lebens¬
wecker , Seidenkissen , Cacao-, Schweizer -, Japaner-

Melanche etc.
per Pfand nur 80 Pfg.

FiHaie; W . Berger , « JS ; qMaUntlüSStr- 10- Luxemb. Hoflieferant, UBldhilütJbll- 3-
Gegründet 1827 . Bärenstrasse 2.

Fernsprecher 73. öol/i

A . S ©efo©l <t5
Marktstraße 9,

neben bem Königl. Schlosse. j
Fertige Betten , Möbel.
Polsterwaaren und ganzes
Ausstattungenin jed.Preislage

Vollständiges Bet t Mark 45 —
Bettstelle Mark 15.
Strohmatratze ^ Mark 4.-
Seegrasmatratze Mark 10.—
Deckbett Mark 12.—
Kissen Mark 4 .—

Mllständiges Bett_
Französ .Bettstelle Mark 24 .-
Strohmatratze cm—t A
Wollmatratze
Deckbett
Kissen

Vollständiges S3ctt_
Muschelbettstelle
Sprungrahmcn
Wollmatratze
Deckbett
Kiffen

Vollständiges Bet t Mark 116 .—
Deckbett Mark 12.—
Kissen Mark 6.—
Sprungrahmen Mark 22 .—
Wollmatratze Mark 22.
Muschelbettstelle,

nußb . polirt matt
und blank Mark 48-

^Mmk 116.

Betten mit Roßhaar - und Caboc-
Matratzen.

Mark 130.—
Mark 150 —
Mark 180 —

Sämmtliche Betttheile werden
-u gleichen Preisen , auch einzelne
abgegeben. B -ttfedern ml -dr
Preislage . Ferner empfehleals
besonders preiswertst : Kleider-
schränke Mk. 14.- , Wasch' chrank.
Mk 17 —, Vertikows Mb 20.
Kommoden Mk. 20 .- , Schr -lb
tische Mk.30 .—, SophasMk .3ü
Divans Mk. 40 . •

Elektrizitäts- Aktien■Gesellschaft
vorm. W.Lahmeyer&Co.

Jnstallations -Büreau
Flikdnchßk. 40 , Wiesbaden , Sklkph«» 522.

Projeltirung md »»»
vertheilnngs- und Belenchtungdanlagen ste , im
Systems, insbesondere Ausführung von Hansn .staUat .onen x
Anschluss- an das städtische Elektr.e.tatswcr . » »

Alle Auskünfte und Anfertigung von Planen l
Koste» Vo ranschlägen kostenlos._ __ _—

GeMstsUrvrrmchme7
SSevetirt. Publikum der Stadt und Umgegend zur

gefl. Mittheilung, daß ich am 1. April dasColomarw,raren-Geschäft
des Herrn Peter ICilian , Blücherstratze 34,

“ " TSÄ « PMMi r« °°
Bedienung und billigste Preise meine werthen Kunden
kn stde! Weise zufrieden zu stellen Indem ich noch
besonders aus meinen Kaffee eigner Brennerei, Apf
wein eigner Kelterei, aus vorzüglichem Daunusob̂t,
ftw" prima Hausmacher Wnrst aufmerksam mache,
bitte ich mein Unternehmen gutigst unterstützen zu wollen
und zeichne mit vorzüglicher

Hochachtung
Fritz Hen rich.

• ^ Das

Fluklvaarm-Geslliäst
von

JL ’aguet H5s £ §§ ö ie >
6 Marktstratze 6,

empfiehlt seineanerkannt vorzüglichen Oelsarbe«
[und Bernstein -Fntzboden -Glanzlacke zu bllligsten
Preisen unter Garantie für rasches Trocknen und

Haltbarkeit . . . . *
I Bei Abnahme von 5 Ko. Bcrnstein -Glanztarr
wird auf Wunsch jede Nüance hergestellt. Muster und

lGratisproben zu Diensten.
i August Rörig & Cie.,
[5311 Aarbwa aren ei groset  ewdetall.

Harry Sössenguth,
15 Schwalbachferstrasso 15,

vis-ä-vis der Infanteriekaserne , döoO
empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtlichePolsterartikel

wie:
Stahlspringfedern , Seegras , Rosshaare , Gurte

Kordel, Prelle, sowie sämmtliche Umzugsartikel.

x, d
Geschäfts-Empfehlung.

f “S *Bernli.Böeker, mX \T Ä
N empfiehlt sich zur M
A Anfertigung eleg. Herren- u. Knaben- ‘
A Earderobe nach Maaß ®

B . . mIaM ftt C.'.M AAliAta fr¥»1 « . . .. S. M. itfYA ffunter Garantie für guten Sitz und reelle Bedienung.
»JQ Hochs. Cheviot -Anzüge

„ Kammgarn Anzüge
IT

ieifen-Alrjchlag!
Ia weiste Kernseife per Pfd. 28, bei5 Pfd. 26 Pf.
Ia hellgelbe .27 , „ 5 „ 2o „
Ia gelbe „ „ - 26. „ 5 „ 20  „
Krvstall-Doda ,. „ -> , '2"
Die Kernseiscn werden trocken geliefertu. vorgcwoge«

Adalbert Gärtner,
Seifen nnd Lichte,

3069 13 Markts trastc 13.

von 30 M . an u . höher |
,, 35 „ „ » n

Confirmanden-Anzügc „ 20 „ „ „ »
Reparaturen prompt und billig. 8

^ Reichhaltige Muster -Auswahl in - u . ausländischer Stoffe ^

^mmmmsrntmsAs»
Hriitm htttoro ütnMlfirdf

Rotationsdruck und Vertag: Wiesbadener Vertagsanstalt,
Friedrich H a n n e m a n n . Verantwortliche Redaktion:

Für den politischen Thcil und das Feuilleton: CheffRedacteur
Friedrich Hannemann; für  den lokalen nnd allgemeinen Tstei«'
. Olto von Wehren: für den Jnseratrntheil Äug . Peitcr.
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Steingasse 30
m Bdh ., Wohnung m. 2 Zim .,
Küche, auf 1. Juli zu vm. 618

8ta11. Leiter ete.

Steingasse 36
Ddh. 2 St . (Glasabschluß) zwei
Zimmer , Küche, Keller, mit oder
ohne Mansarde , per 1. April zu
verm. Näh . Part.

Rheinstraße 58
Stallnug für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm.

Läden. Biireaus,

Stallung
ür 3—4 Pferde nebst Futter¬

raum zu vermiethen. Mierhe
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näh . Geisbergstraße 46.

JC 6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
1. April zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße Ist bei D . Benz
oder PhtlippSbergstraße IO bei
Georg Steiger ._ 46

/Line kleine Stallung auf
ersten April zu vermiethen,

oder auch für Werkstätte mit
Lagerraum . Schlachthausstr , 13
bei Reinhard Kretz . 488

Marktstr. 36
1 Laden mit Ladenzimmer und
.Soulrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr . Vettcrling . 265

aga-
jtn und sonstige Räume in welchen
rüher ein Geschäft mit gutem

Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34 , links
! larterre . 337

ttllsjlratze
Ecke der Schwalbacherstr
Laden mit oder ohne

Wohnung auf 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27.

Wmitmsstraße 8,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohn ., sowie ein Weinkeller,
für 60—70 Stück, zu vermiethen.
Näh . Luisenstr. 43, 2. l. 78

Webrrgaffe 56
kleiner Laden mit Wohnung auf
gleich oder später zu vermiethen.
Näheres 1 St.

Wellritzstratze5 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung sofort zu verm. 563

Gin Kaden
mit 3 Zimmxr-Wohnung zu ver-
miethcn. 387
■ Willi. Becker , Dorkstraße

Geräumiger
Maden

nahe der Taunusstraße , mit oder
vhne vollständige Wohnung zu
vermiethen, sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülfenfrüchte, Mehl — für Ci¬
garren oder Papiergeschäft, ver¬
bunden mit Agenturen , auch für
tüchtige Schneiderin , verbunden
mit Kurzwaaren und einfachem
Putzgeschäft. Näh . Exp, d. Bl.

Werkstätten etc.

Werkstätte
11 Meter lang, 8 Meter breit.
2. Stock, sowie Part. 2 Zimmer,
evt. weitere Räume , preiswerlb
zu verm. Mühlgaffe 9 . 457

Webergajse 45
eine Werkstätte, auch als
Magazin oder Lagerraum , au
1. April zu vermiethen. 45g

Mauritiusplatz 3

‘ t Werkstätt-
eb. auch Lagerraum unb Thor-
fahrt mit oder ohne Wohnung
per 1. Juli zu vermiethen. —
Einzusehen nur an Wochentagen
»°n 9—12 und 3 - 6 Uhr. Näh.
f>ei Friedr . Zollinger , Schreinen
Meister , MauritiuSplatz 3, Hth

kleine Helle
Werkstatte

21
Alllrmjir. 32,
Peich »der sp. zu Venn.

Hellmundstr.56
Laden, erhält ein junger Mann
Kost und Logis._ 453*

208 ein schön möblirtes Zimmer an
einen anständigen Herrn zu
vermiethen. 524*

Jahnstraße5
s)art ., möbl. Zimmer an einen
: jerrn zu verm. ._ 580

Kirchgasse 56
St ., kann ein Arbeiter Schlaf¬

stelle erhalten . 515*

Luisenstr. 7
2. Stock, möblirtes Zimmer
vermiethen.

er, ind einige Schlafstellen
stniethen.

Ein langer , schmaler

Keller
36 Ouadm . ist mit oder ohne
Comptoir -Häuschen im Hofe fof.
zu vermiethen (Thorfahrt ). Näh.
Emserstraße 2, Part , rechts.

Möblirte Zimmer
Albrechtstr. 28

1. « tage r ., findet ein älter . Herr
gemüthlichet Heim. 562

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren paffend, auf
gleich oder später zu vm.  254

Bleichstraße4
St . l., möbl. Zimmer , monatl.

15 Mk., zu vermiethen. 403

Hermannstraße 21
3 St . l., erhalten zwei reinl
Arbeiter billig Kost und Logis
Daselbst können noch einige
Herren an einem guten Mittags¬
tisch theilnehmen._617

Dotzheimerstr. 10
1. Stock, schön möbl.
zu vermiethen.

Zimmer
560

Dotzheimerstr. 26
Mb . 1. St . l., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und Logis ._ 464

glMogragaflit
Hth. r ., ein möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension an ein. anst.
Herrn fof. billig zu vm.  513*

Frankenstr.11,1,
freundlich möbl. Zimmer an ein
oder zwei Herren billig zu ver-
miethen. 533

Goldgaffe8 ,
1. St ., schön möblirtes Zimmer
f. 10 Mk. zu vermiethen.  588

3 St ., möbl. Zimmer
billig ju_vermiethen.

26
mit Kost

422*

äfnergaffe 3, 2, erhält junger
anständiger Mann Kost und

Logis f. 8 Mk. die Woche. 608

Hermannstr. 1
ein schön möblirtes Zimmer au
1. April zu vm. Näh . Part 483

Hermannstraße2
Dorderh . 1 St ., gut möbl Zim
fepar . Eingang m. Pension fof
zu vermiethen _416

Hermannstr. 12|
erhält ein junger Mann möbl.
Zim . m . guter Kost, Woche9 M

30

zu
407

Ludwigstraße9
zu ver-

545

Metzgergasse 18
erhalten zwei reinl . Arbeiter Kost
und Logis, per Woche 7 Mark.

DUla Mirza.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd-
eite, mit und ohne Pension zu

vermiethen. 5

PlstterKrsße 14 a,
Part ., ein hübsch möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension für sofort
zu vermiethen.

RieMraße 11
Mb . Part ., ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen._

SchiWrG 13
Dachwohnung,
Küche (Abschluß),
zu vermiethen.

Zimmer
auf 1.

und
Juli
603

Zemiienßr.
5 fein möblirte Zimmer zu ver¬
miethen. Bad im Hause. Freie
Lage, billige Preise mit oderohne
Pension . Näheres Part . 518*

livsro Zimmer.
Mrßkißk 56

ein großes , leeres Zimmer im
2 . Stock zu vermiethen.  350

Oranienstraße 45
leeres heizbares Fxontspitzzimmer
an eine einzelne anständige Dame
zu vermiethen. Näh . 2 St . I.

Nerostr. 3537
eine Mansarde auf 1. April zu
verm. Friede . Eschbächer,
Röderstraße 35. 400

Sedanstraße
2 St . l., leere Mansarde,
mit Bett zu vermiethen.

auch
553*

Schachtstraße
2 einzelne, heizbare
zu vermiethen.

30
Mansarden

634

Westendftr. 5
ein großes Frontspitz Zimmmer
auf 1. «der 15. April zu verm.

Jmmobiliemnarkt.
Das

von I . Ehr Glücklich , Rero-
iraße 2, Wiesbaden , empfiehlt
ich bei An- und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
chaftswohnungen rc. rc. 2402

Berhältuifse halber
sofort sehr preiswerth
z« verkaufen solid ge¬
baute- rentadl Etage«
hauS mit Hof «. Gärt-
cheu, Bertramstratze.

Näh. durch die Jmmo
bilieu-Agentur von

j Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Im Mestendsolid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufe » durch die
Immodilivn/lgsnlur von J.  dir . Glücklich,

N erostraße 8. _ 2402
Bauplatz für 68,066 Mark zukllwinenstraße Billa

verkaufen durch I
mit
Chr. Glücklich.

Zu verkaufen Haus mit großem Garten,
gang Dambachthal, 60,000 Mark.

Zu verkaufen Mainzerstraste I Morgen

Kapellenstr., Aus-
l. Chr. Glücklich.

Bauterrain
pr . Straße per O .-R . zu 660 M . durch I . Chr . Glücklich.

Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung , besteh, aus 7 Zimmern

u. Zubehör , großer Balkon , sof. od. später zu verm. Näh . Louisen
Platz 7, im Büreau . zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.

I

Wegen Ableben des Besitzers, Herrn Reg.- und
Baurath Keinlke , ist die Billa Bierstadt. Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh . durch die
Jmmobilien-Agentur von J. Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl . auch zu vermiethen.

Rentables
Hans

Zimmer-Wohnungen, Thorfahrt, großer Hofraum und
großer heller Werkstatt, guter Geschäftslage, mit 6000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch

Schüssler, Jalmslr. S6, 2.
Lehr rentables

neues Haus L
event. Werkstätte, in jedem Stock zwei Woh¬
nungen von je 2 Zimmern , Küche, Balkon
ist auf gleich zum Taxwerth (52,000 Mark)
verkäuflich. Anzahlung 2 —4000 M ., Rest¬

lauf :t . nehme in Zahlung und zahle eventuell einige 1000 Mark
baarzurück. Offerten unter H . 400 an die Exped. d. Bl . 3124

Schöne großeVilla
mitgr.Gnrten
19 Zimmern und reichl. Zubch .,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf.
Sehr geeignet für feine Pens .»
Erziehungs-Pensionat oder
Priaat -Klinik. Es kann evt.
Stallung errichtet werden.

Offert , unter 8 . 54 an die
Exped. ds. Blattes. _ 250*

5>*** 2i74 * «*»« Wiesbaden,
IwlMkN Schlangmbad,
Schwalbach, an frequenter Landstr.
gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst feil.
A. L. Fink . Oranienstr . 6. 2457

Neues Haus
mit Spezereiwaarenhandl .,
Stadt im Rheingau , günstig zu
verkaufen. A. L. Fink, Oranien¬
straße 6. Sprichst . 12—2. 2457

Uillenbarrplätze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23 , 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh , in der Exp, d. Bl . 241

4? '•'»'sCöCJrr ÜJV*

tt verkaufen
Bill ««» Frankfurterstraße,Walk¬
mühlstraße, Nähe Sonnenderg rc.,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe de« Koch-
brnnnens , Römerberg , mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Steru ' S Jmmobilien-
Bnreau , Goldgaffe 6.
SSAKASASAoAS

Gin schönerm
mit 100 Aecker, bester Länderei
in der Nähe von Caffel sofort zu
verkaufen. Anfragen unter C . F.
befördert die Exp. d. Bl . 408b

mit Stallung u . schönem Obst¬
und Gemüsegarten , worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungShalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter v . 75
an die Exp, d. Blatter.

10,000
Geländerlatten,

1,50 Meter lang , sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer , Feldstr . 18.

fingt WHm
i prima Gänsefedern zu tund prima

kaufen. Castellstr. 9.
ver.

521*

Haus im Wellritzviertel mit Laden
und großem Keller , für Weinkeller sehr
geeignet, ist unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Rentirt 1500 Mark nach
Abzug aller Unkosten. Da » Kapital

bleibt mit 4 pSt . stehen, auch wird Restkauf al» Anzahlung
genommen, oder gegen Bauplatz getauscht.

Offerten unter K . J . 10 an Verlag de» General-
Anzeigers erbeten. 442

Zu verk. vorderes Nerothal schön « Billa mit Garten zu
84 .000 Mk. durchI . Cbr. Glücklich._

»« verkaufen die Besitzung des Herrn üecurlas , mit
J 3' /, bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
smmodilien-Agentur von J . Chi *. Glücklich , Nerostraße 2.

Hin rentables Kaus
mit gutgehender Wirthschaft zu ver¬
kaufen, auch würde Brauerei zur An
zahlung Zuschuß geben, durch

SvLÄsslsr . Jahnstraße 36.

Haus mit Säckem
zu kaufen gesucht.
A. 89 an die

Off . unter
d. Bl . 583*

Eine Wäscherei
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen gesucht. Näh , in der Exp.

Lagerplätze
circa 60 Ruthen , zwischen der
Mainzerstraße und der Neumühle,
ganz oder getheilt zu vermiethen.
Näh . Lanqqaffe 19 . Part . 633

Abbruch Kirchgasse 42

Wirthschaften,
Bäckereien und

Metzgereien
zu vermiethen und zu verkaufen
durch die Jmmobilien -Agentur,

C. Dörner , Wellritzstraß- 33.

Bau - und Brennholz , Fenster
1,50X2 .30,  Bretter und Latten

mit Läden , Thüren , Rollläden
Dachsparren billigst . 552*

Für jeden Mancher
p'K""Hairsen’s Pastorer-BIätteftabak,

seit fahren überall in Deutschland cingeführt , eine vorzügliche
Qualität 10 Pfd . M . 5 .- . 500 Stück Sumatra-

Cigarre » M . 10 .—,
800 Stück „Ideale " M . 14 .—,

UW7 300 Stück „Puro" M . 15 .—. "WV
Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme.

Wird weniger bestellt, muß Porto berechnet werden.
Um jeder Reclamc mich zu entheben, versende zur Ueberzeugung

meiner Reellität auf Wunsch 1 Probepacket verschiedene Sorten
gratis und frei, komme überhaupt meinen Kunden in jeder Hinsicht
entgegen, somit dürfte ein Risiko für Sie ausgeschlossensein, zumal
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.

W. llarrsen,
Dampftabaksabrik Husum . (Schleswig -Holstein.)

Firina negründet 1883 ._ 412
und Betten

und billig zu haben, mich Zahlungserleichterung . 1263
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NurS Ps.
lostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

m

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte
Aufnahme

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefer «.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk> an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allcrbilligsten Preisen.k,Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Unterricht.
Anfzeichnenj5 „„

aus Stoffe , Einrichten von
Applikationen «.Goldstickereien
Kurs 6 Mk. Vietor 'sohe Frauen-
schule, Taunusstraße 13. 2923

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayer,

Wiesbaden , 50
21 Rheinstraße 21 .

Umzüge
werden schnell besorgt und billig
berechnet. C. Stiefvater,
Röderstraße 22. 554

Umzüge
und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen , besorgt
prompt und billig 201

8. Bernhardt, Jahnstr . 36
Damen

finden discrete Ausnahme bei
Hebamme Frau K . Mondrion
Wellritzstraße 33. 331

lonfitmiMilriiict:
werden billigst angefertigt,
418* Röderstraße 30, Part.

Hröffne
lattt 15 . April einen g
IStickerei

Kursus
in Bunt »Monogramm-

junb Goldsticken.
| Josefine Fiedler - Hilz

Steingasse 2,
3. Stock rechts.

London«

I
Gebraucht. Kerd
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis - und Größenangabe unter
XV. J . 67 an die Expedition
d. Bl . erbeten

Pferdedung,
mehrere Karren , zu haben
547 Geisberqstraße 46.

Gartensteine
!zum Einfassen der Beete, vor-
räthig Gcisberastraße 46. 548

Unlimif Gebraucht. Heit
öllltUUlf I (nicht von Händlern) zu kaufen

von Lumpen, Knochen, Papier,
Eisen und Metale , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch-
graben 18.  345*

, (nicht von Händlern) zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preis unt.
I. 42 an die Exped. d. Blattes.

2mal gefahren, (1897r Modell)
billig zu verkaufen.

>557* sheldstraße 1, 2. St
Leere

Branntweinfässer
verschiedene Größen , verkauft bill.
Robert Vogeler,Helenenstr. 7,1 St.

,Lin noch gut erhaltener schönes Sofort In verkaufen:
^Kinderwagen  und em I ^ ttstelle, Strohsack,

| Matratze . 5561
Moritzstraße 72 , Hth. Part , l.

;in elegantes Kiffeurad zu
verkaufen.

555* Dotzheimerstraße 60

^ n i u i uv u a v »i — —
Kinderstuhl zum verst. b. z. verk.
Hermannstraße 12, 2 St . 511

wird gut und billig besorgt,
414* Adlerstraße 48 , 2 St.

Für Gärtner u. Biüen
besitzen!

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Liefern von Waldzierstetnen, Setz¬
tanne .:, Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung 359
8. Baohert, Landschastsgärtncr,

Ludwigstraße 14.

loiletton-Seife
Mandel - und Cocosseise

per Pfd . 45 Pfg . ,
Glycerinseife p. Pfd. 55 Pfg.
idaibert Gärtner,

13 Marktstraße 13 . 2469

Gekittet
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß eS zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Ilhjman
Nolte Nach?., Kirchgaffe 23 , 2

C. Hexamer,
Gravir- u. Prägs -Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Druck-Apparate

große Kmgßroße ist,
_ Laden _
Kronen -Nuss Extract

Haar -Farbe
in blond

braunschwarz
garantirt

echt» .tadellos
färbend

Amtl . Atteste
über die

Unschädlichst,
liegen bei:

1,50 Pf ., 3 u.
4. M. Kr . Hahn , Nürnberg
In Wiesbaden beiE MöbnS
Drog .,Tauuusftr . 25 , L . Schild,
Langgasse 3.

LrkolZ garaut . Familienleben.
Freundl . Aufn . Mäss . Honorar.

IZahlr . Refr . Stellensuchenden
wird unentgeltlich geholfen.
Prof. Dr. Mendel, Lee . London
8. E Besonderes Pensionat für
»amen ._ _ 370b |

Costiime
Iwerden von 5 M , Hauskleider I
| Bon 3 an . 50 Pfg . an her-
gestellt. Margaretha Stäcker
Frankenstr . 83 , Part. 157
kramen - und Kinder-

I H kleide » elegant sowie einsach
werden in und außer dem Hause
angefertigt, Schachtstraßc20 Part.  |

Th. Wächter,
Saalgasse 3

empfiehlt und versendet Wesel.
IGeldloose . Ziehung den 8. bis
9. April . */i Loos Mk. 6,60,
Vi Loos M . 3,30 . Vertretung von

1Haasensteiu n. Vogler |

HrirolhSMilog.
Ein Geschäftsmann. 40

!Jahre alt, kath., mit Laden,
ŝanft gut eingerichtet, wünscht
sich mit einer Jungfer oder

jkinderlosen Wittwe mit etwaS
Vermögen, zu verchel. Ernst¬
gemeinde Meldung ist zu

|rieten mit L 100 an die
Êxpeditiond. Bl. 547*

Heirathen
!werden discret und reell in
lallen Kreisen vermittelt.

Offerten unterZ. Z.  107
ja. d. Exp. d. Bl . 442

Feuer -Versicherungen
jw. aufg., durch C. Wagner,
Haupl -Agentur der Helvetia,

>598* Roonstrahe 3, Part.
Alle Sorten

RopWlti Me
werden billig und dauerhaft ge>

>flochten. W Pktry . Kirch-
gassc 56, 3 St.

(7iir ^ eäelUchaften
und 7/ereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten
Einladungen

Programme
Liederbücher

Den berühmten
blau -w eisten Gartcnkics

(Friedrichsegener)
liefert in jedem Quantum ins
Haus die Alleinvertretung der
Silber - und Blei - Bergwerke
FricdrichscgenL . ltettenmeyer,
Rheinstr . 21 , Telephon 12. 3164
FüA  seltene Briefmarken^luv vonAustr.,Bulg.,Cap,Ceyl.
Chil. rc. rc., alle versch. — gar . ebl.
nur 8 Mk .! Porto extra. Preisb
gr. si. llayn , Naumburg «. S . 320

Bringe meine
amerikanische

Dampf-Bettfedern.
Reinigung

| in empfehlende Erinnerung
W. Leimei *,

13117 Schachtstr. 22.

Tanzkarten
Tafel - und

Festlieder
Diplome etc.

die Buehdruekerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedricli Hannemann,

26 Marktstrasse 26 .
Wir bitten bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Druckerei-
Comptoir vorne im Iaaden befindet.

Abbruch
Taunusstraße 16 sind Thürcn,
Fenster , Bau - und Brennholz
vom 1. April billig abzugeben.

Echte Harzer

Kanarienvogel
(präm. Stammes ) Hahnen und
ijuchtweibchen billig abzngeben
Mocitzstratze 36 in der Wrrthschaft
bei Wendland . 244

Ein vollständiger, guter
Wendepflng « . Egge

billig zu verkaufen
349 Lehrstratze 1 , Part.

Zll netfiaufen
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phaston,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, b68

Wellritzstraße 16, 1 St . r.

Ein eleg. nußb . polirtes¥ertikow
eleg. u . eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr . 7, Part . 1818

Ms Äst«,
Metall , Papier , Lumpen , rc. kauft
Joh . Albrecht Friedrichstraße 14,
Bestellungen werden entgegen
genommen. 379*

Neue ev.
u . christl. Schriftcnniederlage des
Nass. Colportage -Bereins,
Faulbrunnenstr . 1 , Part.  a

Gelegenheit.
Ein ganz neuer, noch

nicht getragener Herren
Maaß»Anzug dunkelblau,
schlanker Figur passend,
sofort, rventuel auch erst für
Ostern preiswürdig zu ver¬
kaufen. - 586

Wellritzstr, 3 « ,
2 . felod.

lOOO bunte u weiße
Porto -Flasche«

billig zu verkaufen, Georg Jäger,
551 Hirschgraben 18.

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
ist billig zu verkaufen,
Helenenstraße 13, 3 St . r . 439

Hellbrauner
Boxer

(männlich), 40 Ctm . hoch, sehr
wachsam und treu , reinlich, billig
abzugeben, 548
Kellerstraße 11, Gartcnh . 1 St . r.

Ein gut erhaltener einth.

Cisschrank
1 Federkarren und Hundshütte
zu verkaufen, Jahnstr . 5 , Htb.

für Packkisten
ständige Abnehmer gesucht.L. Holfeld,
Porzcllanhdlg , Bahnhosstraße 16

Zwiebeln Ä*
sind Römrrbrra 23  und
Maue rgaff « 17  bei Hob-
mann zu haben. » 285

Porzelanofen
lehr gut erhalten , ist wegen
!Raummangel für 25 Mk. zu
verkaufen. Näh , in der Exp.

Ein gut erhaltenesPianino
(Biese) preiswürdig zu verkauf.
Näh . bei Hrn . Schellcnberg,
Mufiklhienhandlung , gr . Burgstr.

Ljecre Eierkisten per Stück
^  30 Pfg. zu haben 506*

Schwalbacherstraste 87.

stausdaltungs-
Einpichtungen

sowie einzelne Möbelstücke,
Fuhrwerksntensilien,Waffen
Ântike rc., Fahrräder usw.
vom kleinsten bis zum größt.
Posten kaufe ich stets unter
den coulantest. Bedingungen
gegen sofortige Lasse. Be¬
stellungen hier u. auswärts

| lutrben prompt besorgt.Jacob Fuhr,
3165 Goldgasse 12.

11111(1Briefmarken,ca.180Ulli)Sorten 60 Pfg.—löst
verschiedene öbersseischö

2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« '/ .ectanieyer , Nürnberg
MT Satzpreisliste gratis.T?-*

1
billig abzugeben, Saalg . 36 , 3 St.

| Gebraucht . Break und
eine Federrolle

zu verkaufen 391
W ellritzstraße 16, 1. St . r.

Elegantes
Phaiton

I und Mylord mit Coupe.
I A u f s a tz und Breack, billig zu
| ve rkaufen. Sedanstraße 11 609

Sonnenberg.
II junger Rehpinschee (reine
Rasse) billig zu verkaufen

Langgass « 5.
Frühkartoffel

!mm setzen zu verkaufen, 550*
iä Schachtstraße 3.

Ein Kinder-
Licgewagerr

Ifür 6 Mark zu verkaufen,
Röderstraße 19. 3 Sr

Ein fast neues

Nnenwalic -Kad
verhältnißhalber sehr billig zu vk.
Näh . Wilhelmstr . 18 . 512*

Ein noch gut erhaltener
Kinderwagen

bi ll. zu verk., Adlerstraße 28a.

Zürier Homg
Süstrahmbutter Hochprima

10 Pfund Post - u. Lerpackungs-
frei, Nachn. nur Mk. 7, Bienen¬
honig , hell 10 Pfund 4,30 Mk,

8«m. 8vbechnsr,
Fluste Galizien-

« ... Wichtig_
in jeder Haushaltung
der echt engl , Kitt , erstes und
anerkannt bestes Fabrikat , präm.
versch. Weltausstell ., Van 8tan
u. Co., London, k Fl . 50 Pfg.
Auch werden allerhand Gegen¬
stände zum Kitten angenonnnen.
Caesar Lange, Metzgergasse35

Eine Bettstelle
mit Strohsack billig zu verkaufen,

Walramstraße4, 3 St . r

ckLin transportabler Kessel
(Kupfer) groß, fast neu , bill.

zu verk. Adlerstraste 13 . 628

TM. Zimmerspiihue
bei 519*

Fr. Becht, Platterstraße.
Kiterhlllt. Mari

billig zu verkaufen 414
Schwalbacherstraße 27, Hth.

35 s2 Kruge
Sclterswasscr
iesert für M . 2.50 franco Haus
Sdladin Franz jr .,

4 Schiersteinerstraße 4 . 506

-ifolälwnsbrückund Verlag : Wlervadener Verlag « . Anuall:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den
politischen Theil und das Feuilleton : Lhef-Redacteur Friedrich
Hann «mann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto,.. . . . .. —. .. .. allgemeinen Theil : >.

von Wehren;  für den Jnseratentheil : Aug.  Peiler.
Gämmtlich in Wiesbaden.



«eignet, Jedermann einen vergnügten Abend zu verschaffen und
der Besuch nach jeder Richtung hin zu empfehlen.

* Vortrag. Herr Premierlieutenant Schlo ifer I, welcher
„m Freitag, den 9. d. M.. Abends8 Uhr im Casino einen Vor¬
trag über: „Eine Reise nach dem Victoria-Nyanza und die
Dampferfrageauf den central-afrikanischen Seen" halten wird, hat
zu denselben den Nassauischen Verein für Naturkunde freundlichst
eingeladem^ ^ualla -Negtr über sein Heimathland . In der
Aula des ffttnigt.' humanistischenGymnasiumshielt am Montag
Mittag vor dem Lehrer-Collegium und den Schülern der Anstalt
unter stürmischem Beifall der Dualla-NegerB o cki alias Walter
Barnes einen anderthalbstündigenvollständig frei gehaltenen Vor»
trag über sein Heimathland Kamerun. Wenn auch mit einigen
Fehlern, so sprach der schwarze Redner doch ungemein gewandt
und er wußte auch seine Ausführungenmit einem Humor zu
ducchwürzen, der oft unter der mit Aufmerksamkeit lauschenden
Zuhörerschaftstürmische Heiterkeit hervorrief. Bock,, derm ele¬
gantem Frack, das Haar wohlgescheitelt und ganz mit den Allüren
eines fein gebildeten europäischen Redner- auftrat, ist, wie er er¬
zählte, als Heide und Wilder in Kamerun ausgewachsen. Mit
seinem9. Lebensjahrekam der jetzt 19jährige Asrilaner nach Eng¬
land, wo ihn seine Adoptiveltern die Schule besuchen und tau,en
ließen. Er erhielt bei der Taufe den Namen Walter Barnes.
Von London kehrte er im Jahre 1890 und 1893 zu seinen
Stammesbrüdern zurück. Bei seinem letzten Besuche in seiner
Heimath wurde er in einen Aufstand verwickelt und mehrfach ver¬
wundet, u. a. erhielt er einen Schuß durch den Arm. Er faßte
nunmehr den Entschluß, Missionar und Lehrer für seine Landsleute
zu werden, und kehrte nach England zurück, um sich für diesen
Beruf vorzubereiten. Nachdem er sodann Italien, Frankreich,
Spanien und Portugal bereist, begab er sich nach Basel, um bei
der dortigen Missionsgesellschaft seine Ausbildung zum Missionar
fortzusetzen. Von Basel ist der Redner jetzt nach Wiesbaden ge-
kommen. Er erzählte seinen Zuhörern des Weiteren, wie die Leute
in Kamerun leben und wie er (Redner) den ersten Versuch machte,
in seinem Heimathlande eine Schule zusaiumenzubringen. Als
einen beinahe unerreichbaren Musterpädagogen stellte der Redner
den in Kamerun verstorbenen Lehrer Christaller hin. Große Heiter¬
keit erregte es, als der Redner erzählte, daß seine Landsleute keine
Namen haben und daß sie sich, und zwar die Großen sowohl wie
die Kleinen, seitdem Kamerun eine deutsche Colonie geworden, gern
Kaiser Wilhelm oder Bismarck nennen, weil sie gehört haben, daß
diese beiden Männer bei unS die größten Helden seien. Herr
Walter Barnes wird, wie wir bören, noch in einigen anderen
hiesigen Schulen sprechen. Vielleicht veranlaßt der Vorstand des
hiesigen Colonialvereins den interessantenGast, auch öffentlich vor
einem größeren Publikum zu sprechen.

* Männergesangverein„Ciieilia" . Man schreibt uns:
Der von dem Männergesangverein„Cäcilia" am verflossenen
Sonntag nach Bierstadt(Saal zum Bären) unternommene Aus-
fing ersreute sich trotz der ungünstigen Witterung einer sehr starken
Betheiligung. Auch der Bierstadter Männergesangverein stattete
der „Cäcilia" in corpore einen Besuch ab und so wurden durch
abwechselndes Bortragen einiger Lieder der beiden Vereine, sowie
komischer Vorträge und Sologesänge (auch das übliche Tänzchen
fehlte nicht) ben Anwesenden einige frohe Stunden bereitet. Auch
die Bewirthung des Herrn Hepp ließ nichts zu wünschen übrig.

* Die Fechtriege des Männer-TnrnvereinS feierte am
vergangenen Samstag in der Turnhalle des Vereins, Platterstraße,
ihr lO . jähriges Stiftungsfest  und die 10-jährige Thäiiz-
keit des Herrn Schleucher.  als Fechtwart derselben durch ein
Schausechten mit Ball. Die Leistungen der Fechlnege waren ganz
vorzügliche und sei u. A. das Kürsechte» in Floret, Schlager in
fester Mensur und Säbel in loser Mensur, eine Eäbel-Uebung,
Stockschlagen, eine Lanzen-Uebung mit Musik-Begleitung und
Gewehrfechtenhervorgehoben. Die Uebungen zeugten von guter
Schulung und. wurden exakt und mit größter Sicherheit aus-
geführt und fanden großen Beifall der Anwesenden. Die Gesangs¬
riege des Vereins sang unter Leitung ihres Dirigenten Herrn
Neugebaucr die Chöre „Nachtzanber" von Storch und „Mar-.en-
nacht" von Seibert, außerdem wurde von einem Mitgliede der
Riege und dessen Familienangehörigen verschiedene gemischte
Quartette und Ensemble von Löwe, Bohm und Sielger mit vorzüg¬
licher Intonation vorgetragen und wurden ihnen ebenfalls für ihre
trefflichen Vorträge viel Beifall zu Theil. Die Herren Enders und
Nagel zeichneten sich wieder durch einige humoristischeBortrage
bestens aus. Eine Pantomime „Liebeslist" welche von 7 Mit-
gliedern der Riege durch geschickte Darstellung viel Heiterkeit er-
regte bildete den Schluß des Programms. Im Laufe des Abends
trafen von früheren Mitgliedern und von Fechtriegen der Turn¬
vereine des Mittelrhein-Kreises Telegramme ein und wurde dem
verdienstvollen Fechlwarte von den Mitgliedern der Fechtriege in
Anerkennungseiner Verdienste um die Riege eine prachtvolle Stand¬
uhr mit Widmung überreicht. Der nun folgende Ball hielt die
Anwesenden in bester Stimmung bis zum srühren Morgen
beisammen.

Beisetzung erfolgt, konnte heute mit Rücksicht darauf noch nicht be¬
stimmt werden, da erst morgen festgestellt wird, ob Brahms sofort
beerdigt werden oder ob seinem Wunsche Rechnung getragen werden
soll, seine Leiche nach Gotha zur Verbrennung zu bringen. In
diesem Falle würde erst die Asche in das Ehrengrab gelegt werden.
Brahms war ein großer Verehrer deutscher bildender Kunst. Eine
besondere Zuneigung besaß er für Menzel, den großen Berliner
Maler. Die Beiden standen in Briefwechsel und tauschten gerne
ihre Gedanken auS. Menzel hat ihn sowohl in Wien wie auch in
Ischl besucht. Auch den Maler Kliuger in Leipzig hielt er hoch.
Klinger hat Compositionenvon Brahms sozusagen mit dem Pinsel
illustrirt. Brahms war ein ausgezeichneterKenner der deutschen
Litteratur, und nickt nur der lyrischen, sondern auch der historischen.
Das Verhältniß Brahms' zu engeren Kunstgenossen, so z. B. zu
Goldmark, war oft ein.sehr herzliches. Als die„Königin von Saba
nach der ersten Aufführung einen glänzenden Erfolg hatte, war es
Brahms, der eifrig die Veranstaltung eines Subscript,ons-Banketts
betrieb und auch Heinrich Laube selbst aussuchte, um den berühmten
Dramaturgen zu bitten, daß er die Festrede halte. Doch war
Brahms schwer zu bewegen, öffentlich ein dezidirtes Urtheil über
das Werk seines Freundes auszusprechen, wie es überhaupt seine
Gewohnheit war, sich gerne in unbestimmten Ausdrücken zu er¬
gehen, wenn er Grund zu haben glaubte, nicht Farbe bekennen zu
sollen. Bei einem kleinen Symposion, in welchem die Verdienste
Goldmarks gefeiert wurden, parodirte ein anwesender Satiriker diese
zurückhaltende Art Brahms', indem er sagte: „Ich habe Ihnen
auch noch jetzt das Urtheil unseres gefeierten Johannes,
dessen präzise Formulirunzen Ihnen ja bekannt sind, mit-
zutheilen. Unser Brahms hat.  über Goldmarks „Königin
von Saba" befragt, wörtlich Folgendes geäußert: „Ja , meine
Herren. . . Goldmark. . . hm. hm . . . das muß man sagen,
das ist eine Oper, hm . . . Ich war selbst anwesend, meine Herren

j. . . hm, „Die Königin von Saba" . . . Goldmark. . . Gar
keine Frage, es ist eine Oper, deren erste Aufführung ich selbst an
gewohnt habe. . . „Die Königin von Saba", hm, hm . . . eine

>eigene Sacke . . . hm, hm. Karl Goldmark. . ." Alles brachm
Lachen aus, aber Brahms, feuerrvth geworden, erhob sich, um
etwas  gereizt zu erklären: „Meine Herren, möglich, daß ich dies
geäußert habe — wenn es geschehen ist, so ertläre ich, es war
meine Ueberzeugung, die ich ausgesprochen habe. . . ."

— äBien,  7 . April. Die Beerdigung Brahms  fand
gestern unter großer Betheiligung statt. - Das Befinden von
C ha r l o t t e W oI t er S ist Besorzniß erregend

□ Strafkammer -Sitzung vom 7 . April.
Gänsediebe. Dem Maurer Wilh. M. von Schierstein, so¬

wie dem FabrikarbeiterH. von Biebrich wird vorgeworsen, daß sie
nach einer durchkneipten Nacht am 20. Dez. v. I . Morgens gegen
3 Uhr die Umzäunung der Besitzung des Taglöhners Carl E. zu
Schierstein überstiegen, einen Stall erbrochen und aus diesem eine
Gans  gestohlen haben. Sie wurden schuldig befunden und Jeder
mit 3 Monaten Gefängniß belegt.

Hltritt, KM M MeuWft.
--- Residenz - Theater.  Die Wiederholung der Lust-

sPiel-Novität von Oscar Blumenthal„Das zweite Gesicht" findet
bereits schon am Donnerstag statt. Freitag bringt die 25. Auf.
führung von „Die offizielle Frau"  welche sich stets als
Zug. und Cassenstück erwiesen. Die Kgl. Hofschauspielerm Louise
Dumont trifft bereit» am Freitag hier ein, um an den Proben
theilzunehmen. Dieselbe feiert wie allerwärts so auch zur Zelt am
Lessingtheater in Berlin, wo sie auf längere Zeit als Gast enzagirt,
die größten Triumphe. Die Berliner Kritiken sind ihres Lobes voll.

— Wiesbaden,  6 . April. In dem Nachruf an Herrn
Direktor Löhnert in letzter Nummerd. Bl. muß es in der vorletzten
Strophe heißen anstatt„im weichsten Moose":

Und was nur die Verehrung weiß zu bieten,
Das ward in „reichstem  M a aß  e" Dir zu Tbeil.

* Zum Tode von Johannes BrahmS  schreibt die
»Neue Fr. Pr.": In dem Schlafgemache, wo Johannes Brahms
verschieden ist, wurde sein Leichnam ausgebahet; die Züge des todten
Meisters, welche in den letzten Tagen schmerzlich verzogen waren,
zeigen nach dem Tode freundliche Milde. So wird das Gesicht des
Künstlers auch in der Todtenmasle erscheinen, welche Pros. Kund-
mann abnahm, und in der Zeichnung, welche Michalek be,». Tobten-
bette angesertigt hat. Brahms hat - so viel bisher festgestellt
werden konnte- Pein rechtSgiltigerTestament h,»«erlassen, denn
auch bei dem Verleger Herrn Eimrock erliegt nach Aeußerungen,
welche dieser bei seiner letzten Anwesenheit>n Wien gemacht ha.,
kein solches Schriftstück. So dürfte es kommen, daß das Ver-
mögen des Meisters dem Fis'uS onheimföllt, wenn sich nicht Ver-
wandte melden. Das Leichenbegänznch sindet Dienstag Nachmittag
Katt. Die Beisetzmm wird aus dem Crntral-Fricdhose stattfindcn,
die Commune hat sos. rl "°rh d-m Ableben des Mecher» ein
Ehrengrab in der T-nkünstler-Abtheilung bewilligt. Wann die

Au» drr Umgegend.
— Mainz , 5. April. Samstag Abend vergiftete  sich

ein 20jähriges Dienstmädchen  mit Karbolsäure. Noch lebend
wurde es in das Rochushospital verbracht. Ein Kartenlegerin hatte
der Unglücklichen„geweissazt", ein Leiden, mit dem sie behaftet sei,
wäre unheübar. . _ , , . . . „„

X Wildsachsen , 6. April. Im hies. Orte herrscht allge
meine Eiitrüstnng darüber, daß man nicht eine besondereHeb
a mine für Wildsachsen anstellt, sondern daß biejentge von Meden-
bach den Dienst mitversehen soll. Da in den vorkommenden Fallen
schnelle Hülfe stets die beste ist. wäre es schon billig, daß der Wunsch

| her hies. Einwohnerschaft, auf Anstellung einer Hebamme hierselbst

elfullt 6 3tJ)rU  £ etr  Gutsbesitzer Carl Döring  hier
verkaufte gestern seine 1896er Weinkreszenz(10 Stück) an Herrn
Weinkommissionär Kranz  in Johannisberg zu 770 M. per Stuck

ohne 6 Np ^l, Welchen hohen Werth mitunter
die Weinberge in hiesiger Gemarkung haben, geht daraus hervor,
daß Freiherrv. Stumm für einen Weinberg im Distrikt Hendel-
berg, 50 Rth. groß, für die Ruthe 220 M. geboten, aber denselben
noch nicht erhalten hat. ~ . . . .

X Cronbcra , 6. April. Kaiserin Friedrich  wird
Dienstag, den 13. d. Mts., aus Schloß Friedrichshof zu längerem
Sommeraufenthalt eimreffen.

O Hadamar , 6. April. Auf dem FestcommerS, welcher aus
Anlaß der Hundertjahrfeier des Geburtstages des Kaisers
WilhelmI hier abgehalten wurde, kam auch der Gedanke zum
Ausdrucke.'einS t a n dbi l d des Hingeschiedenen Kaisers, verbunden
mit einemKr i ege r - D en kma l in hiesiger Stadt L» errichten,
ftm Anschluß daran hat nun der Herr Bürgermeister Math, vor
einiaen Tagen einen Aufruf erlassen, der zur Zeichnung von frei¬
willigen Beiträgen zu dem gedachten Zwecke emladet west d,e
Stadtkaffe durch anderweitige Ausgaben allzusehr belastet sei.

Großmächten hat sich seit der Begegnung des englischen
Premiers Salisbury mit dem französischen Minister des
Auswärtigen. Hanotaux, in Paris zum mindesten nicht
beschleunigt; es scheint im Gegentheil, daß Herr Hano»
taux aus dieser Besprechung den Muth geschöpft habe,
zur Freude aller Griechenfreunde jede energischere Aktion
zurückzuhalten und dem überlieferten Traume von dem
alten griechischen Kaiserthum Byzanz Vorschub zu leisen.

Er bewährt darin nicht nur ein unleugbares Ge¬
schick, sondern auch einen gewissen Muth gegenüber dem
russischen..Bundesgenossen" ; so hat er z. B. den rus¬
sischen Vorschlag, den oberstalienischen General Carnevaro
rum Gouverneur von Kreta zu ernennen, abgelehnt und
sich zu dem Nachschub von Landungstruppen noch nicht
entschlossen. Insoweit in letzterer Beziehung etwa eine
Berufung auf Deutschland, das sich überhaupt an der
Entsendung von Landsoldaten nicht betheiligt hat, vor¬
geschoben werden soll, wird er damit kein Glück haben.
Im englischen Unterhause erklärte der Unterstaats¬
sekretär Curzon, die Regierung habe keine amtliche Er¬
klärung der Gründe erhalten, warum Deutschland seine
Betheiligung an dem Vorgehen der Großmächte auf die
Entsendung eines Kriegsschiffes beschränkt habe. Me
engliiche Negierung höre aber, daß, was die mehr lokale
Frage der Beruhigung auf Kreta betreffe, die deutsche
Regierung der Ansicht sei, dies- Sache hätten die im
Mittelmeer näher interesstrten Mächte in die Hand zu
nehmen. Wir meinen, dies sei schon Grund genug.

Rom 7. April. Trotz des einheitlichen Beschlußes
der Mächte, die Blockade zu notifiziren, wird die Ver¬
wirklichung desselben angezweifelt, weil der voraussichtlich
bevorstehende Ausbruch des Krieges doch ein Ausgeben
der Blockade erfordere.

London, 7. April. In hiesigen politischen Kreisen
herrscht die Ansicht, daß trotz der Blockade des
Piräus  eS zwischen Griechenland und der Türkei nicht
zum Kriege kommen würde. Griechenland habe am letzten
Sonntag von zwei Großmächten die Versicherung erhalten,
daß in absehbarer Zeit Kreta in den Besitz Griechenlands
übergehen werde. Unter diesen Umständen habe König
Georg der bereits festgestellten Kriegserklärung, welche von
allen Ministern unterzeichnet war. seine Sauclion ver¬
weigert. t

Athen , 7. April. Bei der gestern Abend vor
dem Palais  stattgehabten Demonstration  kam eSzu
heftigen Auseinandersetzungen zwischen Civil, Militär und
Polizei, wobei mehrere Personen thetls schwer, theiis leicht
verwundet wurden. D» Stimmung unter der Bevölkerung
ist sehr erregt.

Die Kämpfe auf Kreta.
* Wiesbaden , .7 April.

Es geht langsam, sehr langsam mit den Maßregeln
der Großmächte gegen das halsstarrige Griechenland.
Nach langen Verhandlungen hatten sich die Großmächte
Ende der vorigen Woche wenigstens im Prinzip- über
die Blockierung des Golfes von Athen geeinigt. Aber
für die Ausführung des Beschlusses sind neue Ver-
Haerungen eingeirete». Erst waren Versuche im Gange
Griechenland und die Türkei zu bestimmen, daß ,te ihre
Truppen an der Landgrenze auf eine bestimmte Ent¬
fernung zurückziehen sollten, um zu verhit dern, daß un
mrsehens bei den tägiichen kleinen Reibungen zwischen
den Vorposten die militärische Lage Feuer fange. Dann
war wieder davon die Diebe, die Türken zur Entfernung
ihrer Besatzungen aus Kreta zu veranlassen, was auch
nach Ansicht der rusiischen Regierung nicht früher ge¬
schehen kann, als bis sich Griechenland dazu bequemt
hat seine Jnvasionstruppen unter Bassos von der Insel
zurückzuziehen. Endlich kommen noch Fragen wie die
einer Verstärkung der Landungstruppen der Eroßmächt-
und der Ernennung eines GeucralgouverneurS für Kreta
ins Spiel.

Der schleppende Gang drr Verhandlungen unter den

Telegramme and letzte Nachrichten.
& Berlin , 7. April. Die Amtsenthebung

des Freiherrn von Uslar in Greiz ist offenbar auf das
Handschreibrn des Kaisers an den Fürsten von Reuß
ältere Linie zurückzuführen.

gf Berlin 7. April. Gestern Abend wurde
wiederum eine Anarchisten - Versammlung  aufgelöst,
weil sich der Referent mit der Person Kaisers Wilhelm I.
beschäftigte.

(j  Berlin , 7 . April . Da » heute Morgen über
den Zustand des Staatssekretärs von Stephan
ausgrgebene Bulletin lautet: „Die Nacht verlief unruhig
wegen mangelnden SchlofeS. Nahrungsausnahme ist gut.
Krif ezustand schwach."

A Bon », 7. April. Generaloberst von Lotz wurde
anläßlich seines 50jährigen militärischen Dienstjubiläums
zum Ehrenbürger von Bonn  ernannt.

— Fiume , 7. April. Im hiesigen Elevator der
ungarischen Cscompte - und Wechselbank  ist gestern
Abend ein Brand auSgebrochen,  welcher die ganze
vierte Etage zerstörte. Die im Hafen befindlichen großen
Dampfer suhren wegen der großen Gefahr aus.

2s Rom 7. April. Die Kummer  wählteZanardclli
zum Vorsitzenden.

D Kopenhagen . 7. April. In AnwesenheU der
Zarin -Wirtwe,  der Prinzessin von WaleS, der Mimster
und anderer hochgestellter Persönlichkeiten hielt Nansen
gestern Abend in der geographischen Gesellschaft einen Vor¬
trag über seine Nordpolsahrt. D-m Vorträge folgte ein
Sonper. Die Studenten brachten Nansen einen glänzenden
Fackelzug dar.

Sl  Lissabon , 7 . April . Infolge einer Explosion
in einer Feuerwerkslörper-Fabrik wurden 20 Arbeiter
aetödtet und viele andere verwundet.

Stand der Mitglieder: 1700 . ©terbercnte: 500 M
Anmeldnngen , sowie Auskunft bei den Herren

H. Kaiser, Adolfstraßr 5, W. Bickel, Lcmggoffe 20
H. Fuchs, Webergasse 40, Dochdeckermelstrr Johann
Bastian, Oranienstr. 23, I Stolz, Sleingaß'e 31,
M. Sulzbach, Nervstr 15.

ßintritt bis zum 45. Joh ' k frei, von 46—4.)
Jahren 10 Mark. ,
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Spangenberg’sches
Conservatorium für Musik

Wilhelmstrass e 12,
Freitag , den S u . Samstag , den

10 * April , in der
Aula der städt. Oberrealschule

(Oranienstrasse 7).

Prüfungen:
Freitag , den 9. April, Nachmittags 2 Uhr:

Mittel- und Oberklasse.
Freilag den 9. April, Abends 8 Uhr:

Oberklasse.
Samstag , den 10. April, Nachmittags 2 Uhr:

Anfänger - und Mittelklasse.
Samstag , den 10. April, Abends 8 Uhr:

Oberklasse.
Der Eintritt ist frei . Programme gratis i

in der Anstalt , sowie in allen hiesigen
Musikalienhandlungen.

Der Director:

L. Spangenberg, Pianist,
| 3555 Wilhelmstrasse 12.

Eier "ZT  Eier
frische bairische Landeier 25 St . 1 M .» große M. 110,
bombengroßeM. 1.20, für Kranke allerfeinste Eier 6 Pf .,
gr. Art italien. Eier 5 Pf ., 25 St . M. 1.20, extra
große M. 1.25, im Hundert für Jedermann besonders
billig.

Blüthenmehl 18, Gries-Zucker 28, Schmalz, feinstes,
45 Pf ., Marmelade 26, Corinthen 26, gr. Rosinen 50,
Hafergrütze 20, Linsen 10, prima Caffee 130 u. 80,
Orangen 6, 7, 8, im 100 billiger» bis über Ostern bei
Mehrabnahme spottbilligeP reise

Nur bei Waltuch,
2411 Marktstraße 13.

„ Miar-Versteigerung.
Freitag , den S . April er., Vormittags

SV, und Nachmittags 2 '/, Uhr aosangend, ver¬
steigere ich zufolge Auftrag - in der Villa

3? Zormenbergerstraße 37
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Gegenstände, alS:

1 schwarze Salon -Garnitur , bestehend°«S:
1 Sopha . 1 Schopha, 2 Herren - und 6 Domenseffel
mit Seidenbezug,
A prachtv. eompl . Schlafzimmer -Einrich¬
tung , best, aus: 2 Belten, Spiegelschrank, Wasch
console, 2 Nachttische . 2 Handtuchhalter, 2 Stühle.
Spiegel mit Console, runde u. 4eck. Tische, zwei
Consolen, Borhanggallerien mit Rosetten rc. ( silber¬
grau mit blauen Linien) , 2 Nußb .« und 1 Mahag .-
Bett , Waschkommoden und Nachttische (Nußb. und
Mahag .) . 1 zweith. pol. Kleiderschrank, 1 amerik
Schrcibbureaux , runde , ovale, 4eck. Schreib - u. Spiel
tische, Serv ^nte, st. Diener , Spiegel , 1 GlaS« und
Lampenlüstre. Etageren , Speise- u . andere Stühle,
Plümeaux , Kissen, Kulten . Steppdecken, Vorhänge,
Portieren , 1 große Parthie ärztliche Instru¬
mente , sür Operationen.Geburt-Hilfe.Zahnzangen rc,
Küchenschrank. Glas . Porzellan . Küchen- u. Koch¬
geschirr, Gartenmöbel , 2 Amerikaner Oesen, Lust
hcizung- mäntel, alte- Eisen u. dergl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auctio » von

8 Uhr ab ist gestattet.Willi . Helfricb,
Auktionator u Taxator,

3546 Grabcnstraße 28.

200
e(cflttutc$amcnjmiuet§
Frühjahr und Sommer

versteigere ich im Aufträge eines hiesigen ferne«
Consectionsgeschäfts

,Wm SmstG>k» 10. April lr..
Morgens 97 * und Nachmittags 27 * Uhr
anfangend, in meinem Auctionslocale38 Grabenftraße 38
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.Wild . Heltrich,
3559  Auctionato r und Taxator.

Aldrechillr. 8, II.
Ein zweifenstriges, hübschmöbl.
Dorderzimmer sür 20 Mark zu
vernnelhen. 415*

PWpsberzstr. 23
2 St . rechts, gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension, preisw.
sofort zu verm.  511*

ZMgkk WlMN
sucht aus einem Bureau irgend
welcher Art paffende Be¬
schäftigung.

Gefl. Off. unter 6 . 8 . 7
°. d. Exp. d. Bl. 605

mit oder ohne Pension zu verm.
Hermannstr. 38, 1 St . r. 571*

.. 9.
Hinterh. 1 St . h., einfach mdbl.
Zimmer zu vcrmiethen. 562*

gut erhalten sür 110 Mark zu
verkaufen,

Rdmerberg 3V, 1 St . links.

Nne Bulldogge
(Männchen ) ,

Pracht-Thier, preisw. zu vcrk.
561 Bertramstraßc12, 1 St

Sünden -Anstalt«
Zu der am Mittwoch , den 14 . April , Nach

mittags 4 Uhr , in den Räumen der„Blindenanstalt'
stattfindenden Prüfung unserer Zöglinge und

Generalversammlung
der Mitglieder des „Vereins zur Errichtung und Unter¬
haltung einer Blindenanstalt in Wiesbaden- wird hiermit
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht pro 1896;
2. Vorlage der Rechnung pro 1896 und des

Voranschlags pro 1897;
3. Ersatzwahl für 3 statutengemäß ausscheidende

Vorstandsmitglieder.
3554 Der Vorsitzende des Vorstandes

Circus
IAdolfsallee . Adolfsallee.
helltev. folgende Tage, Wich Abrvüs8Uhr:

Große

Ilmlertäultische FHmte
50 lebende Bilder

aus dem Feldzug 1870—
aus geführt von 120 Personen.

71

Pargnetbödcn
und Treppen

werden sofort gereinigt und ge¬
wichst, Dotzheimerstraße 16, bei
Jung.  540*

13,
1. St . l., möbl. Zimmer zu ver-
miethen. _ 582

J ichtblühende Frühkartoffelnzum Setzen pr. Pfd. 6 Pf.,
sowie Magnum-Bonum 8 Pfd.
22 Pf ., pr. Malter 5 M., fort,
während zu haben bei

G . Faust , Landwirth,
aHellmundstr . 31.

I Bettm.Sprungr., Matratz,Deckb. u. Kiffen 55, 1 zweith
Kleiderschr. 30. 1 einth. 16, Kom¬
mode 20, Bertikow 30, Sopha 25,
Küchenschr. m. Fliegenschr. 28,
Deckb. U. Kiffen 20 Mk., Tische,
Stühle, Spiegel rc. alles noch
wie neu. billig zu verkaufen.
Adlerstraste 16 - Bh. 1 Tr . I

Aus DkilWMs größter Zeit.
Alleiniges Aufführungsrecht für ganz Deutschland.

Im Feenpalast in Berlin 525 Mal von uns aufgeführt.
HT Preise de* Plätzer "3S®3

!LoacnsitzM. 3.00, Sperrsitz(nummerirt) M. 2.00, Parterre-Sitz
!M. 1.75, 1. Platz M. 1.50, 2. Platz M. 1.00, Gallerte M. 0.50.
Zur Bequemlichkeit der hochgeehrten PublicumS find BlllctS für
alle Plätze (Logen- und Sperrsitze jedoch nur die rechte Seite) im
Tigarrengefchäft des Hrn. E mi l K u n d t in Firma Lindau

!und Winterfeld,  Wilhelmstr. 2a, von Vorm. 11 bis Nachm.
6 Uhr zu ermäßigten Preisen zu haben, und zwar Logensitz
M. 2.75, Sperrsitz M. 1.75, ParterresitzM. 1.50, 1. Platz 1.25,

2. Platz 0.75, GallerteM. 0.40.
Die Eircuskafse ist geöffnet Borm. von 11 bis 1 und Nachm.

I von 5 Uhr ab.
Mufik wird vom eigenen Trompetercorps ausgeführt.

I Kaffenöffnung7 '/a Uhr. Beginn des Concertes 7 a/t Uhr.
Anfang de§ Festspiels8 Uhr.

[3532 Die Direktion.

Walramstraße 35 Königliche Schauspiele.v I Donnerilaa . den 8. 9fhrit 1897 Qfi NorÜelluna.
1 St ., 1 Zimmer, Küche und
Keller auf 1. Mai zu vcrmiethen,
Näh. Parterre. 635

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . . 103,85
3*1, do. . . 103 70
3 . do. . . 87 66
4 . Freses. Consola . 103,65
3' /. do. . . 103.90
3 . do, . . 97,70
6*/, Griechen , . 23,00
5*7, ltal. Rente . . . 89,70
4°/,0est . Gold-Rente . 104,30
i 'lt » Silber -Rente • 36,20
4*/, Portug . StaatsanU 35,10
41/* dos Tabakaal . 94,60
5 . . äussere Aul, 23.50
5 . Rum. y. 1881/88 . 100 20
4 . do. y. 1890 . . 8b,7ü
4 . Russ. Gonsols . . 102,70
5 . Serb. Tabakanl. . —
5 . , Lt .B.(Nisoh-Pir.) —
4 . . St.-E.-B. H.-Obl. —
6°/0 Span, äussere Aul, 61.80
6% Türk Fund- , 84,20
5°/, do. Zoll- , 86.90
1o/, do. 18,31
40/„ Ungar. Gold-Rente 103,60
4' /. , Eb. „ y. 1888 104.80
4‘/, . , Silb. . . 86,60
5°), Argentinier 1887 69,00
4l/a „ innere 1888 66.20
4*/, , äussere . . 58,40
4°/» Volk. Egypter . 106,90
3*/, Priv. . . . 102.10
6°' Mexicanor äussere 95,00
5"/. do. E.-B (Teh.) 88,30
3•/, do. cons. ian.St. 25,30

Stadt -Obligationen.
4*/, abg. Wiesbadener ICO,20
l"1, 1887 do. 101, 0
4°/0 do . y. 1896 —
4"io  Stadt Lissabon —,—
4«/» Stadt Roml/Vlill 89.90

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 159,40
Frankf . Bank , 180,70
Deutsche Eff.-W.-Bank 114.20
Deutsche Vereins- , 116 90
Dresdener Bank . . 150,90
MitteldeutscheCred.-B. 113,20
Nationalb, k. Deutsehl. 137,90
Pfälzische , , 136 90
Rhein. Credit- » 137 00

, Hypoth .- , 166 00
Württemb.Verbk. , 146,00
Oest. Creditbank . 206,75

Bergwerks -Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 115 50
Concordia , , » 225,00
Dortmund Union-Pr. , 45 80
Gelsenkirchener . , . 159,30
Harpener . . • • . 171,00
Hibernia . 169,—
Kaliw. Aschersleben . 144,20

do. Westeregeln . 174,00
Riebeck, Montan . . 18:-,00
Vor. Kön. und Laurah, 152 00
Oesterr. Alp. Montan 68 —

industrie-Actian.
Allgem. Elektr.-Ges. . 171.00
Anglo-Cont-Guano . 268.40
Bad, Anilin.- u. Soda
Brauerei Binding . .

, z. Essighans
, z.Storch(Speier)

Cementw. Heidelberg ,
Frankf. Trambahn . .
La Veloee Vorz.-Act. 262,00

do, Stamra-Aoc. 115,80
Brauerei Eiche (Kiel) 110,00
Bielefelder Maschf. » 183,—
Cbom. F&br. Griesheim 325,00

goldenberg 264,00
. Weiler , 403,53

72.30
432,—
223,50
71,

1 6,00
176,

D, Gold u, Silb.-Soh. 263.00
Farbwerke Höchst . 446.00
Glasind. Siemens . . 202,50
intern. Banges. Pr .-Aet, 118.50

. „ 8t .- , 175,00
, Elektr .-Ges. Wien 126,50

Nordd. Lloyd . . . 124,00
Verein d. Oelfabriken 99 00
Zellstoff, Waldhof . . 229,90

Eisenbahn-Actien.
Hess. Lndwigsbahn . 118,40
. . 242,00
Dux« Bodenhaoh . . 55,—
Staatsbahn . . . .  289,75
Lombarden , . , . 68,50
Nordwestb, • . j . 225,—
Elbthal . . . , . 232,—
Jnra -Simplon . . . 79,30
Gotthardbahn , . 154 50
Schweizer Nord-Ost - 108 Ol

„ Central . . 12180
ItaL Mittelmeer . . 93 60

, Merid (Adr, Netz) 126 9U
Westsicilianer . . • 68 60
sub Prinoe Henry . 92,40
Eisenbahn-0 bligationen.

4°l.  Hess . LudwiKsb. . 100,40
4°/0 do.v.8i (3l|, IÖ1.40) 100.00
4°/ Pfälz .Nordb. Udw.

Bex. u, Maxbahn . 102,00
4*/0 Klisabetbb .steuerf. 103,80

Berliner
Sehlasseonrie.
6. April Nachm, 3,45.

4V do zteuerst». 99,90
4°/. Kasch- Odb.-Gold 103,“0
4»/, do. Silber 84,30
b°/„ Oest. Nerdwestb. 113,20
5»/, , Sildb. (Lomb.) 109,10
3°/, . do. 74,30
5°/0 , Staatsbahu • 116,90
4°L Oest. Staacsbahn . 104,50
3« ' . do. 1VIIL 95.20
8*Jo . do. IX. 92.80

Credit . . . .
Disconto-Command.
Darmstädter . >
Deutsche Bank -
Dresdener Bank
BerL Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer
Marienburger. .
Ostpreussen . .
Lübeck, Büchen
Franzosen . . •
Lombarden . -
Elbthal . . . .
Busohterader L. B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz. Central

Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer . «
Meridional . .
Russ, Noten » ,
Italiener . . .
Türkenloose , »
Mexicaner . . .
Laurahüite , .
Dortmund. Union^
Bochumer Gusssta1
Gelsenkirchener B.
H r.rpeuer ,
iiibernia . . •
Hamb. Am, Pack
Nordd- Lloyd
Dynamite Truste
Reichsanleihe .

A.

217,20
193,60

, 149,60
188.70
150.70
152,50
101 ,—
160,75

82A0
98.50

159.40

3A0Ü

268.70
92.60

15 ,60
129.70
107.70

93 6̂0
123.90
216- 5
89,90
91.30
97,40

132.50
48,50

160.30
157.70
169.90
109.00
116.2!
104.00
187.60 i
97.701

Donnerstag, den 8. April 1897. 96. Vorstellung.
43. Vorstellung im Abonnement ll>.

Mignon.
I Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des GoetHe'schen Roman-
1„Wilhelm Meister's Lehrjahre" von Michel Carrc u. Jules Barbier.
! Deutsch von Ferd. Gnmbert. Vinsik von Ambroise Thomas.
!Musikalische Leitung: Herr Königlicher KapellmeisterSchlar.
Wilhelm Meister *
Lotdario
Philine, Schauspielerin .
Larrtes, Schauspieler
Mignon.
Jarno , Zigeunerhauptmann
Der Fürst von Tiefenbach
Baron von Rosenberg .
Seine Gemahlin - .
Friedrich» Neffe veS Barons

>Ein Diener .
Ein Souffleur
Antonio, ein alter Diener

. Herr Schwegler.
Frau Appelt-Pennarini

, Herr Nowack.
. Frl . B odmann
. Herr Ruffeni
. Herr Neumann
. Herr Schreiner.
. Frl . Ulrich.
. Herr Greve
. Herr Carl.
. Herr Winka

Herr RudolphANloniv , *u » uon . • . *?eir jvuumyjj
Deutsche Bürge. . Bauern und Bäuerinnen. Kellner und Kellnerinnen
Zigeuner und Zigeunerinnen. Schauspieler und Schauspielerinnen.
Herren und Damen vom Hofe. Bediente. Italienische Bauern
(Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschland,

der 3. in Italien , geoen 1790.)
Akt 1: Zigeunertanz,

Arrangirt von A. Baldo. AuSg sü rt von Frl . Quaironi,
B . v. Kornatzki, den Damen ßeicber, Brandt, Huber und dem

Corps de ballet-
* * Wilhelm Meister . . Herr Buear vom Groß-

herzoglichen Hoftheater in Darmstadt, als Gast.
Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende 10 Uhr.
Freitag den 9. April 1897. 97. Vorstellung.

44. Vorstellung im Abonnement 4.

F i gar o's Hochzeit.
Komische Oper in 4 Akten. Llnsik von W. A. Mozart.

Anfang 6' l2 Uhr . — Einfache Preise.
D-S Personen - Verzrichniff für „Gebildete Menschen'

be findet sich in der 4. Beilage, Seite 1.  _

Residenz-Lhenter. *
Donnerstag den 8, April 1897. Znni 2. Dkale: Novität! DaS-

zweite Gesicht . Lustspiel in 3 Akten von Oscar Blumcnthal



Gestern Morgen verschied unser erster Vorsitzender

Meinen werthen Freunden und Bekannten
zur gefl. Nachricht, daß ich mit Heutigem die
RestaurationHerr Kommerzienrath und Reichstagsabgeordneter

in Sonnenberg übernommen habe.
Zum Ausschank gelangt von jetzt ab: Wiener

(&vpovtbiev,  per Glas 12 Pfg.. ferner: Weine
erster hies. Firmen, Cnfe , Thee , Choeolade re.
Kalte «. warme Speise» zu jeder Tageszeit.
Mäßige Preise. Aufmerksame Bedienung.

Ich bitte mein Unternehmen durch häufigen
Besuch gütigft zu unterstützen.

Hochachtungsvoll

! % «0 . Mantz,
langjähr. Kellner im Curhaus.

Der Verstorbene gehörte der Handelskammer Wiesbaden seit 1871
ununterbrochen als Mitglied an, seit 1888 leitete er die Geschäfte der¬
selben als erster Vorsitzender . Reiches Können, vielseitige Erfahrungen,
klares Urtheil , gerader und milder Charakter zeichneten ihn in hervor¬
ragendem Maasse aus. Die Kammer hat durch sein Hinscheiden einen
herben Verlust erlitten . Die Mitglieder der Kammer betrauern in dem
bis vor einigen Wochen für die Aufgaben der Kammer unablässig thätigen
Verstorbenen ein für das Gedeihen des grossen Vaterlandes und seiner
engeren Heimath Nassau allzeit opferbereiten Mann.

Großer Posten Zug -, Schnür -, Knopfstiefel u. Schuhe
für Mädchen, Knaben, Damen und Herren, ttnr wirklich ge¬
diegene, dauerhafte Maare , sowie alle Sorten gelbe Schnh-
waareu gebe zu ausnahmsweis billigen Preisen ab. 3511

Diö Handelskammer Wiesbaden,

Der stellvertretende Vorsitzende

9 Mauritmsstrasre9Franz Fehr,

Wir gratrrliren
unserem Freunde Karl
zu seinem 25 . Geburtstage.

W . H .,

(Massenartikel, Haushaltungsgegenstand) kann unter
günstigen Bedingungen, jedoch nur an intelligente Unternehmer
abgegeben werden. Offert, unter J . 1 an die Exp, d. Bl. 516*Todesanzeige

Bedarfs -Artikel
für Herrenu. Damen ver¬
sendet Beruh. Taubert,
Leipzig VI. Illustr. Preis¬
liste gratis u. franco.

La 1391/27

Prämiirt
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht , dass

mein lieber Mann, unser guter Vater , Bruder , Onkel und Schwager
Atelier für Matz -EorsetS
in allen modernen Fa^onS

M-, bei tadellosem Ätz. /
Reich- /

haltiges /W Lager /
M in jeder /
fr Preis - [läge V

yv  je nach V
V Qualität

werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. MichelSb. 7,
Korbladen. _ ain Folge Schlaganfalles plötzlich gestorben ist.

Wir bitten um stille Theilnahme: Zucker-
Kranke

Sanator« Di, med.Wahn,
Die tieftrauernden Hinterbliebenen Corfctfabrik.

Langg. 30.

Die Beerdigung findet Freitag , den 9 . April , Nachmittags 5 Uhr,
vom Sterbehaus grosse Burgstrasse 3 aus statt.

mit gut gehender Wirthschaft zu
verkaufen. Offerte unter 8. 61
an die Erved. d. Bl.  570'

5 Hühner und1Hahn, ca.14 Brieftauben zu verkaufen.
Bleichstraße Nr. 1, Hinterhaus,
560*_ Parterre.

Schönes rentables
Elageiihilils, Mtill Bureau§

für alle Steuerangel, rechts¬
kundige Schriftsätze jed. Art,
Nachlaß̂Regul., Vermögens-
Verwaltungen, Bücher-Ein-
richten rc. befindet fich fortan
Harflnistr-6n-d-Platterstr-

Gefl. Aufträge, auch bricfl.
und auswärt, werden prompt
und verschwiegen erledigt.

Bier übernimmt«inen
8 Zimmer -Wohunngen , ganz nahe der Adolfs
aller zum Preise von 84 .000 M . zu verk.

durch Scbüseler , Jahnstraße 86 .
mit großem Möbelwagen von
Kreuznach nach Hamburg
etwa am 20. Jmu d. I.

Offerten mit Preis an
6. Liesenberg, Kreuznach,

Rüde«heimcrstr. 17.

Ich warne hiermit Jedermann, Niemand, wer es
auch fei, in meinem Namen etwas zu leihen oder zu
borgen, da ich für nichts hafte.

Wiesbaden, den 6. April 1897. 564*
Friedrich Petroschker.

nur Eier und bestes Mehl, keine Fabrikwaare, sehr ausgiebig,eben
Tag srisck fabricirt. Jed« praktische Hausfrau prvbire dieselben.

Marktstraße IS , Laden im Hinterhaus, Part. 2767



Sette 4. Donnerstag
8. April 1897.

Rr. 83.

- Zur bevorstehenden Sateoo empfehle .„ein grosses Lnĝ i ftKammgarn - « Buxkifii «Aiizag ««
H fVüiifahri ' und Sommer Paletots,
C Ituaben -Anzftgen in neuesten^ ons
) einzelne Mosen , Joppen und H esten,
% zu staunend billigen I reisen.
E von Mk. 10 an.
) bringe Spesen und genaue Branchekenntnisse ermächtigen mich solide Waaren

) Ecke Frle - ich - u.

(
l
c
c
c
c
c

STSi -ss - rsSL «. "
r ®* WM- Bitte stluachten.

Georg Ockel,
i3. H»t« «cher,

Empfehle mein Lager in

■ßtrrcu=unit fuaimitliitcn und illitefu
^ in großer Auswahl zu den billigsten Preisem 3030

Alle Re paraturen schne ll undbUttg.

per Pfd 44- 48 Psq.. Schweinefleisch P-rPfd . 60 Pfg. tag^
-„ baben. RÖmerbera 2 » , Tdoremgang ^ - — SSE

n.  13. M<*•
dkfdiäfte=Dcttcpiig. ( p „ X* mnnf | on  ln 7sino

Th-llc hierdurch meiner werthen «und,ch°st mit, W ( ^ | J | | | | | | | lullUull l > i  wtly 0
ich mein ^

Scliiihwaa renlupr« B-* r
nach %

13 Krrchgajse 13 C
verlegt utib bedeutend vergrößert Hude. 2348

mih.  patz,
37  Mevergasse 37. 13  Kirchgass- 13. (

j „Stadt Frankfurt". Zwischen Luisen- u. Rhemstraße. ^

in

Cheviot,Velour, Kammgarnu. Diagonal
schon von Mit * IS »— anfangend,

in grösster Auswahl,
bei

Einladung.
Meine werthen Kunden, die ihr Conto beglichen haben, lade ich zur bevorstehen Saison

zum Einkauf ^-

Ohne Anzahlung
ir-mdttchft-in. s, .ß„ L^ .r in- ^ . .. .. .
Herren- und Dnmen-Consectin». Kleiderstoffei« allen Qualitäten,
' Uhren, Möbel, Betten , Kinderwagen re. re.

Ueur Kunde« kleine Anzahlung!

fiÄJkusJ .Wolf,

Gebrüder Sussj
am Kranzplatz . 3050

ff KI iJI. K2
fSüTiüi

Schadhtstrasse B und 22
empfiehlt sein Lager in : 94192

Holz- und Metall-Särgen.

Ais lehr geeignete

Confirmalions- und Fest-
Geschenke

Bibeln . «ene Testament - , neue evangelische
Gesang - u. Gebetbücher , Commuuionvücher,
Gedichte -Tammlnngen , Uutcrhaltnllgsschr .sten
in eleganten Einbänden, Pracht - und «" lderw-rk-,
Bilder »nb Sprüche re. re. zu billigen Preisen

vorräthig in der

»utatoat des Soff. Wiidrtagtjtttras,
zu Wiesbaden , Faulbruunenstr . 1.

5 liefert nach Maaß von 40  Mk . an, C - Nfirmandctt-

U Da ich weder Ladenmiethe, noch Zuschneider zu l h U
$ habe, bin ich in der Lage gute Stoffe , beste MM « J

Ch.̂ Flechsel , Schneidermeister, Lui®e"str ' l8^e Jl
Ä py feinste Referenzen auf Wunsch zur Verfügung. |Ä

JUuttri . *
3tine Ätnoncenuj l>ns lourvM
Will,.Kit..
IfBerlüiSl

DrncMen
schnellsten» und vre,Swi,rdtq.

«Isibuilense Vsr>»g8-<tn»Ml>^
Friedrich Hannemann.

Prima Filz-Hute,
vorzüglich im Tragen.

Neueste Form. — Elegante Ausstattung.
Fa$on Prince of Wales p. St. 3 Mk.

Fa$on H. u. F. p. St. 4 Mk.

Hermannsu. Froitzheim,
Webergasse 12 u. 14. 30<

■rttrti «riedrtch Hannemann. ggS- -  -
' '* ■.-= = ——̂= 7-— -—ST jjen  politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redaeieur:

- - - .. — ——,v-- ~ ■.VTrT*-”B ann einon n. Verantwortliche Redaktion: r5 . Leiter . Säninitlich in Wiesbaden.
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